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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER
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Ctonhauptstadt KarlsraHG
„Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis NarlSruh«
fowie für de» Kreis Vsorzbetm. .Kraichgau und Bnih .
raln " für den KreiS Bruchsal. „Merkur-Rundschau" für
die Kreise Rastatt— Baden- Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau " für die Kreise Ofsenburg Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die IdgespalleneMilltineterzeile (Klein -
spalte 22 Millimeter) kostet im Anzeigenteil der Gesanit»
anstage 18 Pfg . In der Ausgabe . .Gauhanptstadt Karls ,
ruhe " : II Pfg . I » den BrzirkSausgaben „Kraichgau und
Brnhraln " , „ Merkur- Rundschau" und „AuS derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel.
1e» ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen Im
Terllctl : die Sgespaltene , 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamtanslage und AuS-
gäbe „Ganhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel 6 ; für dt«
übrigen Bezirksansgaben nach Stassel A Anzeigenschluß ,
zelte » : Um 12 Uhr am Vortag deS Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Ubr. Todesanzeigen und
sonstige unausschiebbareAnzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens I« Uhr sonntags als Manuskript
im VcrlagShauS eingcaangen fein . Tcstteil und Streiscn-
a »zel- en werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil.
Umeier n » d n » r für die Gesamtauslage angenommen.
Plah . . Satz, und TeriOinwünsche ohne Verbindlichkeit .

ß
Bei iii,vcrlam'<r eingehenden Manuskripten kann keiner»

llS eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
erde » . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Karlsruhe , Sonntag . den 29. Juni 1911 15. Jahrgang / Folge 177

Sie europäische Koni im Kreuzzug gegen Moskau
Bom Rocdkav bis rum Schwarzen Mer greift die junge Mannschaft zu »eu Waffen, um den Bolschewismus endgültig -u vernichten

,?**«» « au heute die I « Europa aufgerichtete a « t i v o l f ch ewrstr f ch e F t üver-

I Uta« *- Echo in allen Zeitungen des Kontinents hört , dann ergibt sich die zwaugs .

m bc«i,?
e ^ oststelluug, dah der Ausbruch der junge » Nationen mit stürmischem Ela » alle Be¬

st' Ei »; «
" Hindernisse biuweggefegt hat, mit deuen London und Moskau die befürchtete

Ei «iguug des Abendlandes aeaen die Mächte der Zerstörung unterbinden zu könne« ge-
V°m Nordkap bis zum Mittelmeer , vom Atlantik bis zum Schwarz« » Meer

s« r ^ die Völker um das Reich zusammen, greift die junge Mannschaft zu de» Was»
' nw den Europa bedrohende» Bolschewismus endgültig zu veru,chte«.

Slowakische Truppen im Bormarsch
ral Cp« 29, Juni . Wehrminister ©eite «
fite w , empfing vor seinem Abgang an
mit i? , fite Presse und teilte unter anderem
bis « . . • bie slowakischen Truppenteile , die

Eingesetzt worden sind, sich vorzüglich
L . ^ hEen . Die slowakischen Truppen haben
l i » • Eine stark befestigte Bunker .

inte genommen und befinden sich Schul -
Jir on Schulter mit den Kameraden der deut -
i^ EN Wehrmacht , mit denen das beste kamerad¬
schaftliche Verhältnis besteht, in zügigem Vor¬
marsch.

Vorderhand werde die slowakische Armee
keine eigenen Wehrmachtsberichte ausgeben,
da die slowakische Truppenteile bei Aktionen
eingesetzt sind , di« im Rahmen der großen
deutschen strategischen Planungen liegen . Er
könne sagen , dah das slowakische Volk m i t
innerer Entschlossenheit gegen den
Weltfeind Bolschewismus marschiere und diese
Entschlossenheit vor aller Welt unter Beweis
stelle .
Ungarns erster Gegenschlag
vräside ^ "̂ ^' 2fl - Juni . Tie von Minister-
kündiat/ Ne? r

r
f * 9 im Parlament ange -

H, ' : 1e*8; Itujtg für die bolschewistischen
« its zur °" f ungarisches ©ebiet ist be -
r ![Äilr, ” r,Sei1 ' Der Chef des unga-

gibt bekannt , daß eine
größere Anzahl ungarischer Bombenflugzeuge
am Freitag militärische Ziele in der
Sowjetunion wirksam mit Bom¬
ben angegriffen haben . Der heftige An¬
griff habe an den Zielen Zerstörungen und
Großbrände verursacht . Nach der erfolgreichen
Durchführung des ersten ungarischen Bom¬
benangriffes kehrten alle Flugzeuge in ihre
Ausgangshäfen zurück.

I « der ungarischen Bevölkerung hat die
Meldung von der Vergeltungsaktion stolze
Genugtuung hervorgerufen, denn wenige
Stunden vor dem ungarischen Angriff führten
Sowjet -Flugzeuge einen neuen Ueberfall auf
ungarisches Gebiet durch. In Talaborfalva
lNordost -Ungarn ) warfen drei Sowjet -Bom-
?«r eine Anzähl Bomben ab, die jedoch nur
»ertngen Sachschaden anrichten konnten .

Freiwillige für Finnland
„Stockholm, 28. Juni . Als Freiwillige

Stnck-n ^ in der finnischen Gesandtschaft in
w-rz . iui bisher einige Hundert Schweden ge-
r^Ewet . Feldmarschall Dannerheim hat der

Preffe zufolge , mttgeteilt , Finn

gen Sowjetrußland als einen „Kreuzzug Eu¬
ropas" und nennen Moskau den „Feind Nr . 1 .
Die Liffaboner Zeitung „ A Boz" wendet sich in
scharfer Form gegen den Bolschewismus und
alle jene Kreise , die heute Stalin als den Ver¬
teidiger der Menschheit und Freiheit hinzustel¬
len versuchen. Rücksichtslos verurteilt es die¬
jenigen, die jetzt ein Wehgeschret über zer¬
störte russische Dörfer anstimmen und die Völ¬

ker Europas damit beeinflussen möchten, wäh-
rend sie keine einzige Geste des Mitleids fan¬
den, als der Bolschewismus in Spanien seine
Vlutherrschaft aufrichtete . Heute habe sich, so
fährt das Blatt fort, der bolschewistische Drache
erhoben und bedrohe Europa . Was würde das
Schicksal dieses Europas sein, wenn das stäh -
lerne Schwert und die eiserne Faust, die den
Drachen zu zertrümmern sucht , schwach wür¬
den ? 40 oder 60 Millionen Bolschewisten wür¬
den sich dann auf Europa stürzen , das wehrlos
ihrem Blutdurst, der Zerstörungswut und
ihrem Wahnsinn ausgesetzt sein würde. Kein
Portugiese sehne sich danach, wieder von jener
Atmosphäre umgeben zu werden , wie in den
Jahren von 1836 bis 1838 Portugal erschüt¬
terte , als der moskowitische Drache die iberische
Halbinsel zu zertrümmern drohte .

Der Aufbruch Europas
Von Georg Brixner

In seinem Ausruf an das deutsche Volk zur
Begründung des Gegenschlags gegen den bol¬
schewistischen Verrat sagte der Führer , daß die
Aufgabe der vom Eismeer biS zum Schwarzen
Meer ausmarschierten riesigen Front nicht mehr
der Schutz einzelner Länder , sondern die Si¬
cherung Europas und damit die Rettung
aller sei . Diese riesige Front ist inzwischen »um
Kampf angetreten und hat in der ersten Woche
der Endabrechnung mit dem Bolschewismusge¬
waltige Erfolge erzielt, die heute bekanntgege¬
ben werden sollen. Neben diesen militärischen

Sechs beladene Handelsschiffe aus Gelellzug versenkt
Oie großen Erfolge auf dem östlichen Kriegsschauplatz werden heute durch Gondermeldungen belanntgegeben

Häfen und Flugplätze in Südost- und Ostengland bombardiert — 36 britische Flugzeuge abgeschosfen
* AuS dem Führerhanptqnartier »

28. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Nnsere großen Erfolge ans dem öst¬
liche « Kriegsschauplatz werden im
Lanfe des morgige« Tages durch Sonder »
Meldungen bekanntgegebe«.

Kampfflugzeuge versenkte» im Secgebiet um
England in der letzte « Rächt aus einem ge¬
sicherte« Geleitzug heraus sechs beladene
Handelsschiffe mit zusammen LI688
BRT . Ein »veiterer Frachter wurde schwer be¬
schädigt. Andere Kampsslngzeuge bombardierten
mit gnter Wirkung Hasenanlagen und Flug¬
plätze in Südost- und Ostengland.

I » Rordasrika schossen dentsche Jäger
bei nnr einem eigene» Verlust vier britische
Jagd - und zwei Kampfflugzeuge ab.

Bei Versuchen britischer Flugzeuge , auch am
gestrigen T -ige in die besetzten Gebiet« an der
Kaualküste einznsliege «, erlitt der Feind eine
empfindlicheNiederlage . Es wurde« 19 britisch«
Flugzeuge abgeschosse«, nnd zwar 14 durch Jä¬
ger, vier durch Flakartillerie und eines durch
MG .-Beschuß von der Erbe. Bei diese « Kämp¬
fe« ging ei» eigenes Flugzeug verloren .

Der Feind warf in der letzten Rächt mit
schwachen Kräften einzelne Spreng - und Brand¬
bombe» im norddeutsche » Küstengebiet. Die
Zivilbevölkerung hatte geringe Verluste . In

Neue Erfolge unserer Nnlerseebookwaffe
Großbritannien um 71700 BRT . Handelsschiffsraum geschädigt

Feldmarschall
fiöÄ n treffe zu, . , .. . . . . . . . . . . .
ö»»»J e

c bereit, Freiwillige aus allen Ländern
skün, »? r?"fkn. Die Schweden würden in einem
W„».ä . brechenden Verband ausgenommen,
liae » Ausrüstung würden den Freiwil -

*u5 Verfügung gestellt. Das
183a st . re Finnland -Komitee , das 1918 und
Xi » »» S enöUtt « °°» schwedischen Frei -
Pretzeb"̂. Entgegengenommen hat. erklärt in deres wiederum bereit sei, die Frei -
wrlligentransporte zu finanzieren.
^ " ^ Ebüros in Spanien umlagert
FreitnÜm^ s. .̂ ' 3 UIÜ‘ ®attJ Spanien steht seit" agmorgen im Zeichen der Werbung für
Stär ^ .

E^ E ' llenkorps , das zunächst in
Man »

^
-5 o -

1 r Division von 15000
£ u

<.
rÄe entsandt werden dürfte. Die

Landes r- ? ier ^ ange in allen Städten des
Landes sind von Tausenden von Frei -
Kr. i. , ^ e n umlagert , die am europäischen« reuzzug gegen den Bolschewismus teilneh-

Die Anmeldungen sind so zahl-
cy » rl' Einschreibungen bereits am 3." geschlossen werden sollen. Bevorzugt wer-
oen Freiwillige im Alter von 20 bis 28 Jah¬
ren . Die Einstellung dieser Freiwilligen erkolgtNir d,e Dauer des Krieges. Sie erhalten Fa -
m lenunterstützung. Kleiberzulage, Sonüerver -
^ Eungen und Pension für Witwen und

K, ^ E^ ^P ^°uiuzialchef der Falange , Carlos
Ruiz Garcia in Madrid , sagte , die spanischenwürden auf den sowjetruffischen
iF. ^ neue die Tugenden und
den Mut ihrer Rasse beweisen . In der Pro¬
vinz würden u a . Werbebüros in Granada ,Murcia , Ferrol fiel Caudillo und Sevilla ein¬
gerichtet.
Portugals Position ist klar

^ -S- Lissabon, 28. Juni . Das neue Portugalat entschlossen seine Position im Kampfe gegen
. Bolschewismus bezogen. Die Blätter be-
»etchnen in ihren Ueberschristen den Krieg ge-

* B e r l i n, L8. Juni . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Deutsche Unterseeboote griffen im Atlantik
Geleitzüge und Einzelschisfe, die durch zahl¬
reiche Zerstörer und Flugboote gesichert wa¬
ren, an, und versenkte» hierbei eine« Tanker
und siebe» Frachtschiffe mit znsamme» 48 788
BRT . Ein Tanker und zwei Frachtschiffe mit
zusammen L5 888 BRT . wurdeu torpediert und
zum Teil in Brand gesetzt. Ihr endgültiges
Schicksal konnte wegen starker Abwehr nicht

beobachtet « erden, ihre Vernichtung ist aber
wahrscheinlich .

Mit diesem Schlag hat
« affe Großbritannien «m
delsschifssraum geschädigt .

die Unterseeboot»
71788 BRT . Han-

Britisches Kanonenboot gesunken
* Stockholm , 28. Juni . Die britische Admi¬

ralität gibt bekannt , daß daö Kanonenboot
„Grimsby " (880 To .) gesunken ist. Das Boot
war gleichzeitig als Minenleger ausgerüstet.

Moskaus Angriffsvorbereltungen erwiesen
Britischer Journalist bestätigt die deutschen Feststellungen

OLeb. B e r « » 28. Juni . Der bisherige Korre¬
spondent des „News Chronicle " in Moskau ,
Scott , der Mitte Juni die Sowjetunion ver¬
lieb , gibt von Tokio aus seinem Blatt eine«
Bericht, der ei« ausschlnßreiches Licht ans die
militärischenBorbereitungenSow -
jetrußlands gegen Deutschland
wirst und ganz klar die vom Führer vereitel¬
te» Angrifssabsichtc« Moskaus bestätigt.

In dem Bericht heißt es : „Ich war eine
Woche vor dem Kricgsbeginn in Rußland auf
der Fahrt quer durch Sibirien . Aus
der Strecke zwischen Nowosibirsk und Tschita
(Zentralsibirien ) zählte ich mehr als 200 Ei¬
senbahntransporte . die in Abständen von etwa
20 Minuten westwärts rollten . Der zivile Ver¬
kehr war eingestellt . Jeder Zug hatte durch¬
schnittlich 25 Waggons von denen die letzten
zehn mit Soldaten besetzt waren , während die
anderen Tanks . Panzerwagen , Munition , Last¬
autos , Krankenwagen. Scheinwerfer und ver¬
packte Flugzeuge transportierten . Das Aus¬
rüstungsmaterial sah meist gebraucht , aber
gut erhalten aus . Die Soldaten wußten nicht,
wohin sie fuhren, sprachen jedoch bereits von
dem wahrscheinlichen Krieg gegen den Faschis¬
mus ."

Die militärischen Vorbereitungen Sowjet¬
rußlands . so schreibt er dann weiter, seien in
den abgclaufenen zwei Jahren trotzdesmit
Deutschland abgeschlossenen Pak -
t e s von Moskau rasch fortgesetzt und nie un¬
terbrochen worden. Den Armeesührern sei der
Befehl erteilt worden, die Armee gründlich un-
schnell auszubauen, während die sowjetrusstsche
Presse den Eindruck zu erwecken versuchte, als
verhalte sich Sowjetrußland loyal. — Nach die¬
ser Feststellung eines gewiß unverdächtigen
Zeugen kann man sich in London und Moskau

alle weiteren Bemühungen schenken , die deut¬
schen Behauptungen über das bolschewistische
Doppelspiel anzuzweifeln.
Molotow empfing die „Rückzug -Strategen "

H.W. Stockholm , 28. Juni . Die englische Mi¬
litärmission für Sowjetrußland , deren An¬
kunft in Moskau am Freitag spät abends be-
kanntgegeben wurde, wurde sofort nach An-
kunft von Außenminister Molotow be¬
grüßt , dem nicht nur die hohen englischen Mi¬
litärs , sondern auch das Personal der Botschaft
von Sir Stafford Cripps vorgestellt wurden.

Von englischer Seite wird besonders darauf
hingewiesen , daß sich unter den Delegations-
Mitgliedern Generalleutnant Mason-Mc . Far »
land befinde , angeblich ein besonderer „Sach¬
verständiger" der deutschen Kriegsführung.
Generalleutnant Mason, der zeitweise Mili¬
tärattache in Berlin war . hat allerdings mit
seiner „Sachkenntnis" die bisherigen briti¬
schen Niederlagen auch nicht verhüten können .
Englische Berichte aus Moskau verzeichnen
entzückt, daß die Rundfunkhörer in Sowjet -
rußland in Jubelkundgebungen für Churchill
ausgebrochen seien , als sie seine Rede ver¬
nommen hätten. Das gleiche habe sich bei der
Wiedergabe englischer Berichte über Lustaktio¬
nen gegen Deutschland wiederholt. Die Welt
erwartet nun mit einigem Interesse wie sich

-die Arbeit und der Rat der britischen „Rück¬
zug-Strategen " in Moskau auswirken wird.
Die groben Londoner Taktiker werden aller¬
dings diesmal ihre Methoden etwas umstellen
müssen, denn Schiffe für eine „glorreiche "
überstürzte Flucht nach dem Vorbild von
Dünkirchen und Kreta stehen ja nickt «ur
Verfügung. . . . .

'

Wohnvierteln , u . a . in Hamburg und Breme «,
entstanden Gebändeschäde « . Auch dieser nacht«
liche Angrisssversnch endete mit schwere« bri¬
tische» Verluste« . Nachtjäger und Flakartillerie
schosse« 12, Marineartillerie ö der angreise««
de« britische » Flugzeug « ab.

Eine Rachtjagdgruppe «nter Führung »o«
Hauptman« Hülshofs erzielte in der letzte«
Nacht ihre» 188. Nachtlnstfieg.

Oberleutnant Eckardt schoß in der letzte«
Nacht innerhalb einer Stunde vier feindliche
Flugzeuge ab.

Unerhörte Greuelhehe Moskaus
* Berlin . 28 . Juni . Um die Weltöffentlichkeit

darüber hinwegzutäuschen , daß überall an der
riesigen Front im Osten die deutschen Soldaten
als Befreier von der unerträglichen Blut - und
Gewaltherrschaft der Sowjets begrüßt werden ,
nimmt Moskau zu den infamsten Lügen
seine Zuflucht . Alles , was die Bolschewisten je
an Scheußlichkeiten vollbracht haben , das schie¬
ben sie jetzt den deutschen Truppen in die
Schuhe. So bat sich der bolschewistische Rund¬
funk folgende Greuellüge ausgodacht. die er als
Hilferuf von sich gibt :

„Rettet uns vor den faschistischen Tieren
Sie rauben, morden und vergewaltigen die
Frauen . Wir besuchten einige Wohnungen. Vor
den Hauseingängen fanden wir Blutspuren .
Uebcrall lagen die Leichen junger Frauen . In
den Häusern fanden wird 15 . bis 16jährige
Mädchen vergewaltigt und in Stücke zerhackt.
Für dieses Schreckensregiment bei der fried¬
lichen Bevölkerung haben die vertierten hitle-
rischen Hunde teuer bezahlt .

"
Man sieht daraus , daß alle bolschewistischen

Schändungen , Marterungen . Räubereien. Vev
gewaltigungen — kurz gesagt , alles, dessen nur
die rohesten Bolschewisten fähig sind — aus
einmal in übelsten Lügenmeldungen nach be
währtem englischen Vorbild ersonnen und
durch Rundfunk verbreitet werden . Das lange
Register ekelhafter Schandtaten, von den Bol¬
schewisten seit Jahr und Tag in aller Welt ver¬
übt. wird jetzt durch Moskau erweitert durch
Rundfunksendungen, die in ihrer Niederträch¬
tigkeit höchstens noch von Churchill und seinen
Helfershelfern übevboten werden .

Solche von den Bolschewisten ersonnenen
Niederträchtigkeiten und Unmensch -
lichkeiten können nur Bolschewisten be
geben. Sollten jedoch Fälle bekannt werden , da
Bolschewisten deutschen Webrmachtsangcböri-
gen Vergeben angedichtet haben , die jetzt im
Kriege von Bolschewisten begangen worden
sind , so wird die deutsche Wehrmacht scharfe und
unerbittliche Vergeltung üben .

Eichenlaub zum iKitterkreuz
für Hauptmann Jhlefeld

* Berlin , 28. Juni . Hauptman« Ihle »
selb , Kommandeur einer Jagdgruppe , er¬
rang am 28. 8. seine« 89. und 48. Luststeg .

Aus diesem Anlaß richtete der Führer
und Oberste Befehlshaber an Hauptman»
Jhleseld folgendes Schreibe«:

In dankbarer Würdigung Ihres helden¬
hafte« Einsatzes im Kamps nm die Zukunft
unseres Volkes verleih« ich Ihne « z« ihrem
48. Luftfieg als 1«. Offizier der deutschen
Wehrmacht daS Eichenlaub znm Ritterkreuz
des Eiserne« KrenzeS.

Erfolgen und gleichzeitig mit ihnen hat sich eine
Entwicklung vollzogen , die in ihrer Einmalig¬
keit und in ihrer historischen Bedeutung nicht
hinter den glorreichen Wassentateu im Osten
ziirücksteht: Die Front des nationalsozialistischen
Deutschland gegen die Sowjetunion ist zur
FrontEuropaS gegendic seiteinem
B i e r t eljahrhundert schwelende
bolschewistische Gefahr geworden . Eu¬
ropa ist aufgebrochen und hat sich zur großen
Kampf - und Schicksalsgemetnschaft zusammen -
gefunden .

Wenn die Londoner Plutokraten heute vor
acht Tagen noch frohlockend verkündeten , jetzt
sei die große WendungdeS Krieges — zu ihren
Gunsten natürlich — cingetreten, dann werden
sie heute mit Sorg« und Beunruhigung fest¬
stellen müssen, daß wohl eine Wendung ein¬
getreten ist , daß sie aber in eine ander« Rich¬
tung zeigt, als eS sich die Bolschewisten und ihre
plutokratischen Spießgesellen vorgestellt haben .
Das neue , das junge Europa formiert sich i n
einer bewundernswerten Soli¬
darität gegen die Feinde des europäischen
Ausbaus und der europäischen Kultur und Zi¬
vilisation. Neben derdeutschenWehrmacht haben

b'eVeui " iie ' Soldäteü Italiens . Rumäniens .
Finnlands , Kroatiens , der Slowakei und Un¬
garns zum Kamps gegen den Bolschewismus
zu den Waffen gegriffen , und auch alle anderen
europäischen Staaten sind bereit, ihren Bei¬
trag zu dem gewaltigen Kreuzzug Europas zu
leisten . Schweden erleichtert durch seine Hal¬
tung. die von den berufenen Vertretern deS
schwedischen Volkes einmütig gebilligt wird, die
Kriegführung Deutschlands und Finnlands ,
und schon vor dem offiziellen Kriegsbeginn
zwischen Finnland und der Sowjetunion schrieb
das Stockholmer „Aftonbladet "

. wenn es das
Schicksal so füge , daß Finnland noch einmal in
die Wirklichkeit des Krieges hinaus genötigt
werde , so solle nichts Schwedens Jugend ver¬
hindern können , daß ein Strom freiwilliger
Kraft Schwedens Jugend mit dem Kampf Finn¬
lands verbinde . Die historische Gemeinschaft
verlange ihr Recht und lasse sich nicht von
einem konjunkturmäßigen Zögern verdunkeln .
Ist eS hier das Gefühl der nordischen Zusam¬
mengehörigkeit . das Schweden den richtigen Weg
finden läßt, so sind es in Spanten die Erinne¬
rungen an den eigenen Kampf gegen den blut¬
rünstigen Bolschewismus , die den Entschluß des
Führers mit Begeisterung begrüßen ließen .
„Adolf Hitler" , so schreibt die spanische Ztt -
tung „Ya"

, „hat viele Gründe angegeben , die
zum Krieg gegen Rußland führten. ES genügt
aber allein der einer völligen Unvereinbarkeit
des kultiviertenEuropa mit einem Regime ohne
Gott und ohne Moralgeseh" . Spanien hat e »
nicht schwer gehabt , seine Entscheidung zu tref-
sen . Die vielen tausend Gräber der von bolsche.
wistischem Mordgesindel umgebrachten Frei -
hettskämpfer sind eine zu deutliche Mahnung.
Wie Schweden und Dänemark laßen auch Por -
tugal und Spanten keinen Zweifel uber ihre
Solidarität mit dem europäischen Freiheits
^

Aber nicht nur Deutschland besreuickete
oder neutral« Staaten haben in diesem Schick-
salskampf Europas eindeutig tbre Stellung
bezogen oder sind im Beariff sie zu beziehen.
Auch in den Ländern, in denen vor einem
Jahr noch deutsche Truppen aeaen England
kämpften , zeigt sich, ohne daß wir daS aefor
dert oder gar erzwungen batten, der Wille,
der Auferstehung Europas zum
Durchbruch zu verhelfen . Norwegische
Freiwillige des Regiments Nordland stehen
heute Schulter an Schulter mit den tavseren
Finnen im Kampf . Dänemark bat die Bezie¬
hungen zur Sowjetunion abgebrochen und in
einer Erklärung seiner Reaieruna die acmcin.
samen europäischen Interessen ^ r aewal ' iaen
Auseinandersetzung mit dem Bolschewismus
unterstrichen . In Holland und Belgien rufen
die Führer der Erneuerunasboivegung die
Freiwilligen auf . die in der Standarte Wes .
land ihren Anteil am europäischen Befrei-
ungskampf tragen sollen. Das Organ beS na
tionalflämischen Verbandes .̂ Volk en Staat
schreibt : man könne es nur bedauern , daß der
Beitrag , den Flandern im Kampfe aeaen den
verräterischen Bolschewismus leisten könne
so gering sei . Jedermann t« ^ ° udErnwerde
jedoch von einem aewaltigen Gefühl des
Triumphes bei dem Gedanken

^
erfaßt Lwtz jetzt

dem siebenköpsigen Drachen , » er Europa ver
Nichten wollte , der Kopf abgcschlaaen werde .

Selbst in Frankreich . daS bitter unter
der militärischen Niederlage leidet , macken st »
immer stärkere Anzeichen für eine Bewegung
bemerkbar , die an dem Kreuzzua aeaen Emv-
»etrußland teilnebmen will . u>^ w^ er im be
setzten noch im unbesetzten Gebiet haben neu»
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Vlutolratisch -holsHewMsche Täuschungsversuche
Aussicht auf Erfolg. ..Kein dauerhafter Grie¬
ben ist möglich"

, so schreibt «Petit Parisien ",
„solange nicht Ser Anstcckunasherd des Bol¬
schewismus beseitigt ist." Die Maßnahmen des
Reichs stellen einen wahrenKreuzzugim
Namen Ser europäischen Äivilisa »
tion gegen eine Clique von entwurzelten
jüdischen Verschwörern bar , die sich die Ver¬
nichtung aller jahrhundertealten sozialen und
zivilisatorischen Werte des Westens zum Ziel
«« setzt hat. Frankreich, das mehr als jedeS
andere Land unter dem verbrecherischen Trei¬
ben Ser Sowjets gelitten hat . stellt sich in die
Reihen der antikommunistischen Länder. Da¬
mit läßt es aufs neue erkennen, baß es an der
Seite Deutschlands an der Errichtung einet
neuen Ordnung in Europa arbeiten will .

Wie armselig und aussichtslos wirken ange¬
sichts dieser Solidarität Mropas die Haßaus -
brnche Churchills nnd seiner moskowitischen
Verbündeten. Wie verbrecherisch wirkt es , wenn
angesichts des so eindeutig bekundeten Willens
der Völker Europas die ehemalige Königin der
Niederlande die Erklärung abqibt, daß sie es
mißbillige, daß Holland niemals offizielle Be¬
ziehungen mit Sowietrußland gehabt habet
Man mag in London und Moskau schimpfen
und lügen, mau mag die Marionettenregierun¬
gen Erklärungen paradoxester Axt abavben
lassen , an der Tatsache wird man
nichts mehr ändern , daß Europa zum
Entscheidungskampf in großartiger Soli¬
darität angetreten ist. Europa hat seine
große Stunde erkannt, und der Mann , der

nach Ehurchills übler These als neuer Dschin-
giskhan angeblich ruhelos von Land zu Land
irrt , weil er fein # iel, keine anderen Grenzen
mehr fände , und weil er die einmal eroberten
Länder nur durch immer neue Eroberungen
zu erhalten und zu ernähren vermöchte , ist zum
Auslöser der europäischen FreiheitSbewegirng
geworden . Adolf Hitler ist heute der
Heerführer aller europäischen
Völker in ihrem gemeinsamen Kampf für
die europäische Kultur und Zivilisation . Eu¬
ropa ist unter seiner Führung aufgebrochen ,
und es wird alle Feinde des sozialen Aufbaus,der Ordnung und des Friedens vernichten .

Weiter erbitterter Kampf ln Oftasrika
* Rom, 28. Juni . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Samstag Hat folgenden
Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Ueber Malta haben unsere Jäger in Luft-
kämpsen vier englische Flugzeuge äbgeschoffen.
Zwei unserer Flugzeuge sind nicht zu ihrem
Stützpunkt zurückaekehrt .

In Nordafrika an der Tobrukfrontleb -
hafte Tätigkeit unserer Artillerie , die eine
feindliche Kraftwagenkolonne verwichtet hat.

Unsere Flugzeuge haben Tobrük bombardiert,
wobei Brände verursacht wurden. Flugzeuge
der Achse haben im Kampf sechs englische Ma¬
schinen abgeschossen .

Der Feind hat Einflüge auf Tripolis und
Benghasi unternommen.

In Ostafrika geht der Kampf im Gebiet
von Galla und Sidamo erbittert weiter,
feindliche Flugzeuge haben Gonöar bombar¬
diert .

I « Sizilien statt auf Malta gelandet
W .I,. Rom, 29. Juni . Di« Engländer versu¬

chen gegenwärtig, laut italienischen Meldun»
gen, die englischen Iaqöverbände auf Malta
zu verstärken. Die Verstärkungen treffen in
Gestalt von einzeln fliegenden Jägern ein . die
anscheinend von Flugzeugträgern gestartet
werden. Einer dieser englischen Jäger stieß
auf heftige Luftkämpse auf Malta , so daß er
nicht landen konnte. Er flog deshalb aufs
Meer zurück . Als seiner Ansicht nach genügend
Zeit verstrichen und die Luftgefechte zu Ende
waren , setzte er zur Landung an der Küste an.
wobei seine Maschine zu Bruch aing. Zu sei¬
nem größten Erstaunen waren die ersten Men.
scheu , die ihm entaegenkamen . italienische Sol¬
daten . die ihn gefangen nahmen. Aus seinen
Aussagen ging hervor , daß er sich in der Rich¬
tung geirrt und statt auf Malta an den Kü¬
sten Siziliens gelandet war.

Aalandsinseln von finnischen Truppen
besetzt

H .W. Stockholm , 29. Juni . Als Schutzmaß¬
nahme gegen Sowjetübergriffe auf die Aa -
lanösinseln sind nach schwedischen Meldungen
aus Helsinki finnische Truppen dorthin über¬
geführt worden. Bekanntlich hatte die Sowjet¬
union im vorigen Sommer die Demobilisie¬
rung der Inselgruppe verlangt , um dann ihrer¬
seits eine Ueberwachungsbehördevon nicht we¬
niger als acht Konsuln mit einem Hilfsperso¬
nal von 39 Personen in Marienham zu instal¬
lieren . Es wird angenommen, daß diese inzwi¬
schen die Inseln verlassen haben.

Am Mittwoch und Donnerstag kreuzten sow¬
jetrussische Bomber über den Aalandsinseln .
In Marienham wurde zweimal Luftalarm ge¬
geben . Sowjetrussische Luftangriffe auf Finn¬
land galten, nach weiteren schwedischen Mel¬
dungen aus Helsinki , hauptsächlich dem Gebiet
von Hangoe , soweit es finnisch ist. In der klei¬
nen Stadt Ekenaes wurde im Laufe des Frei¬
tag nach offiziellen finnischen Berichten nicht
weniger als 18 Mal Alarm gegeben .

Wird der Erzbischof jetzt Bolschewist?
Hn. Rom, 28. Juni . Zum erstenmal seit

dem abeffinischen Krieg hat sich ein in London
als wichtiat angesehenes politisches Ereignis
— bas englisch- sowjetrussische Bündnis —
vollzogen , ohne baß der Erzbischof von
Canterbury in öffentlichen Predigten
ober Reben seine Meinung dazu äußerte . Da
dieser typische Sprecher der englischen Pluto -
kratie in Italien eine Art negativer Popula¬
rität genießt, fragt man sich hier , welche
Gründe den sonst so gesprächigen anglikani¬
schen Kirchenfttrsten veranlaßt haben mögen ,
in einer Angelegenheit mit seiner Meinung
hinter dem Berge zu halten , in der die Welt¬
öffentlichkeit auf eine Aeußerung von der
Kanzel bes englischen Christentums mit beson¬
derer Spannung wartete . Bereitet etwa , so
fragen römisch« Zeitungen , der Erzbischof von
Canterbury seinen Uebertritt zum Bolsche¬
wismus vor ?
T Kabinettsrat in Vichy

B. Vichy, 29. Juni . Am Samstagnachmittag
fand eine Beratung der französischen Regie¬
rung unter Vorsitz von Marschall
Petain statt . Nach Annahme gut unterrich¬
teter Kreise soll sich diese Beratung nicht nur
mit Syrien befaßt haben, sondern auch mit
der europäischen Lage im Zusammenhang mit
dem deutschen Abwehrkrteg gegen öen Bolsche¬
wismus .

DecLüßcck Sonntaj kuni I94l

Ritterkreuze für hervorragende Truppenführer
Hohe Auszeichnung für vorbildlichen Einsatz auf Kreta , in Afrika und beim Balkanfeldzug

DRB . Berlin , 88. Jnni . Der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ver¬
lieh auf Vorschlag bes Oberbefehlshabers des
Heeres , Generalfelbmarschall ». B r a « ch i t s ch,
das Ritterkreuz des Eiserne « Krenzes au :

Generalmajor Ringel , Kommandenr einer
Gebirgsdivision :

Oberst von H e r f f , Führer einer Kampf¬
gruppe:

Oberstleutnant Decker , AbteilnngSkomman -
beur eines Panzer-Regiments»

Major Esch , Bataillonskommandenr in
einem Gebirgsjäger -Regiment ,

Hanptman » N i e t s ch e, Bataillouskomma « ,
denr in einem Infanterie -Regiment ,

Hanptman« R a i t h e l . Abteilnngskomman -
denr in einem Gebirgsartillerie-Regiment .
Generalmajor Ringel hatte bereits mit

seiner Gebirgsdivision Anfang April die star¬
ken Befestigungen der Metaxas - Linie gestürmtund durchbrochen . In dem Kampf auf
Kreta hat er mit öen Gebirgsjägern und den
Fallschirmjägern die zähe Verteidigung des
Feindes bei Chania zerschlagen und den West¬
teil der Insel Kreta freigekämpft. Trotz schwer¬
ster Geländeverhältnisse und brückender Hitze
ist er dann dem nach Osten weichenden Feind
auf den Fersen geblieben . Er hat es erreicht ,
daß nur geringe Teile des Gegners auf die
Schiffe flüchten konnten, während die Mehrzahl
der englisch-griechischen Jnselbesatzung gefan¬
gen genommen werden konnte . Die rasche
Durchführung der Operationen und der große
Erfolg sind vor allem der tatkräftigen und ge¬
schickten Führung des Generalmajors Ringel
und seinem vorbildlichen persönlichen Einsatz
zuzuschreiben .

Nach dem Tode des Generalmajors von Pritt -
wih und Gaffron erhielt Oberst von H e r f fden Befehl über die bei Bardia und Sollum
eingesetzten Teile des Asrikakorps. Seiner Füh¬
rung ist es zu verdanken, daß die Angriffe der
überlegenen englischen Kräfte zurückgeschlagen
und durch wiederholte Vorstöße in die Wüste
unwirksam gemacht wurden. Am 18. und 16.
Mai 1941 war es stark überlegenen englischen
Kräften gelungen, überraschend die bei Sol¬
lum stehenden deutschen Truppen anzugreifen.
In stets offensiv gehaltener Kampfführung hat
Oberst von Herff den Feind zunächst aufgehal¬
ten , darauf wiederholt in di« Flanke eingegrif¬
fen und es erreicht , daß die Engländer unter
erheblichen Verlusten zurückgingen und Ca-
puzzo und Sollum wieder räumen mußten.
Oberst von Herff hat neben seiner geschickten
Führung , durch seinen persönliches Einfluß,
durch seinen Angriffsgeist und seine Kaltblütig¬
keit den Erfolg erreicht , daß der Raum um Sol¬
lum in deutscher Hand blieb .

Oberstleutnant Decker hatte bereits im
Feldzug «egen Frankreich infolge persönlicher
Tapferkeit und Entschlußkraft EhalonS fürMarne an der Spitze seiner Abteilung im
Handstreich genommen . Am 6. 4 . 41 führte er
beim Durchbruch seiner Panzerdivision durch
die jugoslawische Grenzsverrlinie die vorderste
Panzerabteilung mit unterstellten Schützen.
Nach dem Durchstoßen der ersten stark befe¬
stigten . Linie, -letzte «r sich- in raschem Entschluß
in den Besitz der . zweiten mit Bunkern und
Pak verstärkten Linie. Darauf trat er aus
eigenem Entschluß mit seiner Panzerabteilung
«egen die vor dem Ort Strumica gelegen«
dritte Linie an. durchstieß diese und nahm mit
einigen Panzern seiner Abteilung im Häu¬
serkampf den Ort . Durch seine hervorragende
Gefechtsführung schuf er die Borausset »
z u n gzumüberraschendenStoßderDi v l sio n a u f Sa lo ni 'ki . Am 18. 4 . 41
zeichnete sich Oberstleutnant Decker erneut- a- urch aus , - atz «r an - er Svitze seinerKampfgruppe den PinioS burchfurtete. die
australisch - neuseeländische Befestigungslinie
durchbrach nnd auf Larissa vorstietz. wodurchder Feind gezwungen wurde, die Olympstel-
luna aufzuaeben.

Major Esch hat an der Spitze seines Ba¬
taillons am 6. 4 . 41 den Noröranb des Isti -
bei . den Schlüffelpunkt der Befestigungsanla¬
gen auf dem westlichen Struma -Ufer, in Be¬
sitz genommen, ihn gegen schwere feindliche
Angriffe 17 Stunden lang gehalten und am
7. 4. in zähem Kampf um jeden einzelnen
feindlichen Bunker den gesamten Berg er¬
obert. Der Istibei war ein ganz modern aus -
gebautes ständiges Befestiaungswerk. das in
seinem Ausbau den Anlagen der Maginot-
Linie gleichkommt und ihnen in sein^a. Vertei¬
digungskraft durch seine Lage im Gebirge
überlegen war . Die Wegnahme dieser Befesti -
gunasanlaaen ermöglichte die Einschließung
der feindlichen Truppen , die den Ruvelvaß
nach Norden verteidigten . Somit bat Major

Esch durch die Führung seines Bataillons und
seinen persönlichen Einsatz «ine wesentlich«
Grundlage für öen weiteren Durchbruch
durch die Metaras - Linie geschaffen.

Hauptmann N i e t s ch e hat sich bereits in
den Vorfeldkämpfen am Westwall durch um¬
sichtige Führung seiner Kompanie und per¬
sönlich tapferes Verhalten ausaezeicknet. Im
Balkanfeldzug hat er am 7. 4 . 41 die Meta¬
xas - Linie am Kretti durchstoßen . Selbst
mit der vordersten Angriffsspitze vorgehenö ,
riß er sein Bataillon mit und aab seinen Leu¬
ten ein leuchtendes Beispiel persönlicher Tap¬
ferkeit . In klarer Erkenntnis der Lage stieß
er aus eigenem Entschluß weiter in Richtung
Mikrovolis vor . Am folgenden Tage nahm
Hauptmann Nietsche im Rücken des Gegners
durch unwegsames Gelände voraebend mit
seinem Bataillon die Höhe , die die Paß -Straße
nach Serre beherrscht« . In Erkenntnis der
großen Bedeutung dieser Höbe für die Durch¬
führung des Angriffs der Division Sielt er sie
gegen wiederholte starke feindliche Angriffe,
obgleich inzwischen starker Mangel an Mu¬
nition und Verpflegung einaetreten war .

Die Artilleriogvuppe des Hauvtmanns Rai -
t h e l hatte den Auftrag . den Durchbruch eines
Gebirgsjäger -Regiments durch die griechischen
stark befestigten Kampfstellungenauf dem R w«
pesko -Popotliwitsa - Istibei zu un¬

terstützen . Hauptmann Raithvl entschloß sich,
ohne die Hauptnioderkämpfuna der griechischen
Grenzpostieruna abznwarten, in klarer Er¬
kenntnis der Notwendigkeit zum sofortigen
Einsatz . Dieser Entschluß und die sichere
Durchführung des Feuerkampfes gegen die
zahlreichen Scharten mutz als mitentscheidend
für das Gelingen des Angriffes in diesem Ab¬
schnitt gewertet werden. Im Schutze der die
Scharten bekämpfenden Geschütze gelang es der
Infanterie , sich vorzubereiten und auf der
Istribei - Kuppe festzusetzen. Hierbei machte
Hauptmann Raithel mit einer Batterie im
starken feindlichen Feuer noch einen Stellungs¬
wechsel über den Grenzkamm nach vorwärts ,um besonders hoch auf der flachen Kuppe lie¬
gende Scharten besser fassen zu können . Auchbei den weiteren Kämpfen um die Gebirgs -
stellungen in den folgenden Tagen tat sich die
Abteilung des Hauptmanns Raithel durch ge¬naues Feuer auf zahlreiche feindliche Bunkerhervor . Die Gesamtleistung - er Abteilunghatte demnach entscheidenden Einfluß aus den
siegreichen Verlauf der Gefechtshandlungen.Das tapfere Verhalten von Hauptmann Rai¬
thel war seinen Offizieren und Mannschaften
das beste Beispiel für todesmutiges und zähes
Aushalten bei Erfüllung der gestellten Auf¬
gaben .

Ein hohes Heldenlied der Slurzkampfwaffe
Führer von Sturzkampfverbänden mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

DN8 . Berlin , 28. Juni . Der Führer »nb
Oberste Besehlshaber der Wehrmacht hat ans
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
Reichsmarschall Göring. das Ritterkreuz des
Eiserne« Krenzes verliehen :

Hauptmann Brücker » Grnppenkomma»-
benr in einem Gtnrzkampfgeschwader:

Hanptman » Schwärze ! , Staffelkapitän
in einem Gtnrzkampfgeschwader:

Oberleutnant Vollmer , Gtasfelkapttä«
in einem Stnrzkampfgeschwader:

Oberleutnant R e n b e r t » Staffelkapitän
in einem Gtnrzkampfgeschwader:

Oberleutnant P e k r « « , Flugzeugführer
in einem Stnrzkampfgeschwader:

Oberleutnant La « , Staffelkapitän in
einem Stnrzkampfgeschwader:

Oberleutnant Naumann , Staffelkapitän
in einem Stnrzkampfgeschwader.

Die genannten Offiziere haben stch in her¬
vorragender Weise als Führer von
SturzkampfverbänSen aus¬
gezeichnet . Ihren Staffeln todesmutig
voranfliegend, haben sie in Jugoslawien ,Nordgriechenland und im Kampf um die In¬
sel Kreta den Vormarsch des Heeres in
Fluß gehalten und den Fallschirmjägern den
Weg gebahnt. Ihre Sturzangriffe in der gro¬
ßen .Lustseeschlacht .bei . Kreta, -die der englischen
Flytte schwerste Verluste zufügte, . sind ein Ho¬
hes Heldenlied der Sturzkampfwaffe.

Hauptmann Brücker , in über 109 Feind¬
einsätzen auf allen Kriegsschauplätzen bewährt,
vernichtete , als erster zum Sturzflug anset¬
zend , mit seiner Gruppe stärkste Befestigungen
am Rupelpaß . Durch die Niederkämpsung von
Batteriestellungen gelang es ihm, die bereits
ins Stocken geratenen Panzerangriffe erneut
zum Anlauf zu bringen und dadurch einen tie¬
fen Einbruch in die feindlichen Stellungen zu
ermöglichen . Auf Schiffsziele im Mittelmeer
angesetzt, hat seine Gruppe etwa 128 900 Ton¬
nen Schiffsraum versenkt und 79 009 Tonnen
schwer beschädigt. Im Kampf um Kreta ge¬
lang es ihm, mit seinen Besatzungen drei eng¬
lische Zerstörer zu versenken .

Hauptmann Schwärze ! hat in über 100
Fetnbeinsätzen seine Staffel mit großem Er¬
folg an den Feind geführt. Um den Erfolg
zu erzwingen, stürzte er mehrfach so tief auf
das Ziel , daß eigene Bombensplitter seine Ma¬
schine trafen . Den schwer kämpfenden Sturm¬
truppen des Heeres vermochte er mit seiner
Staffel wiederholt den Weg durch feindliche
Sperren zu öffnen und somit schlachtentschei -
öend zu den Erfolgen beizutrggen. Im Kampf
gegen Seeziele kann die Staffel durch den per¬
sönlichen tapferen Einsatz ihres Staffelkapi¬
täns bas stolze Ergebnis von 43 800 BRT .
versenkten und 41800 BRT . schwer beschädig¬
ten Kriegs- und Handelsschiffsraumes für sich
in Anspruch nehmen.

Finnischer Dank an Deutschland
„Deutschlands Waffenbrüderschaft garantiert unseren Sieg "

H.W. Stockholm , 28. Juni . In Kommentaren
der finnischen Presse werden die Gesichtspunkte
der Ryti -Rede einheitlich unterstrichen. Beson¬
ders hervorgehoben werden die Feststellungen
des Staatspräsidenten über die Entwicklung
des finnisch- sowjetischen Verhältnisses auf
Grund der dauernden sowjetruMchen Heraus -
fovdernnaen sowie der Dank des Präsidenten
an den Führer .

In einem Artikel des „Uusi Suomi" heißt
es : „Wir sind dem großen deutschen Volke und
seinem großen unvergleichlichen Führer dank¬
bar , daß wir mit Hilfe des mächtigen Deutsch¬
land fürunser Volk und die kommen¬
den Generationen eine sicherere
Stellung erkämpfen können , als wir sie
bisher innehatten . Wir können unseren Kampf
in der Hoffnung auf Sie « führen, denn die
Deutschen sind unsere Waffenbrüder .

"
Auch in schwedischen Kommentaren findet die

Rebe bes finnischen Staatspräsidenten weiter
volle Zustimmung. „Svenska Dagbladet"
schreibt z. B . . Finnland könne sich jetzt wirklich
nicht mehr Gewehr bei Fuß verhalten , sondern
sei . wie Ryti ausführte , bereit , sich mit allen
ihm zu Gebote stehenden militärischen und mo¬
ralischen Mitteln zu verteidigen. Die Rede
Rytis . mit der tausendjährigen tragischen
Nachbarschaft Finnlands mit Rußland im Hin¬
tergründe wie seine Schilderungen über die
Leidensgeschichte Finnlands nach dem Frie -
densschlub in Moskau als eine einzige Kette
von sowjetischen Drohungen und Quälereien
hätten die Bolksstimmung erneut erhärtet . Auch
in Schweden sei diese Bedroh««« Finnlands

stets mit wachsender Besorgnis verfolgt wor¬
den . In einem Artikel der „Stockholms Tid-
ningen" wirb unterstrichen, daß die sowjetischen
Angriffe auf finnisches Gebiet nicht etwa gegen
deutsche Truppen , sondern vor allem gegen die
finnische Bevölkerung gerichtet waren.

Oberleutnant Vollmer hat in über 180
Einsätzen seine Staffel zu bedeutsamen Er¬
folgen geführt. Seine Angriffe auf Erdziele
aller Art waren wiederholt entscheidend für
die Weiterentwicklung der Kampfhandlungen.
Im Kampf um Kreta hat er sich mit seiner
Staffel bei der Vernichtung von Schiffen in
der Suda -Bucht und bei der Niederkämpsungvon Flakstellungen in überragender Weise
ausgezeichnet . Auch an der wirkungsvollen
Bekämpfung der englischen Flotte im See¬
gebiet von Kreta hat er durch seine beispiel¬
hafte Tapferkeit und sein mitreißendes Drauf¬gängertum maßgeblichen Anteil. SchwereTreffer auf drei englische Zerstörer und einen
6000-T .-Transporter sowie die Versenkungeines weiteren Zerstörers sind ihm und seinertapferen Staffel zuzuschreiben .

In über 180 Feindeinsätzen hat auch Ober-
leutnant Neubert durch feine überlegene
Führung und durch seine mitreißende Tapfer -
keit bei stärkster Jagd - und Flakabwehr her-
vorragende Erfolge erzielt. Die Vernichtung
schwer auffindbarer Befestigungsanlagen am
Rupelpaß sind seinem vorbildlichen Einsatz zu¬
zuschreiben . Im Kampf gegen die englischeFlotte im Golf von Korinth , im Seegebiet von
Piräus und in der Suda -Bucht überwand sein
mitreißendes Vorbild alle Schwierigkeiten, die
sich aus der starken und wirksamen feindlichen
Abwehr ergaben. Er vermochte mit seiner Staf¬
fel «inen Tanker von 4000 Tonen , ein Jracht -
schiff "»nd einen jnf # küMMn - ZdrstZM '
aus ' -einem Flottenverband zu ' vernichten und
13 000 Tonnen Schiffsraum schwer zu beschädi¬
gen . In kühnem Tiefangriff hat er mit seiner
Staffel auf Kreta feindliche Flakstellungen
nieöergekämpft. -

Oberleutnant P ekrun ist durch sein unent¬
wegtes Draufgängertum und seine hervorra -

. genden fliegerischen Fähigkeiten in über 180
Feindeinsätzen zu einem der erfolgreichsten
Flugzeugführer seiner Gruppe gestempelt . Auch
er hat im Gebiet des Rupelpasses in wirksam¬
ster Weise Bunkerstellungen bekämpft und ge¬
gen stärkste Abwehr eine besonders störende
Batterie zum Schweigen gebracht . Im Kampf
um Kreta stürzte er im schwersten Flakfeuer
bei einem Angriff gegen einen britischen
Kriegsschiffverband so dicht auf den Feind her¬
unter , daß er einen sicheren Volltreffer erzielen
konnte .

Oberleutnant Lothar Lau zählt mit weit
über 100 Feindflügen zu den besonders einsatz¬
bereiten Sturzkampffliegern . Durch eine un¬
erhört kühne Landung unweit der serbischen
Stellungen gelang es ihm , stch unmittelbaren
Einblick in die Feindlage zu verschaffen , wo¬
durch es seiner Gruppe möglich war , starke
serbische Kräfte zu vernichten bzw. zur Kapitu¬
lation zu zwingen. Im Kampf gegen die eng¬
lische Flotte im Seegebiet von Piräus , um
Kreta und in der Seeluftschlacht am 21. und 22.
4. 41 hat er selbst 12 800 To. Kriegs - und Han¬
delsschiffsraum versenkt und 28 800 To. schwer
beschädigt.

Oberleutnant H. Naumann zeichnete sich
in über 100 Feinoflügen in Nord- und Mittel¬
griechenland durch sein rücksichtsloses Drauf¬
gängertum besonders aus . Seine Staffel ver¬
nichtete im Raum Patras , Chalkis und Athen
10 Schiffe mit insgesamt 36 000 To. Im Kampf
um Kreta hat seine Staffel der englischen
Mittelmeerflotte weitere schwere Verluste zu¬
gefügt . In der Sudabucht wurde von ihm ein
6090-To .-Transporter vernichtet und in der
Seeluftschlacht bei Kreta drei Volltreffer auf
schwere und leichte Kreuzer erzielt, sowie vier
Zerstörer versenkt bzw. durch Volltreffer
schwer beschädigt.

Englische Schimpfkanonade gegen Finnland
Die plutokratisch -bolfchewistifche Solidarität ausdrücklich bestätigt

H .W. Stockholm » 29. Juni . London und Mos¬
kau wenden stch jetzt gemeinsam gegen Finn¬
land. Während die sowjetruffischen Rundfunk¬
sender den finnischen Staatspräsidenten Ryti
beschimpfen und trotz der erbrachten Gegenbe¬
weise bestreiten, daß die Sowjetunion die Ab¬
sicht gehabt habe , erneut über Finnland her¬
zufallen , reiht sich die englische Presse vollkom¬
men in die Einheitsfront mit den
Sowjets gegen Finnland ein . Anscheinend
will England damit den Beweis seiner Zuver¬
lässigkeit im Sinne der Moskauer Machthaber
erbringen , daß es das kleine Finnland fallen
läßt , das seinerzeit von den plutokratischcn
Kriegsausweitern an der Themse so sprupellos
dazu mißbraucht werden sollte, die englische
Intervention in Skandinavien zu bewerkstelli¬
gen . Der Abbruch der diplomatischen Bezie¬
hungen zu Finnland wirb nunmehr als unver¬
meidlich hingestellt , und zwar ausdrücklich mit
Bezugnahme auf Rytis Rundfunkrede, von der
gesagt wird , sie habe in London einen sehr
schlechten Eindruck gemacht, was durchaus ver¬

ständlich ist , denn die Enthüllungen bes finni¬
schen Staatspräsidenten haben auch die briti
schen Kriegsverbrecher bloßgestettt .

„Dieser Krieg hat bewiesen "
, so schreibt

„News Chronicle" in einer Mischung von An¬
maßung und Erkenntnis , „daß heute keinerlei
Neutralität mehr existiert. Die , die nicht mit
uns sind , sind gegen uns , und jeder Versuch,
diesen Tatbestand durch Nachgiebigkeiten zu
ändern hat zu einem ebenso tragischen wie de¬
mütigen Fiasko geführt. Weder Rußland noch
wir selbst können daher warten , sondern müs¬
sen zuschlagen . Finnlands Präsident Ryti hat
seine Wahl getroffen, als er erklärte , daß
Finnland nun nicht mehr allein im Kampf
stehe ." Nach weiteren Ausfällen gegen die fin¬
nische Politik erklärt „News Chronicle" pro¬
grammatisch : „England und Sowietrußland.
bekämpfen einen gemeinsamen Feind und alle,
die aktiv ober passiv unter dem Druck der Um¬
stände dem Feind in Taten ober auf andere
Weise helfen , werben automatisch Englands
und Sowjetrußlanös Feinde.*

{/Hutg gnfagis
Der ReichSbauernführer 8*. ® #J .«

ther Darrä sprach Samstag in Berlin # '
einer Arbeitstagung der Landesbauernsuyr
über die agrarpolitische Lage der deutl«
Landwirtschaft . tDer Korpsführer des NS . - Flie / >
gerkorps , General der Flieger Dr . Ebr> .
stiansen , hat als Nachfolger des kürzlich
Fliegertod gestorbenen NSFK . - Standard ,
führers Schwarz den RSFK .-Oberführer ge¬
ling mit der Führung der NSFK .-Brigadei "
beauftragt .

Als Gäste der Reichsfrauen
r u n g weilten vom 16. bis 27. Juni 12 dänv «°
Nationalsozialistinnen in Berlin . Durch » *5
träge und Besichtigungen erhielten ste EinbUH
in die Tätigkeitsgebiete der NS . -FrauensM '
Deutsches Frauenwerk . Außerdem wurden >'
von der Reichsleitung des RAD ., der Reicks
jugendführung , dem Frauenamt der DAF . M"
der NSB . in deren Aufgaben eingeführt,
für die Aufbauarbeit in ihrem Land AnregU"
und Vorbild zu erhalten . -

Die japanische Regierung hielt ^ -
Samstag mit der Wehrmacht eine KonfereM
ab, an der außer Mitgliedern des Kabinen'
die beiden Wöhrmachtminister mit den
lungschefs sowie neben den ChefS des Ge«^
ral - und des AdnriralstabeS zahlreiche Bertel
ter des Großen HauotguartterS teilnahmen. »■
wurden, wie Domei meldet, politische und flrtß ' -
tärische Fragen weiter erörtert . -

Die Hafengebühren für den Lo « ! !
üonerHafen werden ad 39. Juni d . I .
drittenmal im Laufe dcS Krieges erhöht .
diesem dritten Falle werben die zur Zeit
40 % stehenden Erhöhungen gegenüber Wf
Fricdenszeit auf volle 100 % heraufgesetzt .
folge dieser Erhöhungen der Hafengebühr̂
sollen auch noch die Wevftgebühren um 27 )»^
heraufgesetzt werden. t

Der nördliche Teil der Philip » ^
« en - Jnfel Luzon wurde von einet
schweren Taifun heimgofucht . der großen Gack
schaden anrichtete. Auch eine Anzahl Mensch
soll getötet worden sein. Bet einem Erbrüt "
während des Unwetters wurden vier Person^
getötet .

Feldpostsperre aufgehoben
* Berlin , 28. Juni . Am Samstag. .

J ««i, wird die Felbpostsperre ansgeh « ' '
h e n» private Felbpostsendunge« über ^
Gramm sBriefe «ud Päckchen! werde« jeb»»
nur «ach Maßgabe »er TranSportmöglichk̂
befördert. Nicht z« befördernde Felbpostst«'
dnuge« gehe» an de« Absender zurück.

Der Reichsforschungsrat tagte
* Berlin , 28. Juni . Unter dem Vorsitz

ReichserziehungsministerS Rust als PräE .und in Anwesenheit des ReichSgesundhei'k
führers Dr . Conti und Professors Dr . KrE
Leiter der Reichsstelle für WirtschaftSaufia ^
hielt der Reichsforschungsrat im HauS
Deutschen Forschung in Berlin -Steglitz seU
Jabrestagun « . ab . - - i*.* — , -— _ \

Reichsminister Rust gedachte bes verstorb̂ '
nen Präsidenten Genetal der Artillerie
unb teilte die Aufnahme des Staatssekrek » . ^
Backe (Reichsernährungsministerium ! in :
Präsidium mit sowie die Berufung - er fois' » £
den neuen Mitglieder : Ministerialdirekt" j
Prof . Dr . Muessemeier als Leiter der ^ 7, j
sparte Veterinärmedizin , Ministerialdireffv I
Brandenburg als Leiter der Fachsparte Bf., !
kehrswiffenschaften , Dr . G. Wolfs als LeM' ,
der kolonialwiffenschaftlichen Abteilung nv
Prof . Dr . Ritterbusch -Kiel. Ferner bestätiĝ ' I
er Dr . Kühn in seiner Stellung als Leiter
Kriegswirtschaftsstelle im Reichsforschungs ?",

'
Der stellvertretende Präsident Ministers

direktor Prof . Dr . Mentzel gab eine *7.
sammenfassenbe Uebersicht über die Tätiglk
des Reichsforschungsrate- und der deutsck'"
Forschungsgemeinschaft während der letz"

,
beiden Jahre . Wegen des Todes von GeN ',ral Becker war im vergangenen Jahr die
beitstagung ausgefallen. Den Hauptinhalt
Tagung bildeten die Referate der Fachspart «"
leiter , in denen die staats- und kriegswichtig" ^
Ergebnisse der deutschen wissenschaftlichen
schung und die schwebenden Fragen , so wie ?
vom Reichsforschungsrat angeregt und ge" '
dert werden, dargestellt wurden.

Folgende Fachsparten kamen zu Wos'
Bodenforschung , Bergbau und Hüttenweft»
Forst, und Holzforschung , Landbauwiffens »7» .
und allgemeine Biologie, Physik , Eisen u«
Stahl , Nicht- Eisenmetalle, Elektrotechnik ,
ganische Chemie , und organische Werkstoü , j
Treibstoffe, Erb - und Raffenkunde mit fl , f
völkerungspolttik, klinische und theoreE ?
Medizin, Wehrmedizin, Kolonialwiffenŝ 1
Außerdem wurde ein Bericht über die Ärb>' ;ten der Kriegswirtschaftsstelle im Reichs"
schungsrat erstattet.

Drei Verbrecher hingerichtet
* Berlin . 28. Juni . Am 28. Juni 1941 ist ^

am 11 . Februar 1911 in Rakow, Generals ;
vernement, geborene Wladislaus Papi - ^
hingerichtet worden, den das Sondergertcki
Kattowitz als Gewaltverbrecher und wegen
erlaubten Waffenbesitzes zum Tobe verut >°
bat. .,*(( \

Papier ; , ein vielmals vorbestrafter polnv ^ ,
Verbrecher, hat auf ofsener Straße einen je* :j
überfallen, mit einer Pistole bedroht und ;
raubt . tfAm 28. Juni 1941 ist der am 29. April !
in Flötz , Kreis Jerichow I geborene Otto !
leben hingerichtet worben, den das ® 0 .ai«
gericht in Magdeburg als VolksschädlinS 1
Tode verurteilt hat. f |

Erxleben hat die Verdunkelung in ^
Fällen dazu ausgenutzt, um Einbrüche in r »

(t
zu verüben. Das hierbei erbeutete Geld
burchgebracht . „ 1#

Am 28. Juni 1941 ist der am 27. Jult
in Slemien geborene Franz W e w i 0 r a *
gerichtet worden, den das Dondergerm ^ r«
Oppeln als Gewaltverbrecher zum Tod« "
teilt hat. ,0 t*

Wewiora, ein vielfach vorbestrafter 6 1 gei
licher Gewohnheitsverbrecher, hat — als
einem Einbruch überrascht wurde — am >
Verfolger geschossen . _ __ _—
Verlag : Führer -Verlag G. m. b . H_
Verlassdirektor Emil Mont , Ha»ptsehriitl «lt®, .Mit *
Moraller (bei der Wehrmacht ) , Stellv .
leiter und Chef vom Dienst : Dr . Geor«
Botationsdrnck : 8ttdweatdentache Druck - und -alt» 1
geaeUaehaft M.h.kl, Z, Zt, tat Ereialiate b' r- ™
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Sdinellbootnadil In Sowjet - Gewässern
Zwei Zerstörer, ein Torpedoboot vernichtet — Von Kriegsberichter Paul Reymann

Mitten Boote! Mein Kom-
»atte es irgendwo einmal aeleien

bei ifer
töem ift ‘ 8 *" m aeflüqelten Wort

^ " en wir etwas ganz anderes
ftrf*. "*tr Er Kommanidantenkreis . ausae-
den^ - ^ Back des Führerboo^ s lagen.
Karl

^
sält!»^ ^ ^ aestützt und dem Aerger

Mit Lew q^ sKommandant) Zusätzen , wie er
si f

^ " karte abgriff. Ein ruf -
Und den rnnff l !•! "/ ? "Ü? r aemeldet worden ,

ett ÖIe Schnellboote doch auch
-s W « „ noch

ia nichts »«
<t ?roiets im Augenblick

babe»
®

ii6 te« hlä* 9itStun (l auszuführen
« iti°nsL ^ r?e seim

" * rUmn ’ °öet

S ^ ?elWooie
"

x^ ^ H^ E schieben sich die vier
immer wŝ ^ urch L'- blanke See . wechseln
wöhnisch^n̂ Erkennunassianal mit am-
c>esch°L ^ ^ ^ " ^ ieaern ^ e soweit vor.
?" mut? n Ä * kem deutsches Kriegsschiff
die Jus wir auf den Booten bewundern
iAwinbelnb'

-^ "" sw E Her nahen Küste aus
Bvmbenlasi ank̂

E herabstürzen und "
“it auf den Geaner werfen.

Aber
" '

SchneNf, ^ ^ ®? e ®ee einsam . Vier deut-
Dlanner » . eine Handvoll verwegener
in diesem

'
O^ Eern «uf sich gestellt, wie sie eS

« ^ üh„ ? so oft waren,
peit geht »!„

in den Hellen Nächten der letzten
und lübi . vitiger Schleier an der Kimm

Unseren uns , gegen Westen gut gedeckt,
? al - er A«n,,uulten . Endlos erscheint dies-

Luost ? wir in SN - Stunde um Stunde
R "An Nachte - Kammern der hier nie ganz
lLn «Ä °wisten d,,? ? wen wir die See nach den
o

°pHi ° -Tont SBicöer einmal kommt
öie ^ ? wen * f e ^ ührerboot herüber, jäh
aus ^ MNellboot- Maschinen , lauernd verharren
. «» den Schott- " ktzt machen auch wir vor-

e^ Erwechüit Äs aus , der von Backbord her-
icheint sn a5 , . imn Zerstörer ? Der Aufbau
] '* viel zu « 5 nein . Der Bruder da drüben
r» . öeug ."> scheint irgendein Bewacher -
^ efehl .,« gib? ?^ llen. „Nicht schießen ohne
?̂ Vstänblick „ Führerboot herüber. Selbst-
liEber nicht wenn uns auch das Jagd -

da drüb -« »
"^ n will. Wahrscheinlich führt

® &et n ven gemeldeten Geleitzug heran.
v°M Koos s,

"r wir uns fast die Augen aus
"nseren !nr",chEN , wandert der Bewacher auS
n° ch ei»- Ä " n. Nur das letzte Boot hat
Erlaubnis ^ chußchance und bittet um Feuer-
drüben rxe ®er Aal läuft schon, als die da
laterv- W ^ ^ 'ne Wendung machen. EineBlink -
sie uns

"" ht auf. Paula , Paula , Paula , rufen

hat, innerlich lauscht er doch auf das, was da
drüben auf den Zerstörern passiert .

Da gellt eiu vielstimmiger Jubelschrei los .
Bergeffe» sind die harten ermüdende« Stun¬
de«, vergeffe« die Gefahr. Schon bevor uns der

dumpfe Krach erreichte , steht da drüben ei»
dnnkelroter, von hellgrüne« Flammen umran¬
deter Fenerball , im nächste« Moment ei« zwei¬
ter, kleinerer. Grell beleuchtet hänge« die ber¬

stenden Teile des Zerstörers im Feuerschein.
Auch das Torpedoboot zerbrach . Und dann, ei«

paar Augenblicke später , ei» ähnliches ««ver¬
geßliches Bild . Auch die Aale des Nachbarboo¬
tes habe « ihr Opfer gefunden. Zwei moderne
Zerstörer »nd ei« Torpedoboot sind ei» in sich
zusammenbrechenderTrümmerhaufen . Zischend
löst sich, steil gegen de« Himmel gerichtet , «och
ei« Schuß ans einem der sinkende« Rohr.

Begegnung mit feindlichen Schnellbooten
Hart faßt uns der Fahrtwind an. Mit äußer¬

ster Kraft geht es in den grauenden Morgen.
Steuerbord wie Backbord achteraus stehen die
Verfolger. Wie vor Wut schäumend scheint
der sich heranwälzende mächtige Bug. Sind es
Minuten . Stunden ? Endlich ist die Luft rein.
Wir sehen uns in die Augen , die umschattet

sind vom anstrengenden Wachen, aber glücklich
leuchtend über den Erfolg.

Wieder liegen die Boote beisammen , wegge-
wischt ist die Müdigkeit, es geht heimwärts.
Aber so groß der Erfolg, so berechtigt die
Freude , noch sind wir weit drin im ' feind¬
lichen Gebiet. Wieder verrinnt Stunde auf
Stunde , gellt Alarm über das Deck, wenn ein
Flugzeug in Sicht kommt, hasten die Männer
an ihre Waffen . Und wieder ist es so weit.
Aber nicht der Luft gilt die Gefahr, die das
vorderste Boot herllbermelbet. Schwarze , hüp¬
fende Punkte voraus , mit von gewaltiger
Fahrt zeugender Bugwelle, brausen heran.
Sowjetrussische Schnellboote wol¬
len uns den Rückweg abschneiden. Nun sind
wir mit den großen fertig geworden , mit
denen , wie die da , allemal. Der wütende Ku¬
gelregen , der uns entgegenpeitscht, geht bald
im Prasseln und Donnern unserer MGs unter.
Vor uns her fliehen die schnellen kleinen
Boote der Sowjets in die Wette .

Und nun haben wir festgemacht. Hunbemüdr
wird das längst kalt gewordene Essen einge¬
nommen . Nur einer der Kommandanten steht
noch draußen an Deck. Bekümmert zählt er
die Einschüsse in seinem Schlauchboot : 78 ! Ge¬
stern nacht waren es über 200, wo soll das
hinführen?

Aufklärungsabteilung in Erwartung feindlicher Panzer
Die Spitze einer Aufklärungsabteilung hat die Meldung bekommen daß feindliche Panzer im An¬

marsch sind . Schnell haben sich deshalb die Soldaten eingegraben , damit sie die Panzer in guter

Deckung empfangen konnten . Im Verlauf dieses Kampfes wurden dann auch sechs Sowjetpanzer

vernichtet . (PK -Hähle Soherl -M .)

Ein Leulnanf und neun Mann
Die ersten Schüsse auf Sowjetruss .-Przemysl . — Kühnes Spähtruppunternehmen bringt die ersten Gefangenen ein

Von Kriegsberichter Clemens S ch o cke
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!vir
"
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^
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er modernster Bau-

£ « >- »« M - M,S
Ruhe und SBorffAt ^ hergeführt?

2 ® i m verschwommenen . »rüben
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^Ä "! müssen

Den̂ aangen. werden - î RnN
* * ** '

6e« sn en vorderen me Rollen ver-
n Backbordboot

"
üä rm-i^ " Ehmen die bei-

&i, a .
01 ö" elten wir .

^
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in ^'" elt
^ ^

Ga?
kllr die Schußunterlagen sind

ler?^ Borhaltewinkei
"^! ^E-wenkt unser Boot

^ ale kurz hin!er - ,̂
n. Dann zischen un-

‘ÄS * in der Homb ^ r tn den Bach. Die
der L ^ ehl , aus " tbt der Kommandant

u^ GEgenkurs zu gehen. Mit ho¬
lt Ge»a„ ! rauschen wir ab.
au? rt zieh

°
^ ^ den Zerstörer im Glas , un-

Siiit^ " wir ah!// !!/ " Kurs . Nur Hinter dem,
is? d°U° tte ? gekommen sind , schiebt sich die
u des ejn-// "

re Torpedobootes vor. Wohl nie
L°rped ° der Schütze frei von

" ' n es fii « s gedenken gewesen . Längst schei-
an? ""4 als eineÄi " ' 'f 08 öie Stoppuhr im»
"" ch jeder em »! r„FV" 1Ite " kennen läßt . Wenn

-eine seinen Sektor zu betreuen

PK . In dunkler Nacht fahren wir der dcutsch -
sowjetruffischen Grenze am San entgegen . Un¬
ser Ziel ist Deutsch-Przemysl. Seit gut einer
Stunde wiffen wir, daß im Morgengrauen die
Waffen zwischen Deutschland und dem verräte¬
rischen Sowjetrußland sprechen werden. Auf
der Anfahrtsstraße ist lebhafter Verkehr. Last¬
wagenkolonnen, die ihre Last schon am Bestim¬
mungsort abgeladen haben , kommen uns ent¬
gegen. Es heißt höllisch für die Fahrer auf-
pasien , denn keinesfalls darf irgendwie ein
Licht oder ein Scheinwerfer angezündet wer¬
den, Nichts soll den deutschen Aufmarsch, das
Einrücken der Truppen in die Stellungen ver¬
raten . So heißt es denn langsam fahren.

Ueber holperige Feldwege, taunasse Wiesen,
frischgepflügte Aecker gelangen wir zur Stel -
lung der Truppe, bei der wir befehlsgemäß
den Angriff gegen die sowjetruffifchen Stellun -
gen mitmachen sollen. Als wir in dem Hohl¬
weg , der den Infanteristen und Pionieren als
Ausgangsstellung dienen soll , anlangen, sind
die Kameraden noch beim Schanzen . Schutz¬
löcher zur Deckung werden ausgehoben und
sorgsam getarnt . Die Maschinengewehre wer¬
den eingerichtet , die Karabiner bereitgelegt.

Unaufhaltsam rückt der Uhrzeiger vor. Jetzt
ist es noch eine Viertelstunde bis zur Eröff¬
nung der Feindseligkeiten. Sie wird noch
schnell zum Rauchen einer Zigarette auSge -
nutzt . Dann sind es nur noch fünf Minuten
und jetzt ist es 3.30 Uhr. Leuchtkugeln gehen
hoch, urch schon beginnt die Artillerie ihr schau¬
rig- schönes Lied. Zischend fahren die schweren
Geschosse über unsere Köpfe binwea und neh¬
men ihren Weg feindwärts . Da — der erste
Einschlag . Ganz deutlich können wir ihn durch
das Glas beobachten. Eine arelle Feuerflamme
schlägt hoch. Ein zweiter, ein dritter , ein vier¬
ter Einschlag folgt. Jetzt sind es schon so
viele , daß wir sie im einzelnen gar nicht mehr
verfolgen können . Ganz ausgezeichnet liegen
Sie Schüsse . Zivile Wohnstätten werden ge¬
schont , die Granaten landen nur in militäri¬
schen Ziele. Dem Sowjet -Russen hat di«
präzise Arbeit unserer Artillerie den Atem
verschlagen. Diese günstige Gelegenheit mutz
ausgenutzt werden. Rasch wird ein Späh¬
trupp . der feindliche Truppenaniammlun -
gen jenseits des San erkunden soll , zusam¬
mengestellt . ein Leutnant und neun Mann .
Die zurückbleibenden Kameraden übernehmen
die Sicherung. Vovsichtig, unter Ausnutzung
des Geländes geht es vorwärts . Eingesehene
Stellen werden im Dauerlauf durchmessen.
Doch schnell ist das Mer erreicht . Die Schlauch¬
boote werden zu Wasser gelassen. Schon ist
der Leutnant mit seinen neun Männern in
den Booten, die eiligst vom deutschen San -
Ufer abstoßen und zum sowjetruffischen Ge¬
biet übersetzen. Es geht alles glatt . Unbehel¬
ligt kommen die Boote über den Fluß , Eine
Straße wird schnell überlaufen , und schon
verschwinden der Leutnant und seine Leute
im Gelände. Wir liegen derweilen in scharfer
Beobachtung , jeden Augenblick bereit , unsere
Waffen spielen zu lassen, wenn ein Feind das
Feuer ans unsere tapferen Kameraden eröff¬
nen sollte . Aber kein Schuß fällt. Unbeschadet

erreicht der Spähtrupp eine beherrschende
Höbe, die weite Fsindstcht gestattet . Dann ver¬
lieren wir die Kameraden für einige Augen¬
blicke aus den Augen . Plötzlich ertönen Schüsse .
Unser Spähtrupp scheint Feindberührung er¬
halten zu haben . Dann wird alles wieder
ruhig. Trotz angestrengten Suchens durch die
Gläser vermögen wir keine feindlichen Trup¬
pen zu entdecken . So müssen wir halt warten .

Eine halbe Stunde vergeht. Da kommt von
rechts der Ruf : „Spähtrupp kommt zurück, er
bat Gefangene gemacht !" --- Und da
sind auch schon die Kameraden, dreckig und
lehmverklebt , aber mit lachenden Gesichtern.
Sie haben keine Verluste, keine Verwundung
davongetragen. Aber drei Gefangene bringen
sie mit : einen Offizier der Sowjet - Armee und
zwei Gardisten. Dem Offizier scheint seine Ge¬
fangennahme gar nicht nahezugehen . Er lacht.

wirft sich ins Gras , fragt nach Zigaretten.
Etwas mitgenommen schauen die Gardisten
drein. Einige Fragen werden an die Gefan¬
genen gestellt, dann werden sie zur weiteren
Vernehmung nach hinten gebracht. Von den
Kameraden erfahren wir noch, daß die Gefan¬
gennahme gar nicht so einfach war . Es ist hart
auf hart gegangen. Ein russischer Soldat bat
dranglauben müssen. Als er sein Gewehr ge¬
gen die Kameraden erhob , waren diese im
Schieben schneller.

Ein herzlicher Händedruck von seiten des
KompanieführerS belohnt den Leutnant und
seine tapferen Soldaten für ihr kühnes Un¬
ternehmen. Ein kurzer Schluck wird aus der
Feldküche genommen , dann treten d «: Leut¬
nant und seine neun Mann wieder an ihren
Platz in der Stellung . Die sind zu neuem
Einsatz bereit !

Staub wie in Afrikas Wüste
Erbitterte Waldgefechte im Osten l Widerstandsnester werden ausgeräuchert

Von Kriegsberichter Dr . Franz Pesendorfer

PK . Der Wind treibt die Staubwolken von
der Straße . Wir seben ihn, denn er läßt uns
wenigstens etwaS' frei atmen und den Weg
sehen. „Staub bedeckt Maschinen , Waffen und
Mann ", grinst ein Kradschütze aus seinem ver¬
krusteten Gesicht hervor. Die breite Straße
führt uns mitten durch das nordlitauische
Waldgebiet hindurch . In vielen Windungen
zieht sie sich durch die hochstämmigen Wälder
und die stellenweise dazwischen liegenden Wie¬
senstücke . Es geht schnell vorwärts . Hinein in
das Ungewisse des feindlichen Waldes.

Ans dem Wald mit erhobenen Händen

Bald darauf hält die Spitze wieder, wie so
oft waren aus dem Walde Schüsse gefallen ,
wieder waren wir auf feindliche Wider¬
standsnester gestoßen. In wenigen Sekun¬
den ist die Straße frei von Fahrzeugen. Aus
den vereinzelten Schüssen wird bald ein hef¬
tiges Feuergefecht . Die MGs . tacken ihr hel¬
les , hohes Lieb, dazwischen orgelt auch schon
ein Granatwerfer . Gruppenweise arbeiten sich
die Männer an die Sowjetruffen heran, ge¬
duckt springen sie von Baumgruppe zu Baum¬
gruppe, jede Deckung geschickt ausnützend. Es
dauert nicht allzu lange und der feindliche Wi¬
derstand wird geringer, schließlich hört das
Feuer von der Gegenseite ganz auf. einige
Sowjetruffen ergeben sich und kommen aus
dem Wald mit erhobenen Armen hervor.

Es bracht ans allen Hehren
Die Radfahrerkompanien, die hier im Rah¬

men einer Vorausabteilung eingesetzt sind ,
führen diesen Kleinkrieg im Walde mit außer¬
ordentlicher Geschicklichkeit . Haben sich die Geg¬
ner erst einmal durch Feuer verraten , bann ist
auch schon alles von der Straße verschwunden ,

nur die Räder liegen auf der Straßendecke .
Schon haben die Männer aus guter Deckung
das Feuer erwidert. Die in entigetn Abstaud
folgenden Züge und Kompanien sitzen ab und
verstärken die Spitze . Bald kracht es aus allen
Rohren in die erkannte oder vermutete Stel¬
lung des Feindes . Einzelne Gruppen gehen im
Wald vor. um dem Feind in die Flanken und
in den Rücken zu kommen . Das feindliche
Feuer wird schwächer und verstummt . Ergeb¬
nisse : einige Gefangene und Tote beim (tzeg-
ner, einige Verwundete in den eigenen Reihen
und — das Allerwichtigste — wahrscheinlich für
einige Kilometer ungestörter, rascher Vor¬
marsch unserer Division gesichert!

Her deutsche Soldat ist stärker geworden
Immer wieder hat der Feind uns im Laufe

des Tages Waldgefechte dieser Art geliefert
und gehofft, uns damit aufhalten zu können .
Er hat damit eine Taktik angewandt, wie sie
zum Teil auch der Pole verwendet hat . Der
ähnliche Charakter der Landschaft und der
Menschen , die für den Krieg aus dem Hinter-
halt besondere Voraussetzungen mitbringen,
haben sie sowohl den Polen als auch den Rus¬
sen nahegelegt. Daß diese Taktik gegenüber
der Schlagkraft der deutschen Truppen sich nicht
durchzusetzen vermag, hat schon der polnische
Feldzug deutlich gezeigt, eines aber ist mir
bei diesen Waldgefechten an den ersten Tagen
des Krieges gegen die Sowjets ganz deut¬
lich gegenüber den Waldgefechten des polni¬
schen Feldzuges ausgefallen : Der deut¬
sche Soldat ist stärker geworben , die
in nunmehr vier Feldzügen gemachten Erfah¬
rungen beginnen sich voll auszuwirken. Konnte
man in Polen noch den erfahrenen Weltkriegs¬
teilnehmer von dem jungen, zwar sorgfältigst
und gut ausgebildeten, aber noch kriegsuner¬
fahrenen Soldaten , scheiden , so ist dieser Unter-

MessersdnniUs
padden Spffiires

Von Kriegsberichter Heinz Matthias

P.K. Wenn man in London glaubte, in diesen
Tagen, da im Osten die Waffen ihre ernste
Sprache reden , gegen die deutsche Wacht im
Westen vorstoßen zu dürfen, um einen , und sei
es noch so bescheidenen, Erfolg zu erzwingen,
so sollte man sich bitter getäuscht haben . Stahl¬
hart ist nicht nur das Schwert der deutschen
Luftmacht, das dem Gegner jenseits des Ka¬
nals täglich aufs neue schmerzhafte Wunden
schlägt , stahlhart sind auch die Männer , die jene
scharfgeschliffene Waffe des Großüeutschen Rei-
ches zu führen wissen in dem Entscheidungs¬
kampf um die Neuordnung Europas .

Als am Mittwoch starke englische Kräfte in
das besetzte Gebiet einfliegen wollten , scheiterte
ihr Versuch wie immer an der Wachsam¬
keit der deutschen Jäger , die sich mit
unerhörtem Schneid auf den Feind stürzten.
In Luftkämpsen von atemberaubender Span¬
nung stießen die kampferprobten Besatzungen
des Gallanb- Geschwaders mit ihren Messer-
fchmttt- Flugzeugen auf die englischen Spitfire ,
wo sie sich nur blicken ließen. Und stets von
neuem wiederholte sich das fesselnde Schauspiel ,
daß eines der englischen Flugzeuge, von einer
angreifenden Messerschmitt im Fluge gepackt ,
sich in verzweifelten Bemühungen von ihrem
Verfolger zu lösen suchte . Doch vergeblich , —
wohlgezielte Feuerstöße der in „Asfenfahrt "

nachfolgenden deutschen Maschinen , und wieder
I kippte eine der Spitfire über die Fläche ab,

eine lange Rauchfahne nach sich ziehend.
Während der dramatischen Luftschlacht war¬

ten wir in einem Gefechtsstand aus eingehende
Meldungen über die im Gange befindlichen
Kämpfe . Große, mit Karten bedeckte Tische
sind die einzige Ausstattung dieses einfachen
Raumes . Telephone klingeln : die Staffeln
melden ihre Abschußergebniffe.

Plötzlich dringt das Hämmern des tak —tak—
tak von Maschinengewehren durch das geöff¬
nete Fenster. Ich schaue hinaus . Hell blendet
die Sonne vom wolkenlosen Himmel . Ta er¬
kenne ist einen Kondensstreifen hoch oben in
dem flimmernden Blau , bald bogenförmig ge¬
schwungen, bald in wildem Zick - zack verlau¬
fend, als hätte ein Maler in fliegender Hast
Worte gegen den Himmel schreiben wollen ,
Worte vom Sieg und vom Tob. Denn nun
verstummt das Hämmern der Maschinenge¬
wehre , für Sekunden blitzen die Tragflächen
des deutschen Jägers in der Sonne auf , und
nicht weit davon schießt eine schwarze Rauch¬
fahne senkrecht zur Erde.

Doch das ist das stolze Ergebnis des heutigen
Tages : Zwanzig Spitfire wurden abgeschosien ,
zwanzig englische Besatzungen konnten ihren
Auftrag nicht erfüllen , da sie dem unvergleich¬
lichen Angriffsgeist und dem größeren Können
der Männer dieses berühmten Jagdgeschwa¬
ders nicht gewachsen warem_

schieb wohl nirgends mehr mit Ausnahme der
wenigen zum erstenmal eingesetzten Truppen
zu machen. Diese gewaltige Kriegserfaprung
der gesamten deutschen Wehrmacht aber wirb
die Verluste bei den Walbgefechten ,m Osten,
die in diesen Tugen an der ganzen Front zahl-

los geliefert werden , auf ein Mindestmaß her-

abdrücken und zugleich diese Taktik der Sowjet-

Russen zum Scheitern verurteilen.

/ . . H , \ •
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* *nner des Stoßtrupps haben a , fie haben sich ergeben
•neben eia nach Waffen,

* BowJet8 auB ihren Widerstandsnestern herausgeholt und dureh-
ffK. Kipper, Presse-Hoffmann, MH l

Das Ende eines Sowjetpanzers
So sieht es an den Straßen aus, auf denen unser«
JTrnppen vorwärts marschieren.

fPK -Huachke , Scherl -Miß

Befehlsausgabe
vleich geht der .Vormarsch nach Osten weiter. (PK -Schulze, Atlantic , MH



EeKel Der Meer
^e-es Jahr hat seine« Zavoriten

Edles Vollblut kämpft auf dem grünen Rasen in Hamburg-Horn
Heute findet in Hamburg-Horn Sie grobe

Hamburger Rennwoche ihren Höhe¬
punkt mit dem Groben Deutschland -
prrtS Ser Dreijährigen , dem früheren Deut¬
schen Derby . Schon im Hinblick auf bie gesunde
Entwicklung ber deutschen Zucht kommt dieser
klassischen Prüfung , die auch in diesem Jahr
wieder eine Preishöhe von 100 000 RM . hat ,
die gröhte Bedeutung zu .

In den Gärten an der Alster blühen in die¬
sen Junitagen die ersten Rosen. Unterdessen
geht das Loben in Hamburg rüstig seinen
Gang , dieses Leben einer Millionenstadt , das
nichts mit Sommer oder Winter , mit Herbst
oder Frühling zu tun hat . Es ist immer arbeit¬
sam. immer rührig und vom Rhythmus einer
regen Geschäftigkeit erfüllt . Der Krieg hat
dieses Loben nicht zu unterbinden vermocht .
Hier an der Wasserkante geht man tagtäglich
mit gesundem Optimismus ans Werk , man
plant und rechnet nach guter Kaufmannsart
und man sieht den Dingen mit ruhigem Blick
ins Auge. Der kühlen Geschäftsart des Ham¬
burgers liegt die Spekulation nicht . Aber ein¬
mal im Jahr klappt er mit einem energischem
Ruck das Hauptbuch zu . Dann wendet sich sein
Blick von Kursen und Warenmarktnotierungen
Formen , Ehancen , Abstammungen und Tips
zu. Das ist in der groben Hamburger
Rennwoche , die in ihrer althergebrachten
Form ein Stück echter hanseatischer Tradition
verkörpert.

überlegene Siegerin durchs Ziel ging . Nur
einmal hatte man in den letzten Jahren einen
Ähnlichen imponierenden Erfolg erlobt. Das
war 1086, als die Wunderstute Nereide in Horn
ihren höchsten Triumph feierte . Immer hat
dieses Rennen die Menschen zur Begeisterung
hingrissen. In der Chronik steht das Jahr
1882 als besonders aufregend verzeichnet, als
Trachenberg mit dem Oesterreicher Taurus im
toten Rennen einkam. Eine Teilung des Prei¬
ses gab es damals noch nicht. Man sattelte Sie
Pferde daher zum zweitenmal . Nach einer
Pause von neunzig Minuten starteten die
Pferde erneut. Trachenberg trug unter dem
unbeschreiblichen Jubel der Massen die deut¬
schen Farben zum Sieg . Drei Jahre später ge¬
wann Budagyöngye , die Tochter von Kinosem,
der besten Stute der Welt . Als das Stuten¬
fohlen an^ inem Neujahrstagr zur Welt kam,
hatte ihr Besitzer, Herr von Blaskovtt ». eine
hohe Wette angelegt , üab dieses Pferd baS
Derby gewinnen würde . Budagyöngye holte
sich daS Derby und Herr von Älaskovits ge¬
wann ein Vermögen . Um di« Jahrhundert¬
wende satz am Morgen des groben Renntages

A. o. Schmieder, ber Mitbesitzer von Hagen,
vor dem Alsterpavillon . Da brachte ihm der
Kellner ein Telegramm seines Teilhabers . C .
von Lang Puchhof, der den Wunsch aussprach ,
das Pferd nicht starten zu lassen , da es keine
Chancen habe . Herr von Schmieder zerriß
das Telegramm und gab drei Stunden später
die Order , den Hengst zu satteln. Hagen recht¬
fertigte das Vertrauen mit einem eindrucks¬
vollen Sieg . Mit ihm gewann der größte
Außenseiter dieses klastischen Rennens , der die
Riesenquote von 277 : 10 brachte. Auch an den
Sieg , von Amorino mutz man erinnern , den
Otto Schmidt, heute Deutschlands populärster
Jockey, damals noch ein unbekannter Lehrling,
»um Siege ritt .

Jedes Jahr hat seinen Favoriten . In die¬
sem Jahr gilt die Gunst der Massen Magnat ,
dem großen Schlenderhaner. Gegen ihn wer¬
den die Besten der Dreijährigen ausmarschie¬
ren , Nuvolart , Orator , «Peperl , Unser Page ,
Anblick , Meertaucher und wie sie heißen mö¬
gen. Wird Magnat gewinnen ? Zehntausend?
werben am letzten Junisonntag auf seinen
Steg schwören . Sie werden jubeln , wenn er
als Erster durchs Ziel geht und sie werden ein
wenig enttäuscht sein, wenn über alle Berech¬
nungen doch di« Ungewißheit des Turfs trium¬
phiert. Carl vüstsrdlsolc .

Rosenöl gegen Lungenlei-en
Viertausend Kilo Blütenblätter ergeben ein Kilogramm — Die Entdeckung eines

bulgarischen Arztes
Lang, lang ist es her . 1887 war e- , als sich

Graf Wilamowitz -Moellendorf und Herr von
Schwichow-Margoninsdorf zusammensetztenund
überlegten , wie man einen Mittelpunkt für
den damals noch so jungen deutschen Galopp¬
sport schaffen könnte . Sie erließen an alle
Förderer des Sports ein Zirkular , in dem sie
zur Subskription des Rennens einluden . Der
Erfolg war überraschend groß. Bereits zwei
Jahre später konnte das Rennen , dem man
den Namen „Norddeutsches Derby "
gab , gestartet werden. Natürlich war der Preis
den damaligen Zeitumständen angemeffen. Es
gab 1975 Taler zu gewinnen , die dem Stall
U . v . Oertzen zufloffen, der mit Investment
den ersten Sieger stellte .

Zwanzig Jahre später wurde dieses Rennen
in „Deutsches Derby " umbenannt . Heute, da
man sich frei von englischen Ausdrücken hält,
?

at man in der Bezeichnung „Grober Deutsch -
andpreiS der Dreijährigen " einen Namen

gewählt , der die nationale Bedeutung der Prü -
fung widerspiegelt . Der Hamburger ist diesem
Rennen durch Jahrzehnte hindurch treu ge¬
blieben . Einstmals fuhr er am letzten Junt -
sonntag mit BreakS , mit Kremsern und Equi¬
pagen nach Horn hinaus , dann setzte vor dem
Kriege die motorisierte Wallfahrt ein und
heute, da es gilt Benzin zu sparen, bringt Sie
Straßenbahn Tausende und aber Tausende zur
Rennbahn . Der Zauber des Kampfes auf dem
grünen Rasen hält die Menschen Jahr für
Jahr wieder gefangen . Das Wetten und Wa¬
gen , die zitternde Erregung aus den Tribünen ,
die Sekunden der atemlosen Spannung , wenn
Pferd und Reiter im erbitterten Finish ihr
Letztes hergeben — das alles gehört zu einem
großen Renntag aus dem Horner Moor , der
immer wieder voll schöner und mitreißender
Augenblicke ist.

Atemlose Spannung lag im vergangenen
Jahr Über den Tribünen als sich die Favoritin
Schwarzqold aus dem Felde frei machte und
dann klar vor den übrigen Pferden an der
Spitze galoppierte . Ein Schreien , ein Jubel
und ein Toben brach los . als sie bann als

Seif über fünf Jahrzehnten
gibt es * 8oyet< . Arzneimittel .
Das bedeutet mehr als 50jäh-
rige Erfahrung und Bewährung .
Diesen Erfolgen verdankt das
» 0ofr«*« * Kreuz das große und
allgemeineVertrauen.

SSI« Prozessor Alexieff in «in«r Ätzung der Me-
diziMchen Gesellschaft »u Sofia mitletlte , hat man
neuerdings mit einem echter Rosenöl enthaltenden
Präparat di« besten Heilerfolge bet Lunge»leiden
erzielt.

Kilometerweit erstrecken sich in den Bezir¬
ken von Kazanlik, Philippopel , Eski Zagra ,
Tschirpan usw. am Fuße des Balkangebirges
herrliche Rosenfelder , über denen betäubende
Düste schweben . Man gewinnt dort aus den
Kindern Floras ein kostbares ätherisches Oel ,
das im Altertum schon zu Heilzwecken benutzt
wurde, heute aber hauptsächlich in der Par¬
fümerie , zur Herstellung von Likören und in
der Konditorei Verwendung findet. Drei » bis
viertausend Kilo Blütenblätter ergeben nur
ein einziges Kilogramm des erlesenen Duft -
stoffes. Bulgarien ist der größte Rosenölpro -
duzent der Welt . Die weiße Rose wird dort
viel weniger angebaut als die rote , indesien
liefert die elftere ein eigenartiges Oel , das zu
Nüancierungen des Erzeugnisses der roten be¬
nutzt wird. .

Schon vor einem halben Jahrhundert wur¬
den in Rumelien , dem damals noch unter tür-
ktfcher Herrschaft stehenden Thrazien und Tet -
len von Mazedonien , jährlich 800—8000 Kilo
Rosenöl gewonnen . Es kam meist in flachen ,
mit weißem Filz überzogenen, hermetisch ver-
schloffenen Zinnbehältern oder in kleinen, lan¬
gen, mit Gold verzierten und aus Deutschland
Angeführten Fläschchen über Konstantinopel in
den Handel.

Wie Profeffor Alexieff in einer Sitzung ber
Medizinischen Gesellschaft zu Sofia mitteilte ,
hat man neuerdings mit einem Chinin , Kamp»
fei und echtes Rosenöl enthaltenden .Präparat
die besten Heilerfolge bei Lungenleiden erzielt .
Sowohl bei Asthma und Bronchitis wie Tuber¬
kulose wurden Einspritzungen mit diesem Mit -
tel vorgenommen , das auswurffördernd und
krampflösend wirkt. Die Gewinnung d«S zu
medizinischen Zwecken bestimmten Rosenöls
muß natürlich mit besonderer Sorgfalt durch-
geführt werben. Am frühen Morgen werben die
Slütenblätter von bulgarischen Bäuerinnen
and jungen Mädchen gepflückt , dann zu Mil¬
lionen in Säcke gepreßt und in neuzeitlich ein¬
gerichteten Fabriken destilliert. Durch Bestrah¬
lung mit ultraviolettem Ouarzlicht wirb . der
kostbare Extrakt gereinigt . Nach der Bei¬
mengung von Chinin und Kampfer gelangt er
dann in kleinen, gläsernen Ampullen in die
Sünde des Arzte« , der ihn seiner segensreichen
Verwendung zuführt.

Man darf gespannt darauf sein , welche Erfah¬
rungen die deutsche Medizin mit diesem neuen
Präparat macht. daS natürlich nicht als Allheil -
mittel bei Lungenerkrankungen betrachtet wer¬
den kann, aber auf jeden Fall therapeutische
Fortschritte und Linderung für den Patienten

kleiner kulturspiegel
Die Zoppoter Waldoper , die in die¬

sem Jahre auf ein zwanzigjähriges Bestehen
alS Richard - Wagner-Festfpielstätte zurückbltk -
ken kann , hat neben „Tannhäuser " und dem

„Fliegenden Holländer" eine völlig neue Ge¬
staltung der „Meistersinger" auf dem Pro¬
gramm.

Im Auftrag SeS Kulturamts Heidel¬
berg hat Max Seeboth eine Schlotzmusik fc »
tiggeftellt, die im Schlotzhof zu Heidelberg im
Juli d. IS . zur Uraufführung kommt .

Aus Anlaß der Deutsch -Flämischen Kultur¬
tag« in Köln hat daS HauS ber Rheinischen
Heimat eine Ausstellung aufgebaut, die unter
dem Titel „Köln und der Nordwesten "
die Entwicklung der Stadt , ihr Verhältnis zur
Hanse und ihre Beziehungen zum flämisch -
niederländischen Raum zeigt.

Im Rahmen der Mainzer Gutenbergfest¬
woche kam als Höhepunkt der Darbietungen
auf dem Gebiet des «Schauspiels Friedrich
BethgeS Tragödie „Anke von Skoeven "
mit Toni van Eyck in der Hauptrolle zur er¬
folgreichen Aufführung .

Erfolge der Badischen Bühne
Die Badische Bühne unter der Leitung von

Intendant Fritz Becker hat in der Spiel¬
zeit 1940,41 im Dienste der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" 860 Vorstellungen durch¬
geführt, davon im Gau Baden 249, im Elsaß
98 und im besetzten Frankreich 18. Zur Auf¬
führung gelangten : Schillers „Kabale und
Liebe" (54 Borst . ) , Buchs „Ein ganzer Kerl"
(48) , Lesstngs „Minna von Barnhelm " ( 73 ) ,
Grillparzers „Des Meeres und der Liebe
Wellen" (29) , Zerkaulens „Der Reiter " ( 19 ) ,
ferner Fitz's „Die Sterne lügen nicht" (45) ,
Huths „Die vier Gesellen" (47) und . Hellwigs
„Am hellichten Tag ( 50) .

Um die Weihnachtszeit wurde die Jugend
durch zwei Märchen und zwar „Aschenputtel"
und „DaS tapfere Schneiderlein " , beide von
Rob . Bürkner erfreut. Auffallend war bie Reso¬
nanz aller Aufführungen im Elsaß und eS hat
sich dort das Interesse für gute deutsche Kunst
besonders eindrucksvoll gezeigt. Hier waren
wiederum insbesondere die ernsten Werke von
stärkster Wirkung.

Die Inszenierungen stammten vom Inten¬
danten Fritz Becker , Theo Friedrich und
Arthur Chwalek , als Bühnenbildner war
Emil Burkard , Karlsruhe , als Gast gewonnen .
Im Anschluß an die Spielzeit wurde im Juni
noch eine kurze Gastspielreise durch Städte und
Kurorte im Gau Baden und im Elsaß veran¬
staltet, mit dem Lustspiel „Bargeld lacht" von
Ebermaier und Roberts , insgesamt 81 Vor¬
stellungen.

Burte spricht auf der Erabbe-Woche
Neben den vom 6.—18. Juli 1941 im Rah¬

men der Christian-Dietrich-Grabbe-Woche statt -
findenben Aufführungen der Hauptwerke des
Dichters,werden weitere Veranstaltun -
g e n ergänzend die Bedeutung dieser großen
dichterischen Leistung öarlegen .

Den Festvortrag über Wesen und Ausstrah¬
lung des Dichters hat Hermann Burte
übernommen . Als Vertreter der jungen Gene¬
ration wird der Dichter Werner Deubel zum

Die Mufsaben -er Münchener Staatsoper
Im Dienst eines neuen Opernstiles — Zielbewuhte Nachwuchefchulung

Große Zukunftaufgaben
Die erfolgreichen, im ganzen Reiche beachte¬

ten Festaufführungen - er Bevdi -Woche in
München haben die Aufmerksamkeit der Oef-
fentlichkeit weit über den engen Kreis der Fach¬
welt hinaus auf die hier in aller Stille gelei¬
stete künstlerische Arbeit gelenkt, die der In¬
tendant der Bayerischen Staatsoper , General¬
musikdirektor Prof . Clemens Krauß, seit einer
Reihe von Jahren leitet und betreut . Es war
deshalb besonders aufschlußreich , in einem klei¬
nen Kreis geladener Gäste in Berlin , unter
denen man auch den italienischen Generalinten¬
danten Labroca und den Leiter der Abteilung
Musik im Reichsministerium für Äolksaufklä -
rung und Propaganda , Generalintendant Dr .
Drewes , bemerkte, aus dem Munde des Mün¬
chener Opernleiters näheres Wer seine Ziele
und Pläne zu erfahren.

Daß Clemens Krauß die gegenwärtige Ar¬
beit aus seiner künstlerischen Laufbahn ent¬
wickelte und diesen Sonderauftrag als die letzte
Erfüllung eines erstrebten Zieles ansehen darf,
gab den Ausführungen den überzeugenden Ton
des persönlichen Erlebens . Für einen Opern¬
dirigenten , der als Kapellmeister an der Wie¬
ner StaatSoper unter Schalk und Strauß so¬
fort die Anerkennung der Öffentlichkeit fand, in
Frankfurt a . M. dann als Intendant Erfah¬
rungen sammeln konnte, um nach fünf Jahren
wieder an das Wiener Institut zurückzukehren ,
kann man sich keine dankenswertere und be¬
glückender « Aufgabe denken, als die Berufung
nach München zu dem Zweck , hier vorbildliche
Opernauffühvungen zu gestalten, das Fun -
dameM für einen neuen Opern ft i l
zu legen.

Opernkunst ist Ensemblekunst im weitesten
Sinne des Wortes und damit in jenem Um¬
fang, der alle Faktoren erfaßt : von den künst¬
lerischen Vorständen über Solisten und Chor
bis zum Orchester und zur Bühnentechnik. In
unermüdlicher Arbeit führte Kreutz feine
grundlegenden Reformen durch. Ein Ensemble
hervorragender Solisten , unter denen sich
viele hoffnungsreiche Nachwuchs -
künstler befinden, wurde dnrch langfristige
Verträge verpflichtet, der Chor wurde ver¬
stärkt, bas Orchester unter Führung des Strotz-
QuartettS erneuert und ergänzt. Den Regis¬
seur Hartmann berief Krauß als Opernbtrek-
tor an seine Seite und in Gemeinschaft mit
ihm gelang nun jene künstlerische Aufbau-

Werke GrabbeS sprechen . Auch der Geschäfts¬
führer der Grabbe-Gesellschaft , Dr . Hollo, wird
dazu Stellung nehmen. Die Bedeutung der
Festwoche wird unterstrichen durch eine Begrü -
tzungsansprache des RetchSdramaturgen Dr .
Rainer Schlöffer in ber Eröffnungsveranstal¬
tung.

Einen wesentlichen Beitrag zur Bochumer
Grabbe- Woche bildet die Grabbe-Ausstellung ,
bie unter Leitung von Dr . Alfred Bergmann
(Detmolber Grabbe-Archiv ) steht. Als musi¬
kalische Ergänzung wirb der Bochumer Gene¬
ralmusikdirektor KlauS Nettstraeter ein Fest¬
konzert, dirigieren . . DtL . BortraaSfo lae Peht
nkben ^zwei Vertrei ^kn ott jüngerkK zeiMnös -
sischen Musik, August Weweler und Robert
Rehan , die sich daS Werk GrabbeS zum Thema
genommen haben, auch die Aufführung der
Sinfonischen Dichtung „Don Juan " von Ri¬
chard Strauß vor.

Italienische Oper für italienische Arbeiter
Auf Beranlasiung des Reichsministers Dr .

Goebbels und in Zusammenarbeit mit dem
ReichsorganisationSleiter Dr . Ley wurde Puc -
ciniS „Madame Butterfly " im Deutschen
Opernhaus in einer Festaufführung für die
italienischen AvbeitSkameraden in Berlin ge-
geben. Botschafter Alfieri und Ministerial¬
dirigent Dr . Schlöffer, sowie Reichshauptstel-
lenleiter Lafferentz wohnten als Ehrengäste
der Vorstellung bei. Die Aufführung bekam
ihr besonderes Gesicht durch italienische Gän¬
ger aus Mailand und Rom , von denen in er¬
ster Linie Renzo Pigni alS Pink ertön ge¬
nannt werden muß. Nicht minder stark war
Maria Mareucci als G u z u k y . Mit wetteren
italienischen Gastsängern und in der Titelrolle
(an Stelle Mafalda Faveros ) mit Tresi Ru¬
dolph, hielt Arthur G r ü b e r die zweispra¬
chige Vorstellung vom Dirigentenpult aus vor¬
züglich zusammen. Die italienischen Arbeiter
nahmen diesen Höhepunkt ihrer kulturellen
Betreuung im Gastland mit dankbarstem Bei¬
fall auf. Gerhard Aiehinger

arbeit, die jetzt bereits über ein halbes Hu
dert stehender Neuinszenierungen verfügt.

Zwar entscheidet nicht die Menge über » ,
Wert der geleisteten Arbeit , aber diese E
50 Werke verteilen sich ja auch auf eine 25°
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spanne von vier Jahren , und sie zeigen
einzelnen bie planmäßige , zielbewußte
lerische Führung , wenn z. B . junge
lente frühzeitig verpsichtet wc» k
um sie langsam an die ihnen erwachsenen
gaben heranzuführen . Unter diesem
schauenden Gesichtspunkt, der mit langen 8*
sten rechnet , ist eine überlegte NachwuchSM
lung überhaupt erst möglich, ebenso eine " ,
ins einzelne gehende Vorbereitung jeder
führung . Denn Ensemblekunst hat zur
aussetzung den vollwertigen , künstlerisch
gereiften Einsatz jedes Mitwirkenden . .

Wenn die Münchener Staatsoper unter R
cher Führung schon kürzlich mit den Ver°„
Festspielen Triumphe feiern konnte, wenn f
für das nächste Jahr eine R i ch a r d - S t r a
Woche plant , fo dient sie mit solcher JnU
sivierung des SpielplanS zugleich künftig ^
vorstehenden Aufgaben , die in einem n e5C
Hause ihre Erfüllung finden sollen, für de»^
Inhalt schon heute vorgesorgt wird . Da OE
inszenierungen aber — nach einem Wort
Clemens Krauß — nicht für eine Spielzeit "
rechnet sein, sondern in einer Form erste«
sollen, die das Moment der Dauer in « ■.
trägt, damit jede Aufführung ber vorangeEH
genen gegenüber sich vervollkommnet , statt, «!
ihrer Spannkraft zu erlahmen , sorgt die j
bauzekt der Gegenwart bereits für den westA
lich erweiterten Aufgabenbereich

der

Eründqens ein hinreißender
Friedemann Bach .

Mit großem Erfolg wurde der Film „ Frl
bemann Bach " in Dresden uraufqefüv
In feinem Mittelpunkt steht der älteste ^
begabteste Sohn Johann Sebastian Bachs , f»
Künftlerpersönltchkeit, deren Tragik eS RJ
im Schatten eines größeren Vater « zn>M
zwei Kunststilen zu stehen . In ber hinreiß''
den Gestattung durch Gustaf Gründge »
erlebt man daS ergreifende Schicksal et »'
glänzenden genialischen Begabung und
sönlichkeit , deren Kraft aber doch nicht aff
reichen konnte, sich gegen die gewaltige Gr«"
des Vaters zu behaupten. ^

Der Uraufführung wohnte GründgenS «
der — stürmisch gefeiert —, einige Worte K
Publikum sprach. Der Dresdner Kreutzerl«
sang einführend Werke Johann SebaM
Bachs. Kurt von Rudloij' ,

« O.Ü
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coltoidaler flüssigerSchwefel
gegen Oidium/Aescherich

Gaprfli und atnWdi anariiannM
100 g auf 100 i Walter
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Karl Grimm, Frelburg/Br .,
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Der J^örtig
der ^Wernstraße ^

Roman von
Heinz Lorenz

vrdaderresdt beit
Carl Dnncker , Berlin .

(20. Fortsetzung)
Sie stand am Fenster und winkte, bis der

Zug die Halle verlaffen hatte. Dann sank sie
auf ihren Platz und atmete tief auf. Sie drückte
den Kopf gegen das Polster und schloß die
Augen . Berlin lag hinter ihr, vor ihr tauchte
daS Schlößchen in St . Martin auf.

*
Einen Tag nach ihrer Ankunft in Mann¬

heim, als sie in einem Restaurant Mittag atz,
bestellte Renate ein Gespräch mit Wachenheim.
Dt Verbindung kam sehr rasch zustande. Als
sie den Hörer ans Ohr legre, glaubte sie ganz
ruhig zu sein. Dann hörte sie Maximilian
von Schönfelds ein wenig barsch klingende
Stimme , und sofort befiel sie wieder die Un¬
sicherheit , die sie ihm gegenüber von Anfang an
empfunden hatte. Er half ihr darüber hinweg,
indem er für sie aussprach , was sie ihm Mit¬
teilen wollte .

„Sie wollen mir sagen, gnädiges Fräulein ,
daß wir in St . Martin für Sie Quartier ma¬
chen dürfen"

, erriet er sogleich . „Nun , das ist
famoS von Ihnen , daß Sie den Herzenswunsch
deS kleinen Mannes erfüllen ."

Da konnte sie leichter sprechen : „Ja , Heino ....
Sein Brief hat mich so sehr gefreut. Ich bin
in Berlin früher fertiggeworden , als ich ver¬
muten durfte. Ist eS denn auch nicht zu . . . .
halten Sie mich denn auch nicht für aufdring¬
lich ?"

„Ich habe Ihnen den Vorschlag gemacht ;
meine Frau , Heino haben Sie um Ihren Be¬
such gebeten. Wann komme « Sie ?.

"

„Ich kann jederzeit kommen. Ich wollte mit
der Bahn nach Neustadt fahren, bann mit dem
Postauto . . . ."

*
Tr unterbrach sie : „Wozu die Umstände! Ich

schicke Ihnen den Wagen."
„Das ist furchtbar nett von Ihnen , Herr von

Schönfeld. Aber ich möchte lieber . . . . aus
einem bestimmten Grund möchte ich vermeiden,
daß man mich mit Ihrem Wagen abfahren
sieht ."

Er verstand sofort : „Ach so. Nun , Ihren
Besuch hier werden Sie ja auf keinen Fall ge-
hetmhalten können. Aber wenn Sie meinen,
kann ich Ihnen den Wagen zu einer bestimm¬
ten Zeit an einen bestimmten Ort schicken . Sa¬
gen wir ans Theater , wo Sie vorher auch Ihr
Gepäck hinbrtngen laffen. Am besten vormit¬
tags , dann bleiben Sie zum Mittagessen in
Wachenheim, und nach dem Effen bringe ich
Sie mit Heino nach St . Martin . Einverstan¬
den?"

„Ja . das wird wohl am besten so sein. Vie¬
len Dank . Natürlich werbe ich meinen Aufent¬
halt in «St . Martin nicht gehetmhalten ." Sie
legte Wert darauf , das noch einmal von sich
aus zu betonen. Er hatte sie vorhin offenbar
mttzverstaWen. Sie wollt« lediglich vermeiden,
daß das Ehepaar Schöufeld sie im Wagen des
feindlichen Bruders abfahren sah.

„Schön" , sagte er auf ihre Worte hin. „Der
kleine Mann ist leider nicht greifbar , sonst
würde ich ihn an den Fernsprecher rufen .
Aber ich fürchte , er würde kein vernünftiges
Wort Hervorbringen vor Freude".

Grützen Sie ihn, bitte, recht herzlich . Ich
freue mich sehr , ihn wiederzusehen."

„Na , und wir erst !" kam es mit einem klei¬
nen Lachen , das sehr behaglich klang, zurück.

Sie machten noch Genaueres wegen des Wa¬
gens aus .

Dann sagte Renate mit warmer Stimme :
„Ich bin Ihnen so dankbar, Herr von Schön-
feld , daß Sie mir die herrliche Zeit im Schlöß¬
chen verschaffen ."

Ein kleines Schweigen folgte den Worten.
Hierauf hörte sie feine Stimme wieder im ge¬
wohnten, höflich -kühlen Ton : „Dann ist also
der Wagen morgen vormittag zehn Uhr am
Theater ."

„Ja . banke "
, sagte Renate etwas aufgefcheucht .

Nach einigen förmlichen Worten hängten sie

Während sie an ihren Tisch zurückgina, grü¬
belte sie darüber nach, ob sie etwas falsch ge¬
macht hatte, ober hatte er nicht verstanden, was
sie sagte? Weshalb war er auf einmal wieder
so frostig gewesen? Hatte er ihren warmen
Ton falsch aufgefaßt ? Aber er selbst hatte doch
vorher diesen Ton gehabt. Vielleicht aber nur
deshalb , weil von Heino die Rede war . Heino
galt ihm etwas , nicht sie. Heinos wegen durste
sie nach St . Martin kommen , nicht seinetwegen.
Es war der helle Wahnsinn, etwas anderes zu
denken . Eine kleine Niedergeschlagenheit be¬
fiel Renate .

Sicher wußten Ludwig und Käte «Schönfeld
um ihren Besuch in St . Martin . Beide trugen
die Tatsache mit Würde und Gleichmut. Sie
hätten sich darüber gefreut, wenn sie bie Sicher¬
heit gehabt hätten, daß der Besuch ihrem eige¬
nen Besten galt . Aber es war nicht mehr die
Röde von einer Vermittlung zur Beseitigung
der Kluft »wischen den beiden Brüdern ge¬
wesen.

Als sie sich dann endlich von Ludwig Schön-
felü verabschiedete , sagte er mit kläglich grim¬
migem Humor : „Sollte bet meinem Bruder
wider Erwarten doch einmal die Rebe auf mich
kommen, so brauchen Sie ihm nicht gleich den

.schüchternen Wink des Sensenmannes ' unter
bie Nase zu reiben."

Aber Renate las hinter den flatternden
Augen doch eine unausgesprochene Bitte .

Frau Schönfeld, die Renate bis auf die
Straße begleitete , sprach sie auS :

„Wenn es irgend geht, Fräulein Fabeck . so
tun sie etwas für ihn"

, bat sie scheu . „Wenn
mein Mann auch nur den guten Willen sei¬
nes Bruders sähe könnte noch alles gut wer -

AlS eine knappe Stunde später bas Auto
mit Renate in den GutShof einbog, sperrte
Heino mit gespreizten Armen die Fahrt . Er
hatte schon lange auf ber Lauer gelegen . Wie¬
der gab es ihrem Herzen einen Stich, als sie
die schwerfällige Bewegung des Jungen fah.

„Langsam, Heino ! Langsam. Junge !" rief
ne. indem sie. hastig auSstiea und ihm entae«
genlief . Heino warf seine Arme um ihren
HalS. Er war wortlos glücklich.

Maximilian von «Schönfeld sah sie noch in
dieser Umschlingung, als er aus seinem TuS«
kulum emportauchte , um Renate willkommen
zu heißen. Rasch löste sie sich von Heino loS
und errötete flüchtig, weil sie sich in ihrer
Zärtlichkeit ertappt sah. Ihre Verlegenheit
verstärkte sich unter dem Blick , den er für
sie hatte. Zum erstenmal, so schien es ihr , lüf-
tete er vor ihr bie Maske der Unnabbarkeit
und Verschloffenheit.

„Es ist wirklich sehr lieb von Ihnen , daß
Sie gekommen sind . Der kleine Mann wärt
sehr enttäuscht gewesen, wenn Sie auSaeblte-
ben wären ." Während er sprach, hielt er ihre
Hand mit festem Druck umspannt.

Sie sahen sich voll in die Augen , dann war
eS Renate , die , beeinflußt von einem sie plötz¬
lich übermannenden Gefühl , zuerst den Blick
in hilfloser Verwirrung abwandte.

Maximilian von Schönfeld hatte sich bester
in der Gewalt . Er stellte einige der üblichen
Fragen und erwähnte nebenbei , daß feine
Frau verreist sei . Es war sonderbar, daß der

f<fi*

Name Fra » LifaS bei dem Telephona »^ ^
vorgestern abend nicht gefallen war . .
„ „Ja . Heino hat eS mir geschrieben *. IE .
Renate , nur um irgend etwa- zu fpre« '
Sie wandte sich wieder dem Jungen
.Heino. da ist eine lange Kiste im Auto, die ^
braunen Packpapier. Die ist für dich. }
denke , baß ich das Richtige getroffen habo (

Der Chauffeur reichte Heino das Ge(»>°
und half ihm beim Auspacken .

Maximilian von Schönseld sagte : ,H4r
päck laffen wir am besten im Wagen. Na« "
Mittageffen fahren wir gleich weiter .

" .(
Sie sahen zu. wie Heino auSpackte . fj#

ein großes Krocketspiel und Renate saa"
Herrn von «Schönfeld: „Ich glaube , daß eI
mit ganz mit fertig wird .

"
Heino kam heran und bedankte sich.
„Ich hoffe, daß « s in Dt . Martin eine

gibt, auf der wir eS fptelen können ? " "
sie.

„Ob , hinter dem Rosengarten ist ei»
ner Platz."

„Eigentlich sieht eS fast wie eine ZumU^ xt,
auS"

, sagte Maximilian von «Schönfeld « ' ^
„Wir bitten Sie um Ihren Besuch .
meine Frau und Doktor Unger verreiir . ^ e,.
Als ob ich die ganze Last mit Heino
aufbüvben wollte," injhW,

„Aber öa8 ist keine Last . Herr vo» ,Fj,o «b
selb"

, fiel Ne hastig ein. „Ich habe rn'«
wirklich sehr darauf gefreut " . ,

„Nun , ich hoffe ja auch, daß Sie i»
falsch auffaffen und daß der Aufentva^ ^.
St . Martin für Sie zu einer schönen
neruna wird ."

Er führte sie ins Haus und ließ t^ t>
mit Heino allein , da er noch einiges * 'L \ eit x
diqen hatte. Zum Mittageffen war er
ba. Heino faß glückstrahlend »wischen
und ein Fremder , der sie so einträchtig fL, e jfe l
mensitzen gesehen hätte, hätte sie ohne .
für eine Familie gehalten . ,

(Forts«»»»«



Konnka .

Aus yforzheim und Umgebung
D«r Oberbürgermeister gibt für das Rech¬

nungsjahr 1840 folgende Nachtragshaushalts -
Satzung bekannt: Der Nachtrags-Haushalts -plan wird im ordentlichen Nachtrags-
Haushaltsplan in den Ausgaben auf 697140RM . festgesetzt gegenüber 22 894 400 RM . Aus -
gaben im ordentlichen Haushaltsplan und im
außerordentlichen Nachtragsplan inden Ausgaben auf 281100 ÄM . gegenüber22 200 RM . Ausgaben im außerordentlichen
Haushaltsplan . — Die Straßen - und Bau¬
fluchten in der Umgebung des Städtischen
Krankenhauses wurden durch Verfügung des
Polizeidirektors vom 28 . April 1941 abgeän¬dert und neu festgesetzt . — Die Diensträumedes Städtischen Vermeffungsamtes find für die
Dauer des Krieges nachmittags geschloffen . —« m Montag und Dienstag werden für die
wrnderbemittelten Volksgenossen die Reichs-
verbilligungsscheine für Speisefette aller Art,
Ue . Wurst und Fisch ausgegeben in den
Daumen des Städt . Wohlfahrtsamts .Beim Bezirkswettschwimmen am vergange¬nen Sonntagmorgen im schönen Nagold -Frei -

Fingen als erste Sieger hervor : Ueber»ule hinausragend mit seinen Leistungen HeinzDollinger , der in 100 Meter “ “
NUanner ©r»sr . «* •

oll wurde Frau Karoline Scheuffele, und in
Huchenfeld der Gartenfreund Jakob Bürkle ,
von besten Kindern fünf den Weltkrieg mitge¬
macht haben, zwei sind jetzt wieder im Krieg;
in Oetisheim wurde Witwe Katharina Mün -

chinger 82 ; die Witwe des Sanitätsrats Reich¬
mann in Mühlacker konnte ihren 85. Geburts¬
tag feiern : ebenso der Goldarbeiter Andreas
Leicht in Eutingen , der bis zu seinem 72. Le
bensjahre seinem Berufe in der Goldstadt nach
ging . Witwe Pauline Dieterich in Mühlacker
ist mit ihren soeben erreichten 86 Lebensjahren
noch ganz munter und Frau Rosine Ludwig ge
borene Diener in Zaisersweiher ist auch mit
ihren 89 Jahren noch immer rüstig. Gute und
schlechte Zeiten in Kriegen und Frieden haben
die Jubilare mitgemacht und sie sind alle stolz ,
daß sie noch diesen herrlichen Aufstieg ihres
Vaterlandes mtterleben können.

R. Oeschelbron» . (Unfall .) Am Donners¬
tagabend wurde einer Frau beim Holzhacken
ein Stück Holz an das linke Auae geschleu¬
dert. wobei das Innere des Auaes verletzt
wurde . Die NS .-Schwesier sorgte für umge¬
hende Behandlung durch einen Arzt.

R. Oeschelbron« . Die Heuernte ist aut
Zauner Klag

'
-
'

-> ^ Eier Kraulen für » . veicheivron « . 2 ),e v e u e r n t e ist au

ülen Klaffe 2 Meter Brustschwim- nach Haus gebracht worden. Nach Tagen flei-

ü>en Klaffe 1 1* i Im 200 Meter Brustschwim- ßiaer Arbeit ist das Heu nun unter Dach und

L " , um Sieg ? und auch in Staffeln noch Fach.

Z 'werber um die
»st aussichtsreicher Rheinwasserstände vom 28 . Juni

S 'J ” Wien. Weiter / ^ 9 -̂ ^ " schaft im Konstanz 455 (+ 2) , Rheinfelden 341 (- 5) ,

« 7 Meter Kraule »
e
Q
rfl e Sreger waren : Breisach 333 ( 4-2) . Kehl 393 (4-7) . Straßburg

Bru Klaffe ä f » Ä, - * *
,
“ “*; ^S? W^ er 888 (+ 7) , KarlSruhe-Maxau 560 (+ 14) , Mann -

für Frauen Klaffe " - - - heim 475 (+ 5) . Caub 338 (+ 8)
Brust
«ei4 Turnvereins

« „roei : lUU^ aaa-̂ l^ uer Klaffe a » .
©T
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w

^ l °° Meter Lagestaffel
Brust »Klaffe 2 der BSC . : 3mal 100 'mietet

50Set 2 der ®®
3j?öretl

8 die Staffel
1884 ; 200 Meter Brust

A. Burger : 100 1

KARLSRUHE- LAN D

Stadt Breiten
g. Brette » . (Arbeitseinsatz der

Schuljugend auf dem Schwarzer »
b 0 f.) Eine gute halbe Stunde vom Ortsaus¬
gang der Stadt in Richtung Derdinaen liegt
das große Hofgut , der Schwarzerdhof. Es wird
vermutet, daß er feinen Namen von der Fa¬
milie Schwarderd . den Nachkommen Melanch.
thons Vater , erhalten bat . In den Jahren
nach 1530 hat die Familie Schwatzend ihr Hof¬
gut Stechersee an das Kloster Maulbronn
verkauft: das Hofgut Stcchersce aber ist der
heutiae Schwarzerdhof. Heut« ist der Hof im
Besitze der Zuckerfabrik Waghäusel und wird
von einem Verwalter bewirtschaftet: um den
Hof lagern ausgedehnte Felder , die infolge
ihres fruchtbaren Bodens besonders mit Ge¬
treide und Zuckerrüben bepflanzt werden. Da
es hier wie überall in der Landwirtschaft an
Arbeitskräften mangelt , wurden in den letz¬
ten Tagen die oberen Klaffen der Volksschule
zur Arbeit auf den Rübenfeldern eingesetzt:
die Kinder wurden morgens mit Lastkraftwa-
aen abaeholt und abends zurttckaebracht. Es ist
ein Zeichen der . Volksaemeinsckaft. wenn
Stadt und Land in treuer Verbundenheit und
Schickfalsaemeinschast zusammenstehen, um
unfern Feinden zum Trotz unsere Ernährung
zu sichern!

Gauredner Hintze spricht in Breiten
Brette « . Morgen , Montag , den 30. Juni

1941, 20.30 Uhr, spricht im Saale „Badischer !
Hof" der Gauredner der NSDAP ., Pg . Ernst
Hintze , Karlsruhe , zur politischen Lage. Der >
Eintritt ist frei !

Deutsche Frauen und Männer ! Besucht diese
öffentliche Kundgebung!

Sette 8

Alk-Karlsruher Allerlei
Es ist gewiß kein Nachteil, sich ab und zu

einmal mit alten Volksgenoffen über das . was
früher in Karlsruhe war , zu unterhalten .
Längst Vergessenes kehrt dabei in das Gedächt¬
nis zurück und gerne hilft die Kamera , noch be¬
stehende Zeugen aus alter Zeit im Bilde fest¬
zuhalten.

Schon lange bevor Markgraf Karl Friedrich
im Hardtwald von einem neuen Schlosse zu
träumen geruhte, schlängelte sich in vielen
Windungen der Lanögraben durch diejenigen
Gefilde , die später einmal den Namen Karls¬
ruhe erhielten . Unsere Durlacher Mitbürger

k * :

- Männer Klaffe-meter Brust für Männer »verAupperle; über 40 " "
Kraulen für Ingefür Inge «»» ~ ~

35 Zahre Schaerer-Werk Karlsruhe
Feierstunde und Auszeichnung verdienter langjähriger Arbeitslameraden

.«? ■

alter und neuerer Zeit

das Haus Durlacher Straße Nr . 7 die soge¬
nannte Insel , kann sich seiner noch gut ent¬
sinnen. Auch die Gärten der Durlacher Straße
beim „Sternen " und „Pfannenstiel " und Umge¬
bung waren seine Nutznießer.

Ueber die Steinstraße zog er dann zum
Abolf-Hitler - Platz in Richtung Herrenstraße.
Dort fanden bei der weitgehenden Stadtent -
wicklung schon die ersten Ueberbauungen durch
Gewölbe statt , um darauf stabil« Wohnhäuser
zu errichten. Der Ludwigsplatz und das alte
Schlachthaus am Leopoldsplatz sind alte Be¬
kannte von ihm, und besonders das Schlacht¬
haus war an Schlachttagcn sehr freigiebig , gab
eö ihm doch alles , was nicht zu verwerten war,
und durch die Sofienstraße , Mühlburg zu, floß
allerhand, was besonders im Sommer für
Auge und Nase nicht gar verlockend ' war . In
der Sofienstraße können noch einige alte Häu¬
ser ein Lied davon singen, obgleich deren Be¬
wohner in guten Tagen im Landgraben bade¬
ten, ruderten und schwammen . In Mühlburg
mußte der Landgraben noch der alten Mühle ,
deren Tage nunmehr gezählt sind und die dem¬
nächst der Spitzhacke anheim fällt, hilfreich un¬
ter die Arme greifen . Von hier aus ging der
Lanögraben die Ehe mit der Alb ein, um so
ein Kind des Rheines zu werden.

Als dann Karlsruhe größer wurde und man
dem Landaraben Arbeiten zumutete , die nicht
gut das Licht der Oeffentlichkeit vertragen ,
da wurde er Stück für Stück abgedeckt, über-

Kraulen fürJ ^ ^
Ja
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en E. Katz: lUMeter
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nd H . Franke ; Lagenstaffel

Das Schaerer-Werk gedachte gestern in An¬
wesenheit von Vertretern der Partei , des
Staates , der Stadt und der Wirtschaft in einer
Feier seines 85 - jährigen Bestehens . Gesangs
abteilung und Musikkapelle des Werkes gaben
der Feier einen stimmungsvollen Auftakt. Ein
Vorspruch leitete über zu der Ansprache des
Betriebsführers Pg . L i n d e n m e y e r, der
einer der Gründer des Werkes war , das sei

BTtä&S& B K » S«nt, ^" nmelde- und Postsparkaffendienstes.Außerdem ist ibr die Postzustellung in einem
IÄ ? Umkreis der Kriegsbeschädigten-Sieb -8 übertragen worben. . ,

Funden die Glückwünsche durch btt» D st
m

ttnj | der Beamten überbracht.
».Erfolg eines Pforzheimers auswärts . Der
Ichüler der Staatlichen Meisterschule für daS
Hai

‘
und Schmuckgewerbe. Anion Kunz,felÄ .eUeiLder Ausstellung „Künstler im

Ematlkaff« .̂ ''^ ansgestellt und davon zweidas die
^
Stadt Oelgemälde verkauft.-- -»oor H« ibronn erwarb.

1mbnben
*
Gv-?k

" Pforzheim sind zwei Männer«estvrben, die . Großväter
Karl Seidel mit 87Jahren . Auf der Totentasel der NachbarorteÜehen aus Tresenbronn der Großvater Hein-rrch Pfeffrnger , der 82 Lebensjahre erreichthatte; Frau Karolrne Bischofs geb. Ruthardt in« iefelbronn ist 85 Jahre alt geworben. Groß-vater Johann Martin Janz in Wilferdingenwar nur kurze Zeit krank und ist als 92jähri-ser entschlafen: 83 Jahre alt ist in HuchenfeldGroßmutter Margaretha Kraut geb. Hang ver-ichiedrn. Auch sie war nur kurz« Zeit leidend.In Würm starb die Großmutter Emilie Krä-d" geh. Gann noch nicht 60 Jahre alt , undrst 87jährig in Königsbach Elisabeth Lau-lAu . Frau Witwe Schwarz in Dietlingenv̂ ?°r ihr einziges Kind Manfred im Alterfvl»? vMren unerwartet durch den Tod . Jn -•Jw . ^ner Herzlähmung wurde Frau Annaohh. , ..? Engelsbrand plötzlich aus dem Leben«u n< in Salmbach erlag einer Krankheit^ «ngesfreund Gottlieb Fuchs .

W ©!*Si«W «te . Den 80. Geburtstag feierte« vnigsbach Rentner Karl Kraft. 81 Jahre

Wrzheimer Theater- and Ulustkbries
»,? ür Intendanz des StadttheatersL/przheim bot den Theaterfreunden zur«

owechslung wieder einmal eines der sehr be-°ten Ensemble - Ga st spiele auswär -« 9«r Künstler an . War es die vorgeschritteneJahreszeit , oder ist die auch im Film hervor -»wtetene Kammerschauspielerin Hilde Wage»vom Wiener Burn ^n- - »— - - -fa *■-

Feierstunde des Schaerer - Werkes anläßlich
seines 35jährigen Bestehens.
Aufnahmen : „Führer “-Gesdiwindner .

nerzeit mit einer Gefolgschaft von zwanzig
Mann seine Arbeit aufnahm und sich im Laufe
der Jahre zu einem Betrieb entwickelte, des¬
sen Erzeugniffe im In - und Ausland einen
guten Ruf genießen. Der Betriebsführer ge¬
dachte der auf dem Felde der Ehre gefallenen
Arbeitskameraöen und schloß in sein Geden¬
ken auch alle übrigen Volksgenoffen ein , die
ihr Leben für Führer , Volk und Reich dahin-

gaben. Die Musik spielte das Lied vom guten
Kameraden, währen- die Anwesenden sich zum
stillen Gruß erhoben hatten. Pg . Linöenmeyer
dankte allen Arbeitskameraden für ihre Lei¬
stungen, denen er besondere Anerkennung
zollte, und für die vorbildliche Zusammen¬
arbeit, und zeichnete mit herzlichen Worten die
Arbeitskameraben Erwin Brennen st uh l,
Emil Kautz , Ludwig Kober , Gustav Ra¬
stetter , Wilhelm Re usch und Heinrich
Weiß für ihre 25-jährig« Betriebszugehö¬
rigkeit mit der Ehrenurkunde des Schaerer-
Werkes und einer Sondergabe aus .

, Der KreiSobmann der DAF . , Pg . Hintze ,
zeigte , ausgehend von dem gewaltigen Ge¬
schehen im Osten, das Ziel unseres Kampfes,
das befriedete Europa , das durch das Schwert
des nationalsozialistischen Deutschland er-

kämpft wird. Jeder einzelne ist dabet Glau¬
bensträger der Idee Adolf Hitlers . Er ge¬
dachte des Jubiläums des Werkes, das vier¬
mal bereits mit der höchsten Auszeichnung
„Nationalsozialistischer Musterbetrieb" ausge¬
zeichnet werden konnte , und gelobte im Na¬
men aller Arbeitskameraden, weiterhin zu¬
sammenzustehen. zu arbeiten , zu kämpfen und
gute Kameraden zu sein, auf daß die Kraft der
Gemeinschaft ausstrahle in die Volksgemein¬
schaft.

Betriebsobmann Pg . Obrusnik verband
mit einem Rückblick auf die erfolgreiche Ent¬
wicklung des Werkes den Dank an den Be¬
triebsführer , dem er im Namen der Gefolg¬
schaft einen großen Blumenstrauß überreichte.

Nachdem dann noch ein Vertreter des Lan¬
deswirtschaftsamtes auf die gute Zusammen¬
arbeit des ' Schaerer- WerkeS mit seiner Be¬
hörde hingewiesen und dem Werk die besten
Wünsche mit auf den Weg in die Zukunft ge¬
geben hatte, fand die Feierstunde mit dem
Gruß an den Führer und den Liedern der Na¬
tion ihren würdigen Abschluß - hl . L.

Der neuzeitliche Kaufmann
Die Deutsche Arbeitsfront bietet auch dem

jungen Kaufmann die Möglichkeit, setn Wiffen
zu erweitern , in seinem Beruf mehr zu leisten
und aufzustetgen. Falls Dir der Fernunter¬
richt der Deutschen Arbeitsfront „Der neuzeit¬
liche Kaufmann" noch nicht bekannt ist, wende
Dich mit der Bitte um eine Aufklärungsschrift
an Deine zuständige DAF .-Dienststelle oder
unmittelbar an die Fernschule Bad Franken -
hausen/Kyffh.

Weingarten meldet
li. Weingarten . (Von Ser BolkSbÜche -

r e i.) Die nächste Bücherausgabe findet am
Dienstag , den 1. Juli , im Schulhaus (3. Stock)
wie folgt statt : 19—20 Uhr Jugend -Ausleihe
und 20—21 Uhr Erwachsenen-Ausleihe . Wir
empfehlen unseren Lesern ganz besonders die
wieder sehr zeitgemäß gewordenen Bücher
über die angeblichen „Bölkerbeglücker" von
Sowjetrußland , z. B . die Werke von Dwinger :
„Die Armee hinter Stachelbraht"

, „Zwischen
Weiß und Rot "

, „Die letzten Reiter "
: ferner

Kügelchen: „Das übertünchte Grab" ; Lauben-
heimer : „Und Du siehst die Sowjets richtig " :
Solonewitsch : „Die Verlorenen ", Vanb I : Eine
Chronik namenlosen Leidens . Band II. Die
Flucht aus dem Sowjetparabies .

"

ln der Roher ! - Wagner -Allee neben dem Sport¬
platz des Reidisbahn -Turn - und Sportvereins
grüßt die Sonne noch einmal den Landgraben ,
bevor er seinen unterirdischen Lauf unter der

Stadt Karlsruhe antriti *

erheben allerdings für den Landgraben das
Heimatrecht, obgleich sie ihn dort den Schiffs¬
graben nannten . Bald nach Gründung der
Stadt kam des Lanbgrabens große Zeit . Aus
den Steinbrüchen rings um Durlach und Gröt-
zingen mußte er auf Kähnen und Flößen die
zum Bau des Schlosses und deS Dürfle erfor¬
derlichen Steine nach dem neuen Bauplay
„Karlsruhe ", Abladestelle Stetnlager , in der
Nähe der heutigen Steinstraße , bringen . Der
Landgraben war damals noch ein offener Ge¬
selle , der wohl ab und zu einmal , wenn der
Wettergott gar zu tüchtig über die Stränge
schlug, schwer wieder in sein Bett fand. Aber
von seiner Offenheit ist nicht viel übrig geblie¬
ben . Nur in der Robert-Wagner-Allee bei der
Durchführung des Gütergleises liegt er auch
ein ganz kurzes Stück frei , das wir im Bilde
festhielten. Sein Aus » und Wiedereintritt in
die Unterwelt ist schwer vergittert . Als freier
Bursche war er im Dörfle sehr begehrt, und

Der Austritt des gereinigten Landgrabens aus
dem Klärwerk oei Neureut .

wölbt, und wo früher frohe Jugend sich in ihm
tummelte , verraten heute tu breiten Straßen
und Alleen nur noch Einsteigluken und Deckel
sein Dasein .

Er ist wohl ein alter Knabe geworben, aber
treu und brav tut er auch heute noch seine
Pflicht. Bei der Erstellung des Rheurhafens
hat man ihn in Mühlburg über den Froschgra¬
ben nach Neureut abgeleitet . Dort wird er ,
von seiner langen Reise staubig und schmutzig
geworden, gereinigt und gesäubert, so daß er
mit freiem Blick und als offener Graben durch
die Fluren von Neureut , dem Kleinen Bodcn -

see zu, sich in den Rhein ergießen kann . Kg.

Elllinger Notizen
dl. Ettlingen . (S t e r b e f a l l .) Im Alter von

78 Jahren ist unser Mitbürger , Werkmeister
Friedrich Münz gestorben. Der Verstorbene,
der am 20. Mai 1868 in Gemmrigheim a . N .
geboren wurde , war nahezu 50 Jahre in Ett¬
lingen wohnhaft. Er arbeitete bei der Ettlin -

gen-Maxauer Papierfabrik AG . als Werkmei¬
ster . Den Hinterbliebenen unsere herzliche Teil¬
nahme.

Die Versicherungsrenten für den
Monat Juli werden am kommenden Dienstag ,
den 1. Juli , in der gleichen Weife wie in den
beiden vergangenen Monaten ausbezahlt . Be¬
ginn der Zahlung 7 Uhr.

Die Obstsammelstelle wird am kom¬
menden Montag , den 80. Juni 1941, wieder er¬
öffnet. Die Annahmestelle ist im Schloß. An¬
nahmezeit jeweils Montag , Mittwoch und Frei¬
tag einer Woche von 7 bis 9 Uhr.

Auf öieBekanntmachungdeSBür -
germeisters betreffend Bauordnung im

. _ „ .. .um vuoe Wage-Wiener Burgtheater , die dem En -'emvle den Namen gab, nicht bekannt genug ,2 ,. «6o8 Gastspiel nicht die sonst gewohntevFffkraft besaß und die Zuschauerreih«n Lük-bn aufwiesen ? Könnte nicht etwa auch dieWahl des
dret-

Ungarn
Ausschlag

. . . . .. . « onnte nicht etwa au>Wahl des Stückes , die etwas verstaubte,Eige Komödie: „Blaufuchs " deŝ wFranz Herczeg den “
üegeben haben? negativen

Vom rein Schauspielerische» her gesehen,*>« «8 natürlich eine Freude und ern Ver¬gnügen , wieder einmal der geheiligten Tra¬dition der berühmten „Burg " mit dem voll -endeten sprachlichen Schliss und der Zuchkeines alle Nüancen beherrschenden, bis in diefeinsten Feinheiten der inneren seelischen .ue-gnngen abgestimmten und doch so felbstver-ständlich natürlichen Kammerspieltvns zu ve-gegnen. Was uns Hilde WBombenrolle der -»*■>*“ » ■'
Sartner, d
ng zeichn
ter Wien).
Tibor in dieser

. Hagener in der— »uurue oer etwas überspannten IlonaUnd ihr Partner , der auch für die flüssigeMelleitung zeichnete. Hellmuth KraußiBurgtheater Wien), als Hausfreund und Mo -^alpauker Tibor in dieser Beziehung vor-
Uehmlich im dritten Akt schenkten, daß warfchon unbestritten in ihrer Art höchste und ein«Ulalige Kunst, die feffeltr und beglückte . Dop -bklt schade, daß sie nicht in den Dienst einerwürdigeren Sache gestellt war und so auchkeine tiefere , innere Wirkung zu erzielenvermochte . Daß der Gedanke an ein Star -?°stspiel nicht aufkomme« konnte, dafür sorg-wn die übrigen vollwertig eingesetzten künst-

lerischen Kräfte. So Herma Sora (Deutsches
Bolkstheater Wien), die sich als Lisi recht an¬
passungsfähig vom lebhaften , schwärmerischen
Backfisch ohne Geld zu der anspruchsvollen
Dame und dem selbstbewußten kleinen Haus¬
drachen mauserte, ohne ganz die gesellschaft¬
lichen Formen zu finden . Dann Franz W e -
st e n (Komödie Wien ) , der uns den etwas
weltfremden und unselbständigen, leicht um
den Finger zu wickelnden Professor Paulus
mit sicheren Strichen und guter Eharakteriste
rittt© .n *• 1,v _ _ _ gwtv » « .vfUVUVIVVl
rung glaubhaft machte , wenn er auch in der
Behandlung der Sprache nicht ganz befrie¬
digte und oft unverständlich blieb . Den hoh
len Schwadroneur und plätschernden Schwät¬
zer Baron v. Trill führte schließlich Lois
M i tz u e g g (Kammerspiele Wien) recht amü¬
sant und überlegen durch die Szene .

Das Publikum fand Gefallen an den guten ,
schauspielerischen Leistungen und dankte dafür
mit herzlichem, langanhaltenbem Beifall .

„G a s p a r 0 n e", die letzte Neueinstudie¬
rung der Operette in der laufenden Spielzeit ,
fand wieder einmal das bei der leckten Muse
gewohnt starke Publikumsinteresie durch ein
vollbesetztes Haus mit erwartungsfrohen Be¬
suchern . Dazu mag neben dem Namen Mil¬
löcker , dem letzten aus dem unsterblichen
Dreigestirn Sipps und Johann Strauß -Sohn ,
denen wir die echte Wiener Walzeroperette
verdanken, das erstmalige Auftreten des für
die kommende Spielzeit als Nachfolger für
*■— nach Außig gegangenen Walter Gaster

Stadttheater Hanau neuverpflichteten
Operettentenors , Rudolph W e st p h a l, mit
beigetragen haben.

den
vom

Der junge Künstler darf mit dem freund- 1
licken Empfana. den ihm die Pforzheimer durch . - - - -- — — - - «/cvuutni .
Beifall bei offener Szene bereitet haben, zu- Ein tolle« Pärchen voll spritzigen Humors ml-
frivden sein «nd daraus den Schluß ziehen, daß deten die Zofe Sova von Wilma B a l st «r vmd

er sich rasch die Snnrpachien der Theaterfreunde
erworben hat. Ein autes Omen für den Künst¬
ler und für die Intendanz , denn die aeluwgene
Besetzung gerade dieses Faches spielt hier eine
besondere Rolle . Die Partie des Conte Ermi -
nio gestattet nun allerdings kein abschließendes
Urteil über seine künstlerischen Fähigkeiten ,
doch lasten die ersten Eindrücke eine hoffnungs¬
volle Entwicklung erwarten . Die Stimm « ist
angenehm weich und klangvoll-warm , wenn
auch anscheinend nicht sehr tragsäbig . Am besten
spricht die MittellMe an , während die Tiefe
und die exponierte Höhe noch technische Mängel
erkennen laffen, so vor allem die offene Ton¬
gebung, die das Organ frühzertia zu verbrau¬
chen droht. Sein durchdachtes und lebendig-
frisches Spiel gewinnt durch die männlich¬
imposante Erscheinung, doch muß im Dialog
die heimatliche Frankfurter Mundart noch ver¬
schwinden . Er hat sich schon recht gut in das
Ensemble hineingefunden und wuchs im Zu-
sammensviel mit Martha Haas , die . als
Gräfin Earlotta Santa Croce mit der Eleganz
und Ueberlegenheit ihres reich aestuffen Spiels
und dem prachtvollen stimmlichen Einsatz wie¬
der begeisterte und mit ihrem Partner sehr ge¬
feiert wurde . Im übrigen kamen in der sehr
fröhlichen und mit schwungvollem Tempo ab¬
rollenden Vorstellung — über die lächerliche
und den Kitsch bedenklich streifende Räuber¬
romantik des schwachen Textbuches von Eduard
Rogati (nach Zell und Geuse ) ist jedes
Wort überflnfsig — die Komiker auf der Bühne
und die Lacher im Zuschauerraum sicher voll
auf ihre Kosten .

Dabei schoß unstreitig Markus Rohe mit
dem trefflich charakterisierten läppischen Stotte¬
rer Sindulfo den Vogel ab . wenn er auch mit
der wenig geschmackvollen und stark übertriebe¬
nen Aufmachung im dritten BUS Sie Linie
einer gediegenen grotesken Komik überschritt.

der Gastwirt Beuozzo von Bruno Mickua .
besonders erfolgreich in ihren famosen Tanz¬
duetten . Die alten Wiener Operetten stellen
hohe gesangliche Anfovderunaen . in diesem
Falle ist es die Partie des Podesta Nasoue , die
in erster Linie von dieser Seite her gemeistert
wenden muß. Franz Giblhauser , dessen
witzige Regieführung anevkgnnt sei , konnte die
Erwartungen kaum erfüllen und blieb auch im
darstellerischen Format zu unbedeutend. Ein
Rollentausch mit Ernst Gütte - Scheer , der
sich als Maffaccio kaum entfalten konnte, hätte
die Gosamtwivkung der Aufführung zweifellos
wesentlich gehoben. Blieben noch die beiden
Schmuggler von Alnrich Llchtweiß und
Ernst M e n g e r t , sowie der Gouverneur von
Hans Ulbrich - Rölke und der Leutnant
von Heinrich Englmann lobend zu erwäh- ^
neu. Sehr schmissig eingesetzt war die Tanz¬
gruppe unter Therv Schultheis , die mit
der begabten Irma Urbich auch folistisch her¬
vortrat . DaS Orchester unter der musikalischen
Führung von Hans Olden bürg er brachte
die herrlichen und zündenden Melodien mit
ihrem gestrafften MptümuS in der klanaae-
sättigten Instrumentierung prgchtvoll zu Ge¬
hör. Die sehr feinen Bühnenbilder von Alex
Bogel und die technische Einrichiuna von
Karl Hufnagel bildeten nickt unwesentliche
Faktoren für den schönen Publikumserfola .

Praffelte der Beifall der schnell gewonnenen
Zuschauer schon zwischen die Szenen , so ent¬
lud er sich am Schluffe um so stürmischer un¬
herzlicher und mit reichen Blumenspcnden
wurde auch nicht gegeizt.

Kurt Amerbacher.

Der in Budapest schon mehrfach hervorge¬
tretene, in Deutschland aber noch unbekannte
junge ungarische Komponist Geza Z a l a t » .
nay - Stitz stellte sich mit einem von der diesen zeigen , die Heimat ist bei uni , fü: »

eg
Deutsch-Ungarischen Gesellschaft geförderten t unseren Einsatz zu würdigen durch ein wirr

eigenen Konzert tu der RerchShauptstadt von * licheS Opsen

[ Landkreis Karlsruhe machen wir besonders auf«
merksam .

Niemand ohne eine Heckenrose !

Während deutsche Soldaten sich im Osten an¬
schicken , die bolschewistischen Halunken und ihre
jüdischen Kumpane zu vernichten, währen- un-

lere Väter , Söhne und Brüder mit größtem
Heldenmut und niegekannter Macht und Kraft
den geschworenen Feind jeder Zivilisation und
Kultur vernichtend schlagen , sind unsere Gedan-

ken bei ihnen und im Geiste drücken wir jedem
die Hand. Wir wollen dankbar sein nicht nur
mit Worten , sondern durch die Tat . Eine kleine

Dankesschuld tragen wir ab, wenn jeder von

uns am heutigen Tag die schönen Heckenrosen
kauft , die dem Deutschen Roten Kreuz ein Teil
der Mittel verschaffen soll, die unsere verwun¬
deten und kranken Soldaten benötigen. Tue

jeder seine Pflicht-
Der älteste Ettlinger , Mitbürger M:anz Karl

S ch l e e, wohnhaft Gartenstraße 3, vollendet

heute sein 91 . Lebensjahr. Als letzter hier

wohnhafter Kriegsteilnehmer von 1870-71 fft er

seinem Alter entsprechend körperlich und geistig

noch rüstig und nimmt an dem Zeitgeschehen
regen Anteil . Die Stadtverwaltung hat dem

Jubilar di« herzlichsten Glückwünsche ausge¬

sprochen und ihm ein Geschenk übermitteln las¬

sen . Möge es unserem Mitbürger Schlee ver¬

gönnt sein, seinen Geburtstag noch recht oft

in Gesundheit im Kreis« seiner Angehörigen zu

begehen.
Aus der Hardt

2. Nenrent . (Beerdigung .) Am Diens¬

tag wurde die Frau des Landwirts Friedrich

Meinzer , Waldhornstr. 9 , Karoline M e i n z e r

aeb. Glutsch , im Alter von 69 Jahren zu Grabe

getragen .
ff. Forchheim. (Für daS Deutsche Rot »

Kreuz .) Am Sonntagvormittag werden wie-

der freiwillige Sammler antreten und gerne

und freudig ihre Aufgabe erfüllen in der Ge¬

wißheit einer hohen und edlen Sache zu dienen.

Ebenso freudig werden die Spender ihre

Opfergaben geben als Zeugnis für die Schick-

falsgemeinschaft, der wir alle angehören. Ge¬

rade dieser Sonytag soll alle Bolksgenoffen

und alle Volksgenoffinnen besonders opferbe¬

reit finden. Es gilt besonders zu zeigen, daß

alle das Schicksalhafte dieser Tage erkannt ha¬

ben und zu würdigen wiffen. Gegen den Welt-

feind Bolschewismus sind unsere tapferen Sol¬

daten angetreten . Wir wiffen sie in hartem
aber siegreichemKampf. Unseren Soldaten , den

Rettern vor bolschewistischem Chaos und Zer¬

störung. So groß wie die Stunde der Entschei¬
dung , so groß muß der Opfermut der Heimat
sich gerade an diesem Opfersonntag erweisen.

Unser Dank an unsere braven Truppen soll
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Große Erfolge des EHV. im Gau Laden
Bisher insgesamt 1 138 269 Kilogramm Schweinefleisch erzeugt

Das Ernährungshilfswerk (EHW.)
jst für jeden deutschen Volksgenossen , vornehm¬
lich für unsere Hausfrauen , zu einer festum-
riffenen Einrichtung des Vierjahresplanes ge¬
worden. Seine Bedeutung erfuhr durch den
Krieg mit seinen notwendigen Begleiterschei¬
nungen für die deutsche Ernährungswirtschaft
eine verständliche Vertiefung.

32 Mästereien im Betrieb
Bei einer Unterredung mit Pg . H e f n e r ,

dem Gausachbearbeiter für das EHW . im Amt
für Polkswohlsahrt der Gauleitung Baden der
NSDAP , ergab sich eine stolze Bilanz des Er¬
nährungshilfswerkes . Der Gau Baden besitzt
gegenwärtig 32 Mästereien mit einem
Fassungsvermögen von insgesamt 8250
Schweinen . Weitere Stallungen für 950
Tiere sind im Bau , so daß in einigen Monaten
bereits 4200 Schweine jeweils zur Mast aufge¬
stellt werden können . Projektiert sind außer¬
dem noch Erweiterungsstallungen für 2200
Tiere in den Städten Mannheim , Karls¬
ruhe und Freiburg . Nach Ausführung dieser
Bauvorhaben könnnen jährlich insgesamt 0400
Schweine gemästet werden.

Bisher 12 605 Mastschweine
geschlachtet

Von der Inangriffnahme des EHW. im Gau
Baden bis zum 1. Juni 1041 wurden insge¬
samt 16130 Läuferschwoine eingestallt . 12 505
Tiere sMastschweine) mit einem Gesamtgewicht
von 1677142 Kg. wurden dem Markte zuge¬
führt . Insgesamt wurden 1 138 269 Kg . Schwei¬
nefleisch erzeugt, b . h . 22 765,38 Zentner Fleisch
wurden angemästet . Gegenwärtig befinden sich
in den Stallungen noch 2900 Schweine mit ei¬
nem Gesamtgewicht von 320 000 Kg.

Jährlich 26 000 Zentner Fleisch
und Fett

Die Schweine werden durchschnittlich bis zu
150 Kg . ausgemästet. Bei Annahme von nur
114 Mastperioden im Jahr können n'ach Fer¬
tigstellung der noch geplanten Mästereien
jährlich rund 26 000 Zentner Fleisch und Fett
auf den Markt gebracht werden. Die Must¬
erfolge sind überraschend günstig . In den mei¬
sten Mästereien sind zur Zeit Gewichtszunah¬
men von über 400 Gr . je Tier und Tag zu
verzeichnen . Gegenwärtig werden täglich etwa
600 Zentner Küchenabfälle erfaßt, was pro

Kopf der erfaßten Einwohner eine Menge von
90 Gr . je Tag bedeutet .
Der Ertrag gehört „Mutter und

K i n 'd"
Der Erlös der Mästereien fließt dem Hilfs¬

werk „Mutter und Kind " zu. Jede Hausfrau
wird deshalb mit stolzer Genugtuung ihre
Mitarbeit steigern , denn sie trägt durch die Ab¬
führung der Küchenabfälle nicht nur zu einer
Verbesserung der Ernährung bei , sondern stei¬
gert die Leistungsfähigkeit des schönsten So¬
zialwerkes des Führers für die deutsche Fa¬
milie.

Aufbau des EHW . im Elsaß
Die NSV . hat auch im Elsaß mit der Ein¬

richtung des Ernährungshilfswerkes nach den
jahrelangen Erfahrungen im Reich begonnen.
In Straßburg sind Mästereien für 1000 Tiere
und in Mülhausen für 500 Tiere vorgesehen .
Die Pläne für die Mästereibauten sind so¬
weit fertigAestellt , daß in Kürze die Baugeneh¬
migung beantragt werden kann. Um jedoch
einen Großteil der Speiseabfälle der Haushal¬
tungen und Wehrmacht raschestens zu verwer¬
ten, wurden geeignete Stallungen als Provi¬
sorien ausfindig gemacht, deren Ausbau nur
geringe Kosten verursacht. W .T.

Gründung des Fremdenverkehrsvereins
Straßburg i. E. e. B.

Straßburg . Dem Gedanken der Fremden-
verkehrswerbung im nationalsozialistischen
Sinne ist nunmehr auch das Elsaß wieder zu¬
geführt worden. Sichtbarer Ausdruck einer
entsprechenden Aktivität in dieser Hinsicht war
bit am Donnerstagnachmittag im Straßbur¬
ger Rathaus erfolgte Gründung des Frem¬
denverkehrsvereins Straßburg i. E. e. V .",
der die Aufgabe übernimmt , die vom Leiter
des deutschen Fremdenverkehrs gesetzten Ziele
auch in Straßburg zu verwivklichen . Den Vor¬
sitz führt Oberstadtkommissar Dr . Ernst ,
während Bürgermeister Dr . Reuter , k. Bei¬
geordneter, als der zuständige Derkehrsdezer-
nent der Stadtverwaltung zum stellvertreten¬
den Vorsitzenden bestellt wurde. Der Vor¬
sitzende wird einen Beirat und einen Arbeits¬
ausschuß berufen. Die Geschäftsstelle des
Fremdenverkehrsvereins Straßburg wird
demnächst im Hanse Karl -Roos -Platz 10 er¬
öffnet werden.

Arbeitswoche elWscher Buchhändler
Straßburg . Die Abteilung Volksaufklärung

und Propaganda beim Chef der Zivilverwal¬
tung führt vom 6. bis 13. Juli auf der Gau¬
schule des Amtes für Beamte in Hornberg
(Schwarzwalb) die erste Arbeitswoche der
Buchhändler aus dem Elsaß durch. Ziel der
Tagung , an der etwa 45 Volks-Buchhändler
aus dem Elsaß teilnehmen, ist die weltanschau¬
liche und berufskundliche Ausrichtung der
Buchhändler und die Angleichung des Buch¬
handels im Elsaß an den im Reich. Die welt¬
anschauliche und kulturpolitische Leitung liegt
in Händen des Schrifttumsreferenten bei der
Abteilung Volksaufklärung und Propaganda
Schirpf . Die berufskundliche Leitung hat
der Buchhändler Franz Ferdinand Schulz, zur
Zeit in Straßburg .

Der Tagesablauf der Arbeitstagung steht im
Zeichen nationalsozialistischer Gemeinschafts¬
gestaltung. Das erste Referat über das Thema
„Weltanschauung und Lebenshaltung" hat
Gauschulungsleiter Hartlieb übernommen. Es
sprechen ferner Schrifttumsreferent Schirpf
über „Nationalsozialistische Kulturpolitik und
der deutsche Buchhandel ". Pg . Dr . Helmut
Langenbucher über „Das deutsche Volk und
sein Schrifttum". SA . - Sturmbannführer
Schlegel über „Volkstumsaufgaben des Buch¬
handels im Elsaß"

, Pg . Freisinger über
„Nationalsozialistische Rassenpolitik "

, Franz
Ferdinand Schulz über „Die Lieferbedingun¬
gen der Verleger als Anerkennung buchhänd¬
lerischer Leistung " und Direktor Harüen-Rauch
über „Das Volk und seine Büchereien" . Kul¬
turschriftleiter Dr . G . Röhrdanz behandelt bas
Thema „Hat die Buchbesprechung einen Sinn ".
Der Leiter der Reichsschule des deutschen Buch¬
handels , Gerhard Schönfelüer spricht über den
Nachwuchs und die Zukunft des BuchhcknbelS
und Fragen der Berufserziehung . Im Rah¬
men der Arbeitstagung finden ferner Dichter¬
lesungen von Eduard Reinacher und Hermann
KriS Buffe statt .

Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt
Mülhanse«. Die L Strafkammer des Land¬

gerichts Straßburg , die am Freitag in Mül¬
hausen tagte, verurteilte den 18 Jahve alten
Peter Gebe ! aus Sewen wegen Totschlags
zum Tode , wegen versuchter Notzucht und
Vornahme unzüchtiger Handlungen in zwei
Fällen zu drei Jahren Zuchthaus. Ferner
wurden dem Auaeklagten die bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt.

Der Angeklagte hatte am 12. Avril ö . I .
im Walde bei Semen (Kr. Tann )

' die fünf
Jahre alte Renate Fischmeister mit einem
schweren Stein erschlagen , nachdem er zuvor
versucht hatte, an dem Kinde ein Notzuchtver¬
brechen vorzunehmen.

Eine Modeschule der Stadt Mülhausen
Mülhausen. Um der Textilstadt Mülhausen

nach außen hin noch eine besondere Note zu
« eben , ist nach einer Mitteilung des Ober¬
bürgermeisters Maaß die Errichtung einer
Modeschüle vorgesehen . Sie wird ena zusam -
menarbeiten mit der staatlichen Svinn - und
Webschule und im Herbst dieses Jahres mit
einer Modewoche ihren Schulbetrieb ausneh¬
men . Die Modeschule will in erstermlhwwzy
men . Als Lehrfächer kommen u . a . in Be¬
tracht , Mode - und Entwurfzeichnen. Kunstzeich¬
nen, Natur - und Materialstudien . Farblehre .
Modellentwürfe, Zuschneiden . Werkstattunter¬
richt . Kunstgeschichte, schmucktechnische Gestal¬
tung sowie einige kaufmännische Fächer .

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Wertheim. sZwei Kinberertrunken .)

Zwei Mädchen von 10 und 11 Jahren , die hier
zu Besuch weilten, gerieten beim Baben in der
Tauber an eine tiefe Stelle und ertranken.

Waldmichelbach . (Mutter rettet ihr
Kind . ) Im Schwimmbad stürzte ein zweijäh¬
riges Kind in einem unbewachten Augenblick
in das Schwimmbecken . Der Mutter des Kin¬
des gelang es, unter Einsatz ihres eigenen Le¬
bens ihr Kind vom Tode des Ertrinkens zu
retten.

Mannheim . (Tödliche Verkehrs » n-
fälle .) Bei einem Autozusammenstotz in
Mannheim-Deckenheim wurde der Fahrer des
einen Autos tödlich verletzt . — In Mannüeim-
Waldhof stießen Auto und eine Radlerin zu¬
sammen . wobei letztere so schwere Verletzun¬
gen erlitt , daß sie kurz nach ihrer Einlieferung
ins Krankenhaus starb .

Unterharmersbach. (Wohnhaus « inge -
äschert .) Das Wohnhaus deS Landwirts
Karl Damm ist einem Brand zum Opfer ge¬
fallen . Die Bewohner konnten nur das nackte
Leben retten . Der größte Teil des Viehs
konnte in Sicherheit gebracht werden,' dageaen
ist sämtliches Inventar und alle Vorräte ein
Raub der Flammen geworden.

Ottenheim bei Lahr. (Der nasse Tod .)
Der 17 Jahre alte Müllerlehrling Georg

Hauptbannführer Ernst Banr
K-Gebietsführer

Karlsruhe . Nachdem Obergebietsführer
Friedhelm Kemper wieder zur Armee ge¬
gangen ist» hat Hauptbannführer Ernst Banr
als sein Vertreter die Führung des Gebietes
Baden/Elsatz der Hitler -Jugend übernommen.

Gäste aus dem Elsaß bei den Vaqreuther
Festspielen

Berlin , 28. Juni . An den Bayreuther
Kriegsfestspielennehmen in diesem Jahre zum
ersten Male auch Volksgenossen aus den be¬
freiten und neu gewonnenen Gebieten teil.
So werden sich in den aus Karlsruhe , Saar¬
brücken und Trier abgehenden Zügen auch
Deutsche aus dem Elsaß , aus Lothrin¬
gen und Luxemburg befinden . Zu drei Vor¬
stellungen kommen Besucher aus den Gauen
Warthelanö , Oberschlesien und Danzig -West-
preußen. Die Gaue des Südostens, von denen
im vorigen Jahre Salzburg und Sudetenland
beteiligt waren , entsenden ihre Gäste aus
Wien, Klagenfurt , Innsbruck , Graz und Linz .

Um das Lriglkkenschlotz
Briefe aus einem Schwarzwaldtal / Bon Franz Joseph E8tz

ii .
Im ersten Brief haben wir einiges

liefet
. . . _ , . lieber-

liiertes und geschichtlich Bezeugtes — aus der
Oberacherner Vergangenheit erzählt und
den Wandel der Zeit darin kundgemacht . Daß
dieser Wandel nicht immer in glatten , unbe¬
schwerlichen Bahnen verlief , wird aus den
„Zeitnotizen" des Dorfbuchs der Gemeinde
offenbar, in welches sie von Vögten, Bürger¬
meistern und Gerichtspersouen eingetragen
worden sind . Wir erkennen daraus zugleich
den Wert und die Bedeutung solcher Ortschro¬
niken , wie sie im Dritten Reich wieder aller-
wärts erstehen , für spätere Geschlechter. In an¬
erkennenswerter Werse wurde z . B . von Bür¬
germeister Sutterer im benachbarten Kap¬
pelrodeck eine solche auch für die Neuzeit
wieder angelegt. Aus Raumgründen müssen
wir uns auf das 18. und 19. Jahrhundert be¬
schränken : des besseren Verständnisses wegen
wurde die Schreibweise etwas vereinfacht .
1708 : „Ist der kalte Winter gewesen , in wel-

chem alle Obstbäume verfroren und das-
selbig Jahr kein Wein geben hat".

wichtige Umbauten in Kalmar
Neugestaltung des Unter-Linden-Museums

Kolmar. Das Unterlindenmuseum
in Kolmar , in dem die Altargemälde Mathias
Grünewalds und viele andere alten Gemälde
untergebracht sind, wird in der nächsten Zeit
neugestaltet werden. Zunächst wird mit der
Einziehung einer Betondecke die Sicherung der
bedeutenden Kunstjchätze erhöht, und auch der
äußere Rahmen wird dadurch verbessert wer¬
den. Der Eingang zum Unterlindenmuseum,
der das Passieren 'eines langen Ganges bis
zum Chor notwendig machte, wird an den
Sinnbach-Platz verlegt. Der durch seine Schön¬
heit bekannte Kreuzgang des Unterlinbenklo-
sterS wird in seiner ursprünglichen Gestalt
Wiedererstehen .

Das Dominikaner -Kloster wird zur Zeit zu
einer Stadtbibliothek umgebaut, in der
die vielen wertvollen Schriften aus der Ver¬
gangenheit, über die die Stadt verfügt, unter¬
gebracht werden. An die S t a d t b i b l i o t h e k
wird eine Volksbücherei mit Lesesaal ange¬
schloffen . Der große Jnnenhof des Kathari¬
nen-Klosters soll überbaut werden, wodurch
ein Versammlungsraum für etwa 1500 bis
1800 Personen geschaffen wird. Eine bauliche
Modernisierung erfährt zur Zeit auch das in
der Bühnenanlage stark veraltete Stadthteater
Kolmar, die bis zum Beginn der Winterspiel¬
zeit durchgeführt sein soll.
40 009 Mark für oberrheinische Meister
Die „Oberrheinische Kunstausstellung" in

Baden-Baden , bei der zum ersten Male auch
die elsässischen Künstler ihre Werke zeigten ,
hatte neben dem bedeutenden künstlerischen
Erfolg auch einen überraschend großen finan¬
ziellen Erfolg . Für insgesamt 40 000 Mark
wurden Werke der elsässischen und badischen
Meister verkauft.

Neuregelung in der Beliefernng
mit Bienenzucker

Die Reichsfachgruppe Zucker weist auf fol¬
gendes hin : Die Belieferung der Bienenzüch¬
ter mit Zucker für die Auffütterung der Bie¬
nenvölker für den Winter und für die Reiz-
fütteruna im nächsten Frühjahr , die in den
letzten Jahren getrennt erfolgte, wird in Z u-
kunft in einer einmaligen Liefe¬
rung vor sich geben , und »war wird diese
bereits im August erfolgen, damit öle¬

ib lem aus Kippenhetm ist beim Baden im
Mühlkanal ertrunken.

Emmendingen. (JmGewerbekanal er -
trunken .) Das dreijährige Söhnchen der
Familie Wüst fiel in den am Haus vorbei-
fließenden Gewerbekanal. Das Kind wurde
rasch abgetrieben und ertrank.

Bnggingeu. (Durch Sprttzflüsfigkeit
verletzt . ) Beim Herrichten der Geräte zur
RebschädlingSbekämpfung wurde durch auS -
strömende Preßluft der Verschluß eines Spritz¬
ballons dem Bäckermeister Emil L 8 n g i n -
Roggenburger ins Gesicht geschleudert.
Die schweren Verletzungen machten eine Aus-
nähme des Verunglückten in die Klinik nach
Freiburg notwendig.

Staufen . (Hochbetagt gestorben .) Im
Alter von 92*/« Jahren starb die zwcitälteste
Einwohnerin unseres Städtchens, Frau Jose¬
fine Lang , geb. Dietsche. Im benachbarten
SulzbuiL geboren, war sie Mutter von 19
Kindern, von denen noch neun am Leben sind .

Waldshnt . Beim Baden im Rhein ertrank
der im Alter von 22 Jahren stehende Georg
Schaaf aus Selz (Ober-Elsaß) . Er dürfte
einem Herzschlag erlegen sein . Die Leiche ist
noch nicht geborgen .

Singe » a. H. (Unschädlich gemacht .)
Die Strafkammer Konstanz verurteilte den
30 Jahre alten Alfred Harter aus Gams¬
hurst , der trotz erheblicher Vorstrafen nicht

ienigen Imker , die keine Spättracht haben,
rechtzeitig mit der Herbstreizsüttexuna begin¬
nen können , die Bienenvölker also in der für
das Frühjahr notwendigen Zusammensetzung ,
ö . h . mit möglichst viel Jungbienen in den
Winter gehen können . Im übriaen aber geht
die Durchführung der Belieferung in dersel¬
ben Weise wie bisher vor sich. Auch die beute
noch nicht organisierten Imker werden nur
von den Ortsfachgruppen. in deren Bereich sie
wohnen, beliefert. Sie müssen sich also an diese
wenden . Das gilt natürlich auch für die Frauen
aller zum Heeresdienst einberufenen organi¬
sierten wie nicht organisierten JMker . die die
Bienenstände ihrer Männer betreuen. Nach¬
meldungen können unter den heutigen Um¬
ständen nicht mehr berücksichtigt werden.

Eine Mahnung zur Vorsicht
Es fei nochmals daran erinnert , daß nach der

Straßenverkehrsordnung verboten ist , ungenü¬
gend gesicherte Sensen oder Gabeln auf Rä¬
dern oder Karren mit zu sich zu führen. Denn
abgesehen , daß der Träger selber schwer zu
Schaben kommen kann, gefährdet er durch den
unvorschriftsmäßigen Transport in hohem
Maße die anderen Verkehrsteilnehmer.

Frau und Tochter erschlagen
Zürich. Das Dörfchen Sünikon im Wehrtal

(Bezirk Dielsdorf ) war der Ort einerschweren
Bluttat . Die 25 Jahre alte Frau Anna Wi rth
und deren fünfjähriges Töchterchen Rosa wur¬
den am Morgen mit eingeschlagenen Schädeln
tot aufgefunden. Nach den bisherigen Fest¬
stellungen der Untersuchungsorgane handelt
es -sich um einen Doppelmord. Bei dem Täter
handelt es sich um den von seiner Ehefrau ge¬
trennt lebenden Ehemann, Landwirt Jakob
Wirth in Bachs , dessen Leiche - auf dem Acker
unweit seiner Wohnstätte , gefunden wurde. Mit
einer Schußwaffe hat er nach Berühung seiner
Tat Hand an sich gelegt.

Die Tochter mißhandelt
Edenkoben (Westmark .) In betrunkenemZu.

stand schlug der Küfer Hart 'körn aus Burr¬
weiler mit einem Schleael auf seine Tochter
ein , die erheblich verlebt wurde und ins hie-
sige Krankenhaus einaeliefert werden mußte.
Nach der Tat flüchtete der Rohling in den
Wald, konnte jedoch bald aufaefunden und ver¬
haftet werden.

vom Stehlen und Betrügen gelaffen bat.
neuerdings zu 2 Jahren 6 Monaten Zucht¬
haus . Auch wurde die Sicherungsverwahrung
angeordnet.

Rickenbach b . Salem . (Leiche gefunden .)
Im hiesigen Ortsbach wurde eine männliche
Leiche aufgefunden. Die Ermittlungen er¬
gaben , daß es sich um den 50 Jahre alten land-
wirtschaftlichen Arbeiter Ernst Hon st etter
aus Ludwigshafen am Bodensee handelt, der
seit sieben Jahren bei einem hiesigen Bauern
bedienstet war . Honstetter hatte am 16. Juni
seine Arbeitsstelle ohne Angaben verlassen und
wurde seither vermißt.

Meersbnrg . (Den Tod im See ge¬
sucht .) Ein in den 20er Jahren stehendes
Mädchen aus dem Bezirk Ueberltngen stürzte
sich aus bisher noch unbekannter Ursache in
den See. Die Leiche ist noch nicht geborgen.

Neustadt a. d. W . (Die ersten Trau¬
be n b l ü t e n .) An der mittleren Haardt fin¬
det man hie und da die ersten Traubenblüten .
Der Samenansatz ist gut.

Annweiler 'Westmark . Eines der schönsten
Forsthäuser im Pfälzerwald , Johanniskreuz ,
kann in djesem Jahre auf ein llOjahriges Be¬
stehen zurückblicken und fett neunzig Jahren
ist hier die Försterfamilie Bretz seßhaft . Drei
Generationen hindurch vererbte sich die Für -'
sterei jeweils vom Vater auf den Sohn.

1716 : „Den 15 . July ist ein groß sewesier A
wesen, das es alle steinen und
brücken hinweg genommen und alle '
wie auch vil Häuser aus dem grund 9
aus gerissen".

1734 : „Ist die französische Armee von
Mann über den Rhein herüber gel . ,,..
und zwischen Under-Acher und ÖffeE
das Leger geschlagen und daselbst
ben 9 Wochen lang und alles germw
ret".

1766 : .Zst von Bartholomäi an bis N-»iA
eine solche Dürre gewest, das nicht »
der Feldbach von Martini an
trudelt gelegen , sondern auch die DifJ
Brunnen im ganzen Gericht versiege » '

1778 : „Den 30 Juni ist ein so groß Wassers
wesen , Saß es alle Brucken und Steg "
dem Feldbach dahier hinweg geschweE
Weg und Deiche verrissen, Ställe , yJV
ser und 280 Klafter Holz fortgetrtt"
hat. Das Klafter Buchen Holz hat
mahl gekost 4 fl 8 schill ., das Tannen &
3 fl. 5 schill.". ^

1811 : „Wurde die Straße von Kappelbis AE
gemacht und kostet vor Güter , Br»^'
und THolen 3324 fl.".

1813 : „Vom 14. Nov . bis auf SaS neue 3$
1814 hat die Gemeind von denen aüA
Truppen verpflegt 11,214 Mann , LA
officier 252 , Stabsofficier 17, zusavt̂
11483 Mann .

1816 : „Am 6. Juni hat eS noch ein Schnees
worfen, über das G'ebirg bis SaE
walden, und auf dem Land vom 1 .

*
an hat das Regenwetter angefangen '
fast alle Tage geregnet bis Michälp
daß auf dem ganzen Land die ErdE
im Boden verfault setnb und BoE
hat es nicht mahl den Saat wiederum )
ben und auch kein Wein. Im Mat ^
die Theurung angefangen, das Vie '
Waizen oder Kernen kostet 24 fl.. ■
Viertel Korn 18 fl., das Viertel $
16 fl. . . . . das Metze! Bohnen 18 kr./
Ohmen Wein vom geringsten 22 fl . -
Jeimann tröstet sich auf die Ernde f
hoffte . . . . das Brod wolfeiler zu
fen ungefähr 2 Monat ist es etwas K
feiler geworden und hat nach diesem '
nen alten Preis wiederum erreicht /

1817 : „Der Sester Erdbiern kostet 1 fl., t
mutz noch glück haben , wenn man K
bekommen hat. Das Maas Wein ko»
1 fl. vom geringsten, bas Pfund B»L
34 kr., das Meßel Mehl 14 kr., gerA
Gerst 30 kr. Die armen Leut mE ,
fast Hunger sterben . Im ganzen Ge«'
wurden die Sommerfrücht nicht be'g
Viele Leute wurden arm , weil sie \
kleines Vermögen verkaufen müssen K
Lebensmittel dafür kaufen , dieje» '^
aber, welche Früchten zu verkaufe » / ,
habt haben , wurden reich und
sich viel Güter . . . . Anfangs
mußte man die armen Leut in die
ser aufnehmen und ihnen die Kost 0 cyda fing die Theurung erst reckt an, /
Viertel Walzen vöer ?rmMt kostet &
Korn 42 fl., Gerst 30 fl.„ . . • • t
Meßel Bohnen 48 kr .„ der * **
Erdnuß 2 fl. "
Undsoweiter. -

Die ewig Unzufriedenen mögen sich
Einträgen zu Gemüte führen, in welch uP &V
größerem Matze (man beachte den daiumU
Geldwert I ) ihre Voreltern unter den
kriegerischer Ereignisse , verbunden mit »» ji
wachs und Wetterunbill , zu leiden hatten ,
wir , die wir dank dem Heldenmut unserer y
baten nicht nur von jeder feindlichen Jnv »^
verschont geblieben, sondern auch im
der Fürsorgematznahmen und PreisregelnA
bestimmungen de8 Neuen Reichs auch i"/, :
uns aufgezwungenen Kriege ein wohlbevL ,
teS, auskömmliches und menschenwürdiges v
sein führen können . Muß da nicht auch' >
Kurzsichtigste verstehen , wie vorsorglich
dacht und dem Gemeinwohl dienend die %
manchem vielleicht alS lästig empfunde»
Maßnahmen unserer Regierung sind? —

Damit wollen wir üaS heute zur ®! (r
Achern eingemetndete Oberachern <j(i
lassen und das nächstemal nach dem
Koppelrodeck weiterwanbvrn. -

Die Arbeit des Freiburger MLusieK
bauvereins ,

Freibnrg t. « . In der Mitgliederverf< ,:j
lung des Freiburger Münsterbauvereins,
im Jahre 1940 50 Jahre bestand , gab der
sitzende Prof . Dr . Sauer einen Rü^
über di« Jnstandsetzungsarbeiten , die im
dieser 50 Jahre am Münster geleistet wA
sind . Die Zahl der Mitglieder ist in den
Jahren erheblich gestiegen . Der Krieg ni *
derte die Bergung der Kunstschätze um $
Sicherung der Außenwerke. Letztere über » $
bet Münsterbauverein allein, während y
an der Bergung der Kunstschätze beteiligtt>e

ZßZs.cllUfiflv ' i

nur.

Sondern

Im hatten Wasser reichen Kalkteufel und Schmutzteufcl
sich die Hände . Der eine vergraut das Gewebe, der andere

verschmiett es. So ist die Wäsche doppelt gefährdtt. Aber
Henko-Bleichsoda Hilst immer ! Sie löst nicht nur allen

Schmutz beim Einweichen, sondern cntfemt auch beim
Waschen den schädlichm Kalk. Durch diese zweifache Wir-,

ung ist Henko so überlegm und wertvoll!

l
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-Lärmen verschwand
Än sagte Fred , „damals bekam

Vo»
Hans I . Toll

lind ja
Fred

Tame«
^ ^ Esos für eine verschwundene

aüfiw Iä2i Ite
. "erklärt zu seinen Worten und

eine Zigarre aus dem Ohr und
Den^ A "„" 8 °s Streichholz aus der Tasche,
b-ü-» Freb . mutz man wissen, war in seiner
oenen Zeit einer der hervorragendsten Jllusio -
z

' «Etlicher Erdteile, ein Zauberkünstler,

„10 000
^

Pesos"
, sagte Elli

'
ergriffen, „das

laßt mich mal rechnen !"

zoa N- Handtasche vom Tisch ,
bra^ i -

ellner, der eben die vierte Flasche
saai - ! '

<2 8
«

er sestärkten Hemdbrust und
Gelb " ' 6S Wav ein anständiges Stück

!iümtl ^ nn Erzählte er, was es mit der ver¬
bundenen Dame auf sich hatte.

ich zum erstenmal in der
an, -»r. ^ Lande Chile , und gleich
Senor

^
c?s

^ ^ nd kommt der Pförtner und sagt ,
Ä Cscala wolle mich sprechen. Was für
der *>*«2? ®?eaI°’ will ich wissen. Da grinst
Ese^ r» ^ " Eosmann und erzählt mir , dieser
wel?»

"
,. » !.

* ^ vch bei jedem Zauberkünstler ge¬
klärt ^ be sich von jedem seine Tricks er-
Sol !,» ^ n . Das sei so sein Spleen , der
Es^ i„ / '

."es reichen Mannes , denn Senor
den Salpeter zum Millionär gewor-
Tricks Es sich in den Kopf gesetzt , die
solle * Zauberkünstler zu kennen , keiner
cala -hupten dürfen, ihm , dem Senor Es-

„Sog vorgemacht zu haben .
Er f„^Einkommen !" sage ich.

Kanin^ Uit herein, sieht aus wie ein älteres
Wie t* ? " ab legt ohne langes Palaver los.
Bühne "lache, will er wissen , auf offener
den einem Kasten eine Dame verschwin«
Ein ver?ü^ ,"^ a , bitte , wie machen Sie das ?"
" wchen .

^"" tes Stück von einem älteren Ka-

auher das sei mein Geheimnis, und
Kunstsitî . bringe nur noch Mano Astri dies
Handvog L"wege. und wir hätten uns eine
Ein Sterk-» - ^ echungen gegeben, daß keiner

«Das - «̂ Wörtchen verriete,
wesen " J, . Ein ausgezeichneter Gedanke ge¬
bietet Lf '

*

1!11 das alte Kaninchen . Und dann
Peso« 8? öer Mann sage und schreibe 5000

2 wlle ihm das Geheimnis verraten .
ich .

tvej^ r ^ - Seno
'
r"^ sagte ich. Und so geht es

sackn» , S 10 000 Pesos. Es war eine klare ,
Unterhaltung , eine Art Versteigerung.
Senor "

, sage ich . Da kommt er mir
G» t , 2 ^ElSügen. Ich dürfe nichts sagen , wie ?
ei»! Sei auch nicht nötig. 10 000 Pesos für
i. ssE Privatvorstellung in seinem Schloß , mit
winer Tochter Carmen als Assistentin , als die
Y .Ht , die in meinem Kasten verschwindet .
«Einverstanden?" Und das alte Kaninchen

gewinnend.
, Das hatte er sich fein ausgedacht , natürlich
soilte ihm das Mädchen später alles erzählen.
Aber immerhin — 10 000 Pesos sind 10 000
Asos , dagegen ist nichts einzuwenben, sajst ich
wir , und wenn ich sie mit Mano Astri teile,
D-?/Eibt es immer noch ein hübsches Stück
und '

b, -̂ nd Atano wird mir nicht böse fMlt ;
'

bleibt esun ^ ei beschworenen Vereinbarung
kein «SteTf “"? — ich brauche nichts zu sagen,
. demEnswörtchen . Eure Hand. Senor !
kannten 5-llen guten Geschichten be-
cala und siege

" Tag fahre ich zu Senor Es -
rita Carmen ist Kasten auf. Die Seno-
mir in Chile , diesem

'f Wö«fte Mädchen , das
» 2? e' vor Augen o »*

^a" ®en Stück von einem
r - tt« ' die damals ist . Selbst Ma-
hierher. Das alte »^ Er das gehört nicht
guckt sich meinen « aft?» "L« b° be¬
laßt mich anfangen. Bitte leb»

" Seiten und
Carmen tritt in meinen Ka t?»

^ Senorita"" En, „zwei , drei"

sagte ich und sonst noch ein bißchen Abrakada¬
bra , und die Dame ist verschwunden .

Jawohl , Senorita Carmen ist nicht mehr zu
sehen. Eine Glanznummer !

„Ausgezeichnet !" sagt Senor Escala , und er
betastet den Kasten , beklopft , behorcht, beschnüf¬
felt , beschnuppert ihn und kann nichts finden .
Ich rauche meine zwei , drei Zigarren und lasse
ihn suchen — der findet nichts !

„Wirklich ausgezeichnet "
, sagt Senor Escala

nach einer guten Weile , und nun möchte ich ,
bitte schön, die Güte haben , die Senorita wie¬
der erscheinen zu lassen.

Bitte sehr ! „Zwei, drei", sage ich und wieder
ein bißchen Abrakadabra, und wer nicht wieder
zum Vorschein kommt , ist die Senorita Car¬
men . Ich sage dreimal, viermal mein Sprüch¬
lein her, der Apparat funktioniert wie noch
nie , aber keine Carmen ist darin , und der Alte
grinst.

„Na"
, höhnt er, „es klappt wohl nicht?

Nein, es klappt ganz und gar nicht. Ich pro¬
biere eine Viertelstunde, das Kaninchen grinst
nicht mehr . Dieser Escala steht aus , als sei
er einem apoplektischen Anfall nahe , und mir
ist sehr übel. Ist aber alles umsonst, Carmen
ist hoffnungslos verschwunden , der Trick ist so
gut gelungen wie noch nie .

„Machen Sie keine Geschichten !" schreit das
alte Kaninchen , „geben Sie mir augenblicklich
meine Tochter heraus !" _

Aber wie soll ich ! Sie ist weg, einfach weg,
ich weiß selbst nicht, wohin . Senor Escala
wirft mir Dutzende von schweren Beleidigun¬
gen an den Kopf, und ich stehe da wie Lots
Weib , als es sich umsah .

Nach 36 Stunden müssen sie mich freilassen —
ja, sie hatten mich eingesperrt, als Mädchen -
Händler oder so etwas. Aber nach 88 Stunden
war ein Telegramm gekommen , irgendwoher,
wo Ehen im Handumdrehen geschloffen wer¬
den, ein Telegramm an Senor Escala . „Erbit¬
ten telegraphischen Segen zur Vermählung.
Carmen und Josö" — stand darin.

Da hatte doch das Mädchen einen Jungen ,
den sie liebte, und den sie nicht heiraten sollte,
der Vater war dagegen . Das alte Kaninchen
hatte sie auf Schritt und Tritt bewacht, bis sie
aus meinem Kasten entwischen konnte . Jose
hatte ihr dabei geholfen . Und dann hatten sie
nichts Eiligeres zu tun , als zu heiraten.

Das Kaninchen tobte , er verfluchte meine
Künste , und von den 10 000 Pesos war nicht
mehr die Rede . Aber Carmen und Jost schrie¬
ben mir einen netten Brief : Vielen Dank und
anbei ein Scheck über 10 000 Pesos. Ein präch¬
tiges Paar !"

Und Freb lächelte vor sich hin.
„Djunge, Djunge" , sagte Elli, „vertell, ver¬

teil, du riechst so schön nach Köhm ." Denn Elli
ist aus der Gegend bei Hamburg.

Da zog ihr Fred ein Sträußchen duftender
Veilchen aus der Nase, und wir tranken die
fünfte Flasche.

Das fluge des Rönigs 'Bon
Friedrich Roth

Der große Friedrich und seine braven Sol¬
daten hatten einen heißen Tag hinter sich . Noch
am gestrigen Abend hatte der König seine Ge¬
nerale und Stabsoffiziere zusammengerüfen
und ihnen gesagt : „Meine Herren , ich werde
gegen alle Regeln der Kunst die dreimal stär¬
kere Armee des Gegners angreifen, wo ich sie
finde . Ich muß diesen Schritt wagen , oder es ist
alles verloren . Wir müssen den Feind schlagen
ober uns vor seinen Batterien begraben lassen.

"
Und nun war die große Entscheidung gefallen ,
die Schlacht bei Leuthen war zu einem Sieg ge¬
worden. Wahrhaft es war nicht leicht diesen
Krieg gegen eine übermächtige Welt durchzu -
stchen: aber wo der eiserne Wille eines genia¬
len Mannes waltet und hinter ihm eine Ge¬
folgschaft steht, treu auf Leben oder Tod. ist
nichts numöglich . Das Dorf , das diesen welt¬
geschichtlichen Stunden seinen Namen gab ,
war beseht . Es genügte aber dem Könige
nicht, den Gegner aus seinen Positionen gewor.
fen zu haben , sondern ein vollendeter Durch¬
bruch galt ihm nur , wenn er seinem Gegen¬
über in der Verfolgung auf den Fersen blieb,
ihn auf der Flucht noch weiter aufrieb und vor
allen Dingen verhinderte, sich in geeigneter
Stellung wieder zu sehen . So brach er denn,
von einiger Kavallerie und einer Anzahl Gre¬
nadieren begleitet , auf, um sich bei Lissa bei
Uebergangs über das Schweidnitzer Wasser zu
versichern . Die tapfere kleine Schar kämpfte sich

Jn alten Leitungen geblättert . . .
Erstes Rauchverbot — „Autarkie" vor 400 Jahren — Backenbart -Reskript — Erste Eisenbahn-Begeisterung

Es hat etwas Verführerisches, kn alten Zei-
tungsbänöen zu blättern . Teils stellt man
mit Erstaunen fest, daß — wie Badenstedt den
Dichter Mirza Schaffy sagen läßt — alles
schon dagewesen ist. teils ist man überrascht ,
wie sehr das lateinische Sprichwort recht hat
„von den Zeiten, die sich ändern, und wir mit
ihnen.

" Lassen wir ein paar Beispiele für
diese Standard -Wahrheiten an uns vorübcr-
ziohen !
Erstes Rauchverbot im Breisgau

Mit den ersten warmen Tagen , da die
Sonne mit neuem jugendlichen Feuer die
Erde erwärmt und die Wintcrfeuchtigkeit des
Bodens aufsault, gewinnen die grünen War¬
nungsplakate, die das Forstamt zum Schutze
des Waldes hat anbringen lassen, an Bedeu¬
tung. Wie bekannt , widmet Reichsforstmeister
Hermann Göring seine erhöhte Aufmerksam¬
keit auch dem deutschen Walde , und es ist auf
feine Initiative zurückzuführen , wenn die
Forstämter wegen der damit verbundenen
Feuersgefahr vor dem Rauchen im Walde
warnen . Da dürfte es von Interesse sein, zu
erfahren, daß es im Breisgau schon vor mehr
als 300 Jahren Rauchverbot « gegeben hat.
und man darf annehmen, daß das Aufkommen
des Tabakrauchens und das Rauchverbot un¬
gefähr der gleichen Zeit angehören. Jn einem
alten , mehr a ?§ hundertäh rigen Bande des
„Großherzoglich -Badischen privilegierten
Freiburger Wochenblatts " finden wir nachste¬
hende Notiz : „Das Tabakrauchen ist durch die
SchwSöeti 'ins Land gebracht worden. Da diese
Gewohnheit auf dem Lande sowohl als auf
dem Walde fgemeint ist der Schwarzwald) sehr
stark zunahm, dadurch aber viel Geld ins
Ausland ging, öfters durch Unvorsichtigkeit
Feuer entstand , und das Rauchen der Gesund¬
heit für nachteilig gehalten wurde, ' so wurde
es im Breisgau im Jahre 1654 allgemein ver¬
boten und jeder Daviderhandelnde mit einem
halben Gulden bestraft. Allein dieses Verbot
fand allerwärtS große Hindernisse . besonders
im Amte Triberg , woselbst das Rauchen schon
allgemein verbreitet war . Endlich sah man sich
genötigt, den Tabakteufel noiens volev» zu dul¬
den. bis er endlich die Aufmerksamkeit der

Die fjnnöe - er Mutter
Rotzen Warmem mächti-

^ au will Sie sprechend Warenhauses, „eine

fam e8

*4 »« di? SekrÄrin ^ «bEr nicht abweisen".

"Eraum̂ WeL
»en OvXnfv ”*en batte. Noch mit sei -
einer flüchtige» bedeutete er ihr mit
J£» ‘SeffrfmL ®! ,! ' ^ Eiuem der prunkvol-

L/ « -»
°
-L ' *"

t -deufalls . ^er Fünfzig fein.
reitS ergrau? ^ ! streng gescheiteltes Haar be-
grauen mit tam ! 6 *ruift der Land-

chlagtuch da? übe? A >̂
etnte™ dunklen Um-

bck>t blickten ein ^ dlus dem faltenreichen Ge-
wann herab »^ 5»? ^ " °" f“ §>em Geschäfts -
sie eS vevsia»?^" denen man sagen konnte , daß
N" " reichtelLw " *2 $ -.es Lebens zu lefem
"echte Hand zum

^
Gruß

8 ^ 2utö heraus ihre

Von
Felizitas Stärker

Tfadi des Mittags Schwüle
ln des Schattens Kühle
Auszuruhn ist herrlich in der Tat1
Doch man könnte meinen
Immer gibt es einen,
Der nicht viel Verständnis dafür hat . , .

lAesel Baschang ,

Zögernd nahm er sie und fWlte, wie rauh
und hart und unendlich gütig zugleich sie war .
Eine solche Hand hatte er schon einmal gefühlt,
ach, vor vielen Jahren , und später hatte er sich
in der Fremde heftig nach ihr gesöhnt. Es
waren die Hände seiner Mutter , einer ein¬
fachen Frau drüben in Deutschland .

Wehmütig hielt er diese Hand einer fremden
Frau umschlossen. Endlich sagte er . und es
klang ganz weich: „Ja , das ist eine Hand, die
gearbeitet Hat."

Die bekümmerte Miene d«r Frau bellte sich
auf. ^Jch komme wegen William"

, begann sie.
Sie suchte mühsam nach Worten , ihm alles zu
erklären.

Er wollt ihr helfen und fragt« deshalb ge¬
duldig : .LVer ist William ?"

,^fch meine William Simpson , meinen Sohn.
Er ist bei Ihnen anaestellt."

Da sich der Boß durchaus nicht entsinnen
konnte , wer unter seinen zweitausend Ange¬
stellten der Sohn dieser Frau war . rief erden
Personalchef an . Von diesem erfuhr er . Wil¬
liam Simpson wäre vor drei Tagen fristlos
entlassen worden, da er sich der versuchten Un-
terschlaauna verdächtig gemacht hatte.

.^fg . das stimmt " , sagte die Frau leise.
'̂ bElam hatte vergessen , gewisse Beträge auf
den Bon zu schreiben. Bei einer Kontrolle fand
man deshalb zuviel Geld in der Kasse , und
man glaubte, er wollte es kür sich behalte, ..
Aber niemals behält mein Junge fremdes
Geld, wenn er auch arm ist. Sicher, er hat
einen unverzeihlichenFehler gemacht. Aber an
» Ä *^ ^ aV r

. übermüdet. - er besucht
namltd) am Abend eine Schule, auf der er sich

vorbereitet . Wenn er jetzt
Ö

9m « / r den Plan aufgeben."
ESerkstuöent ist Ihr Junge ?"

, konsta-
werd

^
en ?

" will er denn einmal

^Slrzt ." Sie sagte es nicht ohne Stolz .Boß̂ lachelte : „Seien Sie unbesorgt,
liebe Frau -Simpson. Der Junae soll sein Stu -

werde mich selbst darum küm-
mern. Schicken Sie ihn morgen früh zu mir !"

Tranen der Freude glänzten in ihren Au¬
gen . Sie versuchte , zu danken, er wehrte ver-
legen gb . Wie eine aroße Dame geleitete er sie
ehrfurchtsvoll hinaus .

Zum Abschied sagte er : . „Eine Mutter , die
wlwe Hände hat . hat keine schlechten Söhne ."

Als die Frau gegangen war . blieb er noch
eine geraume Weile allein.

Seine Gedanken gingen nach Deutschland ,
wo auf einem Dorfe seine alte Mutter lebte .
Ihren Händen, die unermWlich für ihn gear.
be,tet Satten, verdankte er allein sein jetziges
Leben.

Finanzkammer erregae, die es jedoch 1688
noch nicht rötlich fand , einem spekulierenden
Kaufmann des oberen Rheinviertels den
„Alleinhandel mit Tabak in Pacht zu geben".
Aufrui zur „Autarkie “ im Jahre 1550

Wenn auch die Gründe, aus welchen das
deutsche Volk in der Gegenwart bemüht ist, sich
von der Einfuhr auS dem AuSlande unabhän¬
gig zu machen, andere sind wie die vor 400
Jahren , so hat es doch damals schon Einsich¬
tige und Kenner des deutschen Volkscharakters
gegeben , die in beweglichen Worten an das Ge¬
wissen ihrer Landsleute appellierten. So zi¬
tiert das „Freiburger Unterhaltungsblatt "
aus dem Jahre 1821 eine Stelle aus einem
Buche aus dem Jahre 1550, das den Titel trägt
„Von den Kreutern , so inn unser» teutschen
landen wachsen" . Es heißt da : „Was mangelt
den Teutschen an der Kleidung und Gewandt?
haben sie nicht ihren Hannf und Flachs so
wol, darmit sie sich mögen zur notturfft , ja
auch zum Überfluß bekleiden , als andere Völ¬
ker? deßgleichen was mangels ist an Wollen
und Seiden ? haben sie nicht Schaaf und Sei¬
denwürm als die Egyptcr? Was Hoffart
dringet dann uns arme Vögel, daß wir müssen
Carmasein, Damast und Sammat haben ? O,
wie groß ist der Stolz , so allein aus dem Geitz
entspringet, daß sich niemandt an dem, so Gott
der Herr reichlich und überflüssig bescherethat,
will ersettigen lassen. Sieht man das alles nit
täglich an allen orten in der Kleidung von
frembdem Gewandt, im Speitz und Drank ,
von frembder specerey und gewürtz ?"

An diesem Stoßseufzer knüpft der Schrift¬
leiter des Unterhaltungsblattes vor mehr als
100 Jahren eine Anmerkung, die durch ihre
zeitgemäße Auffassung überrascht . Er schreibt:
„Guter ehrlicher Mann ! Zu welchem Sermon
würdest Du Dich ereifern, wenn es Dir izt ver¬
gönnt wäre , nachzusehen, was Dein Wort ge¬
fruchtet . Die alt« Erbsünde lastet noch auf
dem teutschen Volke . Ein Volk , daS aller an¬
deren Völker Farben trägt und Moden nach¬
ahmt, hat aufgehört, ein Volk zu feyn ; eS ist
aus sich herausgetreten , hat keinen eigenen
Willen, kein eigenes Maaß und Gesetz mehr
und ist allen anderen zinsbar geworden . Es
hat längst seine Volksthümlichkeitzu Grabe ge¬
tragen."
luxuriöse Schulmeister gemaüregeit !

Wie man weiß, war der LeHrerstand vor
100 Jahren noch ein sehr gering angesehener .
Es war ja auch noch nicht lange her. daß er
einen „Stand " bildete . Vordem lag die Erzie¬
hung unserer Jugend noch in Händen ausge¬
dienter Unteroffiziere, ober schreib - und lese-
kundiger sonstiger Veteranen , mit denen man
damals nicht viel Federlesens machte. Offen¬
bar aber waren die neuen Lehrkräfte, die an
einem Seminar herangebildet waren , nicht ge¬
willt, sich die Behandlung gefallen zu lassen,
die ihren Kollegen von anno dazumal zuteil
wurde,' auch scheinen sie sich im Anzug und im
Auftreten Dinge angewöhnt zu haben, die die
Behörden zum Einschreiten veranlaßten . So
verlas am 28. Oktober 1888 der Lanb - Commif -
fär in dem Landauer Bezirk ein königliches
Reskript, daS den Lehrern künftighin verbot
1 . Backen- oder Halsbart zu tragen, 2. Uhren-
brustband, 3. Luxusgegenstände wie Uhrketten
ober Uhrenschlüssel, 4. luxuriöse Kleidungs¬
stücke. Endlich wurde ihnen verboten, Wirts -
oder Kaffeehäuser zu besuchen.

Ein Artikel des Reskripts befiehlt dem Land -
Commissär , diese Bestimmungen den Lehrern
kundzutun und ermächtigt ihn, diejenigen, die
sich nicht binnen drei Tagen dem Rasiermesser
deS Barbiers unterwerfen , von ihrem Amte
zu suspendieren.
Eisenhahnbegeisteruugvor 100 Jahren

Die Aelteren von uns erinnern sich noch des
Eindrucks, den die erste pferdelose Straßen¬
bahn auf sie machte. Man hatte das Gefühl,
daß da, wo sonst das Pferd ging, etwas fehle.
Man traute der Geschichte einfach nicht. Zwar
war der Schreiber dieser Zeilen schon etwas
abgebrüht durch die Tatsache , baß er in jenen
Jahren in Mannheim seine Jugend verlebte,
also an der Gevurtsstätte des ersten Benz¬
wagens. Um so leichter kann er sich vorstellen ,
welchen Eindruck die erste Eisenbahn auf die
Zeitgenossen vor 100 Jahren machte. Den nach¬
stehenden Niederschlag des Eindrucks verdan¬
ken wir einem Augenzeugen aus Leipzig . Er
schreibt : „Die Fahr - und Schaulust des Publi¬
kums erhält sich vorderhand für die Eisenbahn.
Die Wagen sind stets besetzt , die ' Plätze im
voraus bestellt und bei jeder Abfahrt und An¬
kunft des Dampfwagens versammeln sich zahl¬
reiche Zuschauer und begrüßen ihn mit freu¬
digem Staunen . Man sieht, daß das Ganze
einen recht heiteren Eindruck auch auf daß
ntchtbetetligte Publikum macht : wie denn auch
der äußere Anblick nicht wohl imponierend, als
freundlich , selbst komisch ist . Sehr schnell fährt
der Wagen nicht, wenigstens sieht es nicht so
aus . Er rasselt aber weniger als der Nürn¬
berg—Fttrther tun soll . Mit den Rädern macht

er gar kein Geräusch , sondern aller Lärm rührt
nur vom Dampfe her."

Wir sehen, die alten ZettungSbände sind eine
unerschöpfliche Fundgrube für Menschliches-
Allzumenschltches. Jn ihnen spiegeln sich Sit¬
ten und Gebräuche , Denken und Urteilen von
Jahrhunderten . Sie sind die unentbehrlichen
Zeugen für die Lebenshaltun^

unb LebenSge-
staltung unserer Voreltern . Willy Straub.

Der Hund , der Papagei und die
Zauberflöie

Nach einem lateinischen Sprichwort heißt der
Hund deshalb „oanis" , weil er nicht singt. Er
gehört zu einer vollkommen unmusikalischen
Gattung Tiere , weshalb man ihn auch nach
Möglichkeit nicht in die Bezirke der Kunst ver¬
pflanzen soll . Daß die Tücke des Objekts in
Gestalt von zwei prächtigen Hunden einmal
eine festliche Aufführung von MozartS „Zau¬
berflöte" restlos umwars, geschah vor einigen
Jahren ans der Bühne eineS ehemaligen Hof-
theaterS in Norbdeutschland . Der neue In¬
tendant hatte weder Kosten noch Mühe ge¬
scheut , um der Vorstellung einen pomphaften
Charakter zu verleihen. Nach den Anweisun¬
gen von Mozarts Textdichter Schikaneder
wird der Wagen des Oberpriesters Sarastro
von zwei Löwen gezogen . Der Spielleiter be¬
sorgte Ersatz. Zwei kräftige , naturecht ange¬
malte Metzgerhunde , wurden dazu ausersehen,
die Rolle der Löwen zu spielen . In der Haupt¬
probe ging alles wie am Schnürchen . Der
festliche Premierenabend begann ebenso pro-
grammäßig. Der Chor singt seine Begrüßung :
„Es lebe Sarastro !" , als der Wagen auf der
Bühne anrollt . Plötzlich gehen die Hundelö¬
wen mit Gebell los , Sarastro fällt vom Wa¬
gen, und während aus dem Souffleurkasten
ein Kätzchen angsterfüllt in eine seitwärtige
Kulisse springt, rasen die beiden Hunde hinter
dem Vieh her, nicht ohne mit dem Gefährt den
halben Tempel mitzunehmen. Wer der
Souffleuse die Katze in den Kasten gesetzt hat,
konnte niemand sagen . Tatsache ist , baß der
Vorhang fallen mutzte, und daß die Zuschauer
Tränen lachten.

Zu Tränen gerührt waren sie auch in einer
„Zauberflöten" -Aufführung an einer großen
rheinischen Bühne. Hier besaß der Pächter der
Theaterkantine einen prächtigen Papagei , der
zur Mitwirkung ohne Honorar ausersehen
wurde. Papageno erhielt ihn auf seinen Vo¬
gelkäfig gesetzt . AlS er ' den drei Damen der
nächtlichen Königin als Tribut seinen Käfig
mit den Worten: „Hier, meine Schönen , habt
Ihr meine Vögel!" , mit einer eleganten Geste
überreichen will , rutscht er aus . Der Papagei
fliegt hoch und sucht sich — rette sich, wer kann
— einen Notsitz auf dem Notenpult bei ersten
Konzertmeisters. Dabet schreit er unentwegt:
„Du Sauvieh , du Sauvieh !" Die Auffüh¬
rung mußte unterbrochen werden , bis der
dicke Wirt seine heftig kreischende und wild um
sich beißende Lora wieder eingefangen hatte.
Sein Abgang fand tosenden Beifall. Hzg .

^durch und erreichte ihr Ziel : der König war
mehr als einmal vom Gewehrfeuer hartnäckig
sich verteidigender Schützen bedroht . Indessen er
achtete der Kugeln nicht und hielt erst an , als
er vor der kleinen genannten Stadt angekom¬
men war . Müde , gedachte er nicht , den Nachzug
seines Heeres abzuwarten, sondern ritt gerade -
megs in den Flecken hinein, wähnend freilich,
er müsse vom Feinde frei sein. Im Schlosse des
Ortes wollte er Quartier nehmen und begab
sich, nur von einem Adjutanten gefolgt , dort¬
hin. Inzwischen war es Nacht geworden . Fried¬
rich stieg vom Pferde, der Adjutant band die
Tiere an einen Baum : der König klopfte an die
Pforte des Hauses . Sofort wurde sie aufgetan.
Der König schritt in die erhellte Vorhalle hin¬
ein , aus der zu beiden Seiten breite Treppen
emporführten. Einen Augenblick vom Licht ge¬
blendet, sah er sich plötzlich von roten Husaren¬
röcken umgeben . Er war mitten unter ein De¬
tachement theresianischer Offiziere geraten. Ver-
teuselt , das war eine gefährliche Situation . Die
Kerle standen da und gafften ihn aus großen
Augen verblüfft an. Hatte nur einer den Mut
und die Geistesgegenwart, den Bann zu lösen
und zu seiner Festnahme aufznfordern, so war
alles dahin, er . der König von Preußen , Gefan¬
gener der Kaiserin, der Feldzug verloren,
Preußen vernichtet . Es galt, den Augenblick der
Ueberraschung auszunützen. Die Gedanken schos .
sen ihm durch den Kops und noch mit bewuß¬
ter Ueberlegung nicht fertig, was er tun sollte,
trat er unter die Bestnnungslosen und herrschte
sie mit seinem Auge an . Dann sagte er in völ¬
liger Gelassenheit : „Bon soir, messieurs . Sie
haben mich wohl hier nicht erwartet . Kan » man
hier noch Unterkommen ?"

Nun weiß man aus der alten Geschichte , daß
mancher Große durch die Sicherheit. Beherr¬
schung und Kraft seines Auftretens oft der
schlimmsten Augenblicke Herr geworden ist.
Und man weiß vor allem von den Kriegern
unserer Vorfahren , in welch hohem Maße ihr
Auge zwingend , ja lähmend auf den Gegner
gewirk hat. Das blitzesprühende , blaue ger¬
manische Auge , in dem drohend ein schwarzer
Ring stand , war so gefürchtet , daß die Feinde
vor ihm in heillosem Entsetzen oft genug die
Flucht suchten. Friedrich aber hatte dieses
Auge . Und der König merkte in diesem Augen¬
blicke , wie die Gewalt seines leibhaftigen Da¬
seins ansprang. Die Theresianer erstarrten zu
militärischer Haltung und salutierten respekt¬
voll vor dem großen König . Hteruuf räumten
sie eilig das Schloß und überließen es diesem
seltsamen Manne mit dem Vogelgesichte und
der etwas vorübergeneigten unwiderstehlichen
Befehlshaltung. Der König lüpfte bei ihrem
Abzug leicht den Dreispitz : dann setzte er sich
mit seinem Adjutanten an das offene Kamin,
abzuwarten, bis der Vortrupp seiner Armee
in die Stadt eingerückt sei.

„Sehen Sie . mein Lieber ", sagte er zu sei.
nem Begleiter , „so spielt das Leben , die gro¬
ben Dinge hängen oft an den kleinsten Zufäl¬
len . Und ich weiß nicht, wie ich mich benom¬
men hätte, wenn ich meiner tüchtigen Gegnerin
ohne Degen vorgesührt worden wäre. Ich
hoffe für mich , so unverzagt wie es mir von
einem meiner Husaren berichtet wurde, der
den Franzosen in die Hände lies und von
dem Prinzen Clermont examiniert wurde.
„Wie stark ist di« Macht deines Königs?" frug
ihn dieser . „Wie Stahl und Eisen !" antwor¬
tete der Soldat . Darauf der Franzose: „Nein,
du verstehst mich nicht, ich meine nur die Zahl
deiner Kameraden." Der Husar: .Mrer sind
soviel « wie Sterne am Himmel stehen." Der
Prinz , abermals betroffen von dieser Schlag¬
fertigkett . soll mit freundlichem Lächeln gefragt
haben : „Freund , hat dein König noch mehr
solcher braver Soldaten ?" Und mein Husar
antwortet ohne Besinnen : ,L !ch bin der schlech¬
teste von ihnen, sonst wäre ich nicht in Euere
Gefangenschaft geraten.

" Das war «in tüch¬
tiger Kerl und eine tüchtige Antwort. Mit
solchen Leuten will ich den Mond vom Him¬
mel holen . Aber wir haben allen Grund,
solche Tapferkeit, Zuverlässigkeit und getreue
Anhänglichkeit mit jeglicher Anstrengung unse-
rerseits zu belohnen und solchem vertrauens¬
seligen Volke ein wahrer Führer zu sein . Er
hat es verdient. Ohne eS sind wir nichts ."

Das gute Beispiel
Brunos waren in Lohengrin gewesen.
Brunos pilgerten heim.
Plötzlich blieb Bruno stehen.
„Das lab dir zur Lehre bienen , Berta !
„Was denn , Bruno ?" „Den Lohengrin!
„Warum denn , Bruno ? " Bruno brummte:

„Go wie Lohengrin mache ich eS hinfort auch
- - wenn du mich nachts nochmals fragst , woher
ich komme — mache ich Kehrt und kehre dorthin
zurück, woher ich kam."

Die Differenz #«”
Zwei Kinder, ein Junge , ein Mädel, stehen

vor einem Blumengeschäft . Eine Weile be¬
trachten sie eingehend die Blumen im Fenster.
Dabei stecken sie immer wieder die Köpfe zu¬
sammen und führen behutsam ein Gespräch.
Aber der Herr , der neben ihnen steht und eben¬
falls in das Fenster blickt , kann doch ungefähr
hören, waS sie sagen.

„WaS meinst du , wenn wir vielleicht ein paar
von den roten Rosen da — ?" fragt jetzt das
Mädel.

„Sie werden teuer fein !" sagt der Junge .
„Du glaubst , die Nelken kosten weniger?"

„Ich weiß nicht."
„Also fragen wir !"
Dicht hinter ihnen tritt auch der Herr in den

Laden .
„Womit kann ich dienen, mein Herr ?" DaS

fragt die Verkäuferin über die Köpfe der Kin»
der hinweg.

„Die beiden Kinder waren zuerst hier"
, lehnt

höflich der Herr ab.
„Jawohl "

, sagt die Verkäuferin. Und jetzt zu
den Kindern : „Was wünscht Ihr ?"

„Ein paar Blumen ", sagt der Junge .
„Schnittblumen" faßt sich genauer das Mädel.
Die Verkäuferin spricht : „Da hätten wir zur

Zeit diese Rosen. Dann hier die Nelken . Und
noch dort den Flieder ."

„Und was kostet so eine Rose ?" fragt das
Mädel.

„Achtzig Pfennige, sagt die Verkäuferin.
„Und eine Nelke ?" fällt der Junge rasch .ein.
„Ebensoviel."
Die Kinder sehen sich an . Eine Enttäuschung

steht aus ihren jungen Gesichtern.
„Was wolltet Ihr denn auSgeben ? " fragt die

Verkäuferin.
„Eine Mark"

, sagt verlegen daS Mädel.
„Ja , dann allerdings — Die Verkäuferin

sagt das. Und wie in einem Bedauern nimmt
sie ein bischen die Schulter hoch.

Der Herr , der hinter den Kindern steht , ist
aber mit diesem Bedauern durchaus nicht e .n-
verstanden . Heimlich gibt er der ^ Erkauferin
ein Zeichen. Sie versteht . Und « un sinkt das
Bedauern plötzlich von ihrem Gesicht . Und
sehr freundlich sagt sie : „Na, schließlich man
könnte mal eine Ausnahme machen. - Ich
könnte vielleicht - sagen wir , ich will euch das
Stück für fünfzig Pfennige abgeben . — Gehö-
ren wohl für einen besonderen Anlaß, ote

^ .Zu
^
Mutters Geburtstag"

, sagt daS Mädel.
„ Natürlich" , sagt die Verkäuferin. „Hatte

mir 'S wohl denken können .
"

Während sie daS sagt, empfängt sie ein wei-
tereS Zeichen von dem Herrn . Unmerklich n ckt
sie mit den Augen . Nun nimmt sie vier Rosen
auS der Vase. Und indem sie die Blumen mit
etwas Grün zusammenbtnbet , sagt ste : „Nun.
wenn eS sich schon um MutterS Geburtstag
handelt, bann müssen wir etwas «brigeS tun
- Zwei Blumen sind ein bischen wenig , seht ,
da Hab ' ich nun vier Rosen genommen . — Ich
Senke für eine Mark steht das schon ganz hübsch
°
^ Sehr fein , Fräulein !" sagt das Mädel.

"^ .Und nun noch ein bißchen eiirschlagen". sagt
die Verkäuferin. . ^

Und dann reicht ihr der Junge daS Gelb hin .
„Schönen Dank. Fräulein !"

„Bielen Dank!" sagt das Mädel. Sie strahlt
in ihrem Glück.

Und bann gehen sie. . . . - ix
Der Herr und die Verkäuferin sehen sich la-

chelnd an . . . . . . .
„Die Differenz, Fräulein ?" fragt der Herr.
„Zweizwanzig, wenn ich bitten darf. pßfl
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KaffeeVrauch

ist es,jeden Kaffee mit einem

richtigen Kaffee -Zusatz zu be¬

reiten . Als gut und bewahrt

gilt seit vielen Jahrzehnten

Kühlen Franck

Oer macht mit seinem hohen

Gehalt an Inulin, Frucht¬

zucker, Karamel und Aroma¬

stoffen jeden Kaffee kräftiger

und gehaltvoller. .
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<£ a*vzi und Nonßig .
Trotzdem 48 :36-FLHrung in Bologna

Es war eine nickt geringe Ueberraschung .öie Mario Lanzi am Samskaa Tausenden sei¬
ner Landsleute im Stadion von Boloana be¬
reitete . als er endlick seinen alten Widersacher ,den Weltrekordmann Rudolf Harbia . auf der
400 -Meter -Strecke bezwingen konnte . Der
Deutscke aina auf der Innenbahn nickt so
scknell los wie der Italiener , der in der Ge¬
gengeraden an die 10 Meter Borsvrung batte .
Harbia kam in der Zielkurve »war an Lanzi
beran , muhte fick dann aber knapp dessen stär¬
kerem Spurt beugen .

Der Dresdner mackte das später durch einen
fabelhaften Lauf als Schlußmann der in ge¬
nau 41 Sekunden sieaenden im 4 mal 100-Me-
ter -Staffel wieder aut . Die 1500 und 6000 Me¬
ter waren beispielhaft für autes Zusammenar¬
beiten der Deutscken . Während dies auf der
kürzeren Strecke durch Kaindi und Mehlhose
zu einem Doppelsiea führte , mußte Eberlein
in der Zielgeraden den kleinen Beviacqua
vorbeilassen , ohne daß allerdings der Ita¬

liener Syrings Sieg gefährden konnte .
Trotz mäßiger Wechsel — nur Bönecke und
Harbia machten eine Ausnahme — kam unsere
4 mal 100-Meter -Staffel auf genau 41 Se¬
kunden . Harbia lief hier ein großes Rennen,indem er den aerinaen Vorsprung , den Bö¬
necke mitbrachte. gegen den reinen Sprinter
Conelli hielt. Ohne Mellerowicz war über 100
Meter gegen die scknellen Italiener nichts zu
macken und nach langer Zeit mußten wir uns
auf dieser Strecke mit dem 3. sdurch Sckenrings
und 4 . Platz begnügen. Die 400 - Meter-Hürden
gewann der Italiener Mifsoni in 63 : 7 vor
Brand und Fromme. Der Hocksprung war
Langhoff nickt zu nehmen, der 1,05 Meter
sprang: ihm folgten Compagner und Racke .Das Kugelstoßen sah die Deutscken Trippe
und W ö l ck e mit 15,69 bezw. 15 .18 Meter als
Sieger , das Speerwerfen Bergh und Wenzel
mit 63,87 bezw. 63,73 Meter.

So geht es mit einer 48 :36-Führuna in den
entscheidenden zweiten Tag .

Jedtwelfeg *. ßudeKSCeg . in tfnankfZuht
Der erste Tag der Frankfurter Ruder -Regatta

Die zweitägige Iubiläums -Ruderregatta , die
50. - es Frankfurter Regatta -Vereins , nahm am
Samstag unter Beteiligung von 50 deutschen
und 7 ausländischen Mannschaften in Gegen¬
wart des Reichsfachamtsleiters Pauli ihren An¬
fang . Im Senior -Bierer mit Steuermann , bei
dem drei Boote am Start waren , gab es einen
großen Schweizer Sieg . Der RC . Zürich
ruderte einen überlegenen Sieg mit drei Län¬
gen vor Viktoria Berlin -Grünau heraus , die
das schweizerische Meisterboot von SC . Varese
noch hinter sich lassen konnte .

Im Vierer o . St . wurde ein HJ .-Gebiets -
wettkampf ausgetragen , der das Wiener Boot
der RG . Triton -Pirat in 6 : 05,4 vor Mai»/
Franken (RC . Aschaffenburg ) . Baden , Nieöer-
rhein und Hessen/Nassau siegreich sah .Den Höhepunkt des ersten Tages bildete der
abschließende Senior - Achter mit Italiens
Meister Livorno. Guczar Agram . Reuß Luzern
und der Renngemeinschast V Berlin . Die Mann¬
heimer Amicitia und die im Vorrennen gegen
Luzern ausgeschiedene Viktoria Berlin -Grünau
fehlten am Start . Das Ende des Rennens war
denkbar knapp , mit nur einer halben Länge ge¬

wann Livorno vor den überraschend starkenKroaten, die mit den Italienern einen harten
Zweikampf über die ganze Strecke ausgetra¬
gen hatten und sich mit Reuß Luzern in den
zweiten Platz vor der dichtauf folgenden Ber¬
liner Renngemeinschaft teilten.

Punkteteilung am »weiten Tag
8 : 1 gegen Kroatien im Rom -Pokal-Tenniskamps

Der zweite Tag des TenniSländerkampfeS
Deutschland —Kroatien um Sen Rom-Pokal
brachte eine Punkteteilung . Zunächst siegte
Milan B r a n o v i c mit 6 : 3, 6 : 3, 4 :6 . 6 :4 gegen
Gulcz, und anschließend behielten Henkel -
Gtes mit 6 :2, 6 :0, 6 :2 die Oberhand über
Puncec-Pallada , so daß der Stand des Kampfes
nach dem zweiten Tag 3 :1 zugunsten Deutsch¬
lands war . Der junge Branovic , der Pfingsten
in Berlin Engelbert Koch schlug, feierte in
Wien seinen zweiten internationalen Triumph .
Allerdings schien Gulcz nicht ganz austrainiert
zu sein . Im Doppel gab es wenig Kampf , da
Pallada , wie schon am Vortrag , recht schwach
spielte und Puncec anscheinend die Luft nahm.

Pofemkinsche Dörfer / seää .
Von allen Abarten der Geschichte über

die Potemkinschen Dörfer an den Ufern der
Wolga gibt jene dem russischen Abenteuer
noch den meisten Kredit , die behauptet , we¬
nigstens die Uferdörfer seien echt gewesen.
Dahinter war Verwüstung und Elend. Der
Aufbau dieser trügerischen Fassade hatte
enorme Summen verschlungen und war in
ärgster Fronarbeit ausgeführt worden ; Hun¬
derttausende verkamen dabei . Die zahllosen
Zeugnisse , die in allen Weltsprachen über
den sowjetischen Wirtschaftsaufbau vorlie¬
gen ; - lassen erkennen , daß es im bolschewi¬
stischen Rußland nicht anders geworden ist .
Wenige Beispiele werden genügen , um den
Beweis zu erbringen .

Eines der größten Werke , das die Sowjets
gebaut haben , ist das Kraftwerk in
Dnjeprstroj . Errichtet von deutschen
und nordamerikanischen Ingenieuren , mit
deutschen , englischen und amerikanischen
Maschinen . Zur Zeit seiner Planung das
größte Wasserkraftwerk der Welt , aber mit¬
ten hinein gebaut in die Ukraine, , vorgesehen
für Industrien , die noch nicht da sind , nutz¬
los mit seiner hohen Kilowatt -Kapazität .
Man kennt die Geschichte von dem deut¬
schen Ingenieur am Umschaltwerk von
Dnjeprstroj , die in dem Buch von Dwinger
wiedergegeben ist : „Wir erzeugen Millionen
von Kilowatt , aber bis wir die Abnehmer da¬
zu haben , kann ein ganzes Menschenleben
vergehen , ein volles Leben also liegt da sinn¬
los fest, was man dem armen Rußland mit
seinem Blut erpreßte . Ein Stück verpflanz¬
tes Amerika , aber gerade dadurch Wahn¬
sinn . Er ist geradezu ein Symbol für
das heutige Rußland , dieser ungeheure Stau¬
damm , der den wilden Dnjepr bändigt , denn
wie bei ihm steht es im ganzen Lande , G ö -
Oenwahnsinn von Unmündigen ,
denen ein riesenhaftes Kapital in die Hände
fiel , ohne daß sie im Grunde schon bis zehn
zählen können ! . . . . Jedes Großwerk kostet
hier doch Blut , an jedem hängen hier doch
zehntausende Verhungerter , jedes verlängert
noch das Elend dieses Volkes um ein Jahr .

“
Aber es gibt noch eine andere Geschichte

von diesem Kraftwerk . Als die gewaltigen
Turbinen eingesetzt waren und die Maschi¬
nen laufen sollten , die Hand an den Hebel
griff, da versagte der Betrieb . Die Turbinen
hatten zuvor lange Zeit im Freien , im Sande
gelegen und waren mit der Sandkruste ein¬
gesetzt worden . Das ist Rußland .

Die Wirtschaftsgeschichte des bolschewi¬
stischen Rußlands ist angefüllt mit Berich¬
ten dieser Art , vorgelegt von denen , die in
dem Land das Paradies zu entdecken such¬
ten oder die geschäftig das Loblied des
Kreml zu singen bereit waren . Kurz vor
dem Kriege erschien in London der Bericht
eines jüdischen Journalisten „Res Road
trough Asia“, der zwischen Ural , Altai und
Kaukasus die neuen Industriereviere besucht
hatte : Potemkinsche Dörfer ! Als Wunder¬
werk russischer Bahnbaukunst war die
Turksib - Eisenbahn gefeiert worden
— aber wie war es in Wirklichkeit um diese
Bahn bestellt ? Statt der Bahnhöfe fanden
sich an freier Strecke nur Erdlöcher , in de¬
nen der „Bahnhofvorstand “ hauste . Für
hunderte von Kilometern hatte es an Bau¬
material gefehlt . Als die feierliche Eröff¬
nungsfahrt stattfinden sollte , waren für
lange Strecken die Bolzen zur Befestigung
der Schienen an den Bahnschwellen ausge¬
blieben . Was tun ? Mit russischem Gleich¬
mut , der sich seit Jahrhunderten nicht zu
wandeln scheint , wurden aus den Viehpali¬
saden in weitem Umkreis die Nägel heraus¬
gerissen . . . . Als der Herbst mit seinen
Stürmen kam und die Palisaden umfegte,
lief das Vieh wildernd in die Weite.

Glanzbauten für die „Intourist “ -Besucher,
Elend und Unzulänglichkeit hinter der Ku¬
lisse . Die Bolschewisten haben in all den
zwanzig Jahren die Fremden vom freien Rei¬
sen durch Rußland zurückgehalten , nur ein
paar Potemkinsche Dörfer waren aufgestellt ,

zu denen die Neugierigen geführt wurden .Wenige sahen tiefer ins Land hinein, die
Wenigen aber waren für die Zukunft geheiltAnderthalb Jahre vor Kriegsbeginn ent¬
wich aus Bukarest der dortige sowjetische
Geschäftsträger Bud « nko . Seinen ersten
Aufenthalt auf seiner Flucht nahm er in
Rom und schrieb damals im „Giomale d‘Ita -
lia“ : Der Bolschewismus hat den Bauern
vernichtet . Mit Waffengewalt und sogenann¬ten administrativen Maßnahmen wurden die
Bauern in die Kollektivhöfe getrieben , was
der vollkommenen Abschaffung jeglichen
Eigentumsrechtes an Grund und Boden, der
Unterdrückung jeder persönlichen Arbeit
unter dem Terror der Knute gleichkam . Der
russische Arbeiterstand habe
noch nie solche Entbehrungen
erleben müssen , wie jene , die ihn
die sogenannte Epoche der „Sozia¬
lisierung “ gebracht hatte . An Stelle
der früheren „kapitalistischen “ wurde eine
neue Bourgeoisie gebildet , die fast zu 100
Prozent aus Juden besteht . Der Arbeiter
führt mit seinem Monatslohn von 400 bis 500
Rubel ein Hungerdasein ; schon das ein¬
fachste Schuhwerk , das nur wenig hält , ko¬
stet 200 Sowjetrubel und verschlingt somit
sein halbes Monatseinkommen . Hungersnot
herrscht in weiten Gebieten.

Mißtraut man dem Zeugnis eines geflüch¬
teten sowjetischen Diplomaten , mißtraut
man dem Zeugnis jüdischer Journalisten , so
lassen wir Einen sprechen , der als bedin¬
gungsloser Anhänger des Kreml 16 Monate
durch die Sowjetunion fuhr , dort gefeiert
oder doch willkommen geheißen wurde und

Handbach
dei Deutschen Aktiengesellschaften 1941

Die Stellung der Aktiengesellschaften im gesamten
Wirtschaftsleben hat in den letzten Jahren kaum an
Bedeutung eingebüßt . Zwar ist die Anzahl der Aktien¬
gesellschaften seit 1933 auf Grund der verschiedenen
wirtschaftlichen und steuerlichen Maßnahmen von
rund 90000 auf ca . S000 gesunken . Bemerkenswerter¬
weise ist aber die Berichterstattung des diesen Wirt¬
schaftskreis umfassenden „Handbuchs der Deutschen
Aktiengesellschaften *' (Verlag Hoppenstedt & Co„
Berlin ) nur von einem Umfang von 9360 Seiten auf
8010 Seiten zurückgegangen . Dies erklärt sich daraus ,
daß von der Umwandlung in andere Unternehmnngs -
formen vorwiegend kleinere Aktiengesellschaften Ge¬
brauch gemacht haben . Denn ein Zwang zur Um¬
wandlung bestand nnr für Aktiengesellschaften mit
einem Kapital von weniger als 100 000 BM. Sehr
viel wesentlicher fällt auf der anderen Seite ins
Gewicht , daß in den letzten Jahren eine Reihe von
großen Aktiengesellschaften mit umfassenden Auf¬
gaben neu gegründet worden ist , deren Bedeutung
heute besonders groß sein dürfte . Das „Handbuch
der Deutschen Aktiengesellschaften **, das für 1941 im
46 . Jahrgang mit 6 Bänden zu je 60 RM . erscheint ,
ist auf Grund seiner jahrzehntelangen Erfahrung und
sorgfältigen Aufbauarbeit zu einer Berichterstattung
gelangt , die es zu einem wirklichen Lexikon der Wirt¬
schaft erhebt . Daher kann es auch heute größte
Aktualität für sich in Anspruch nehmen . Es ist ge¬
genwärtig für den praktischen Wirtschaftler wert¬
voller denn je , denn es vermittelt ihm authentische
Angaben über alle deutschen Großunternehmen , die
als Hauptträger des wirtschaftlichen Schaffens anzu¬
sehen sind .

Gummi ans Wollsmilchsaft?
Französische Chemiker beschäftigten sieh zur Zeit

mit der Frage , ob der starke Kautschukbedarf Frank¬
reichs durch Gewinnung von Gummi aus dem mil¬
chigen , klebrigen Saft der nordafrikanischen Euphor -
bia resinifera , einem Wolfsmilchgewächs , gedeckt
werden kann . Die Chemiker des Laboratoriums in
Casablanca wollen bereits eine Verarbeitungsmethode
gefunden haben . Die Pflanze bedecke etwa 100 000 ha
nordafrikanischen Bodens . Nur ein Teil davon genüge
schon , um jährlich 300 000 t trockenen Gummisaft4 zu
produzieren , der etwa 90 000 t Gummi ergeben würde .
Vor dem Kriege betrug der Verbrauch an Gummi
in Frankreich SO000 t . es blieben also noch 40 000
für die Ausfuhr verfügbar . Wenn man diese Nach¬
richt auch mit Vorsicht wird aufnehmen müssen , so
sei doch daran erinnert , daß auch die Russen Kaut¬
schuk aus dem Saft einer Pflanze , der Kok -Sagys , ge¬
winnen . Im Jahre 1939 waren nach amtlichen An¬
gaben 26 000 ha mit Kok -Sagys bepflanzt , im dritten
Fünf jahresplan sollte die Fläche weiter ausgedehnt
Werden.

Gonnfft ft ,
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Neuen öius &au das {B&iiinen ÜlipnpCastadianSt
Ein Fassungsvermögen für 280 808 Zuschauer wird erstrebt

Die großen Aufgaben, die der deutsche Sport
nach dem Abschluß der Neuordnung in Europa
zu erfüllen hat, haben in Verbindung mit der
groben Kartennachfrage für das Endspiel um
die Deutsche Fußballmeisterschaft jetzt zu der
Behandlung der Frage geführt, wie weit ein
Ausbau des Berliner Olympiastadions mög¬
lich ist . So wunderbar die dem deutschen
Sport vom Führer für die Olympischen Spiele
1936 geschenkte Anlage auch ist , die Entwick¬
lung ist so schnell weiter gegangen, daß das
Fassungsvermögen des Stadions mit den
90 000 Sitzplätzen den Anforderungen nicht
mehr genügt. Trotz der Kriegszeit hätten für
das Fußball -Endspiel ohne weiteres 350 000
Karten verkauft werden können , so groß war
die Nachfrage nach Eintrittskarten . Wenn die
Reisebehinderungen nicht mehr bestehen , dann
werden öie großen Sportereignisse im Olym¬
piastadion auch einen stark gesteigerten Zu¬
spruch auswärtiger Gäste finden. Mit einer
Erweiterung der Anlagen auf ein Fassungs¬
vermögen für 200 000 Zuschauer , die jetzt un¬
tersucht wird, ist doch schon viel gewonnen.

Einem Ausbau der Zuschauerräume stellen
sich allerdings nicht unbeträchtliche
Schwierigkeiten entgegen, soll doch die .

Linienführung und das harmonische Gesang
bild des BaueS nicht beeinträchtigt werden ,
Betracht kommen eine Senkung deSI "
nenraumes und eine Aufstockung
Zuschauerränge . Bei allen Erwäg ^
gen ist allerdings auch die Berechnung in
tracht zu ziehen , daß bet einem Ausbau am
200 000 Sitzplätze ein dreistöckiger Bau
Zuschauerränge eine Höhe von 70
ter erreichen wirb , so daß die Zuschauer >»
der obersten Reihe in den Kurven eine Ents^
nung von über 100 Meter zu überbrücke « v”
wenn er die Ereignisse am gegenüberliege "
den Fußballtor verfolgen will. Die Entst̂
nung erhöht sich noch bei leichtathletiscĥ
Kämpfen mit einem Verfolgen der Käumö
auf der Aschenbahn in der gegenüberliegend «"
Kurve.

ES werden sicherlich eingehende EtndA ;
notwendig sein , um eine Entscheidung üA :
einen Ausbau des Olympiastadions vorzw^ j
reiten . Man fetzt aber in den Erbauer J "
Reichssportfeldes, Professor March , das
trauen , daß es ihm gegebenenfalls geling^wirb, ein« Lösung zu finden, die der Entrv'^
lung gerecht zu werden vermag.

200 TuCtnefonex im Jicunpfi
Um Badens Leichtathletik-Titel

Die badischen Leichtathletik -Meisterschaften
werden diesmal auf dem Platz des DB. 1846
Mannheim im . .Luisenpark** durckaeführt. Bon
einer zweitägigen Veranstaltung , so wie es
früher üblich war . hat man diesmal Abstand
genommen; die Titelkämpfe werden also an
einem Tag . am heutigen Sonntag , zur Ab¬
wicklung gebracht . Es spricht für die ungebro¬
chene Kraft der badischen Vereine und Ge¬
meinschaften . daß das v o ri ä h r i a e M e ld e.
ergebnis weit übertroffen worden
ist ; für 200 Teilnehmer wurden diesmal rund
350 Meldungen abgegeben . Neben den großen
Vereinen wie Post Mannheim . TB . 46 Mann¬
heim , MTG . Mannheim . TG . 78 Heidelberg.
Karlsruher TV . 46 usw . sind auck kleine und
kleinste Gemeinschaften bei den BereickSmei -
stersckaften vertreten .

äer in Angst unck Ledreeken daß Land des
Bolschewismus verließ , wir meinen den Ru¬
mänen Panait Istrati , einen französisierten
Literaten , der alle Vorbedingungen zur Be¬
geisterung für den Kreml mitbrachte . Er
schildert (und zitiert zur Bekräftigung die
Sowjetpresse) , wie zwei oder drei Familien
mit acht oder neun Personen in einem Zim¬
mer wohnen müssen . In keinem Land der
Welt gibt es in den Industrierevieren einen
so hohen Hundertsatz vont Obdachlosen wie
in Rußland . Im Petroleumrevier von Baku
sind nach russischen Zeitungsmeldungen zeit¬
weilig bis zu 40 Prozent der Belegschaften
ohne jede Behausung gewesen. In den Fa¬
briken triumphieren Dreck -und Gleichgültig¬
keit . Die Betriebssicherheit ist die schlech¬
teste in aller Welt ; es gibt Werke , in denen
im Laufe des Jahres jeder zehnte Mann
ernstlich verletzt worden ist ; zahllos sind
die Fabriken , in denen es an jeder Wasch¬
gelegenheit für die Belegschaften fehlt . In
Kohlengruben müssen die Bergarbeiter an¬
derthalb Meilen lang auf allen Vieren in die
Schächte hinunter kriechen . Seitenlang
zählt Panait Istrati knapp und nüchtern
Zahlen und Tatsachen auf.

Die Ausbeutung des Arbeiters ist schlim¬
mer als in den Ländern des unbedingten
Privatkapitalismus , und auf dieser Linie
wird es wohl den jüdischen Plutokraten in
England und besonders in Neuyork nicht
schwer fallen , sich mit ihren Rassegenossen
in Moskau zu finden . Die Standardwerke , die
sich die Sowjets vom Ausland haben bauen
fassen und die mit aus aller Welt zusam -
nengezogenen Facharbeitern in Gange ge¬

halten werden , sind die Fassade der bolsche¬
wistischen Wirtschaft , hinter der Armut und
Schmutz , Verzweiflung und Terror regieren .

Bayerisches Branhans Pforzheim AG., Pforzheim .
Im Berichtsjahr 1939/40 wurde bei der Bayerisches
Brauhaus Pforzheim AG ., Pforzheim , der Absatz des
Vorjahres nicht erreicht . Bei einem Rohertrag von
1,02 (0,98 ) Mill . RM. und 0,15 (0,20 ) Personalausgaben
sowie nach 0,125 (0,23 ) Anlageabschreibungen bleibt
einschl . Vortrag ein Reingewinn von 7314 (6958) KM „
der auf neue Rechnung vorgetragen werden soll . —
Die Bilanz weist aus (in Mill . RM.) : Anlagevermögen
1,41 ( 1,48 ) , Umlaufsvermögen 0,49 (0,55 ) , darunter Vor¬
räte 0,11 (0,16 ) , andererseits bei einem unv . AK . von
1.00 gesetzliche Rücklage 0,01 (0,09 ) , Verbindlichkei¬
ten 0,70 (0,89 ) , darunter Hypotheken 0,53 (0,63 ) , Liefe-
rungs - und Leistungsverbindlichkeiten 0,06 (0,07 ) und
noch nicht fällige Steuern 0,10 (0,14 ) . HV . am 26. Juni .

Sehnellpressenfabrlk Frankenthal Albert 8c Cie. AG.,
Frankenthal . Die erste HV. der Schnellpressenfabrik
Frankenthal Albert 8c Cie AG„ Frankenthal , die im
vergangenen Jahr aus einer G .m .b .H . zur AG . umge¬
wandelt worden war , genehmigte den vorgelegten Ge*

.schäftsberlcht und Jahresabschluß und damit die Ver¬
teilung einer Dividende von 6% aus einem nach Ab¬
schreibungen und Rückstellungen verbleibenden Rein¬
gewinn von 90 000 RM. Der Vorstand bezeichnete die
Entwicklung des Betriebes im neuen Jahr als aus¬
sichtsreich . Angesichts des günstigen Auftragsbestan¬
des könne wieder ein günstiges Ergebnis erwartet
werden . Im Geschäftsbericht wird mitgeteilt , daß das
Druckmaschinengeschäft entsprechend weiter ent¬
wickelt wurde und auch im Berichtsjahr größere
Druckmaschinenlieferungen ins Ausland zu verzeich¬
nen waren .

Werkstotfschan im besetzten Frankreich . Der Ver¬
ein deutscher Ingenieure führt am L und 2. Juli ln
Paris für die französischen Ingenieure eine Vortrags¬
reihe durch , die mit einer Werkstoffschau im Rahmen
der deutschen technischen Ausstellung verbunden ist .
Die Veranstaltung dient dazu , die Industrie der be¬
setzten französischen Gebiete durch deutsche Fach¬
leute über die Erfahrungen mit neuen Werkstoffen
und Austauschwerkstoffen auf den verschiedensten
Gebieten des Maschinen - und Apparatebaus zu unter¬
richten . Die Industrie in den besetzten Gebieten stellt
sich in ihrem Werkstoffeinsatz zunehmend auf die
deutschen Gepflogenheiten um . Um ihr dabei lang¬
jährige Entwicklungsarbeiten und Rückschläge zu er¬
sparen , wird die Veranstaltung insbesondere zahl¬
reiche Beispiele dafür bringen , wie die deutsche Tech¬
nik in langer Forschungsarbeit bei Maschinen und
Apparaten aller Art unter sparsamstem Werkstoff¬
verbrauch und bei Verwendung von Austauschstoffen
Erzeugnisse hoher Vollkommenheit entwickelt hat .
Im Rahmen der Veranstaltung findet eine besondere
Werkstoffschan der Deutschen Reichsbahn statt , die
vor allem zeigt , wie sich die Reichsbahn auf solche
Rohstoffe umgestellt hat . die im deutschen Wirt¬
schaftsraum greifbar sind ,

Einige Spitzenkönner vermißt man all<̂
dings in der Melöeliste. so vor allem Necke ?
mann , der am Länderkampf gegen ItaM
teilnimmt und Scheurina . der ja in dielss
Wettkampfzeit für die Stuttgarter Kicken
startet und damit zum Bereich Württembe»
gehört. So dürfte diesmal der NackwuckS "
verstärktem Maße in Erscheinung treten. Bot
Sen „Alten** finden wir Europameister Suu
ter . Steinmetz . Schmidt , Büch » e >
und Mersinger in der Teilnehmerliste.

Ein Stratzburger in der Rekordliste
Modell -Flugrekorde wurden anerkauut

Der Korpsführer deS nattonalfozialistiilbck
Fliegerkorps hat nach Prüfung der vorlieae?
den Unterlagen drei Modell » Flugr «'
korde anerkannt . Bei allen drei Klassê
leistungen handelt es sich um Dauerrekordö
In der Klaffe Rumpf-Segelflngmodelle
besserte das Modell von Paul Sch e r r (StraF
bürg ) die Bestleistung mit Handstart um pick
Minuten auf eine Flugzeit von 24 :18 fDllvP
ten und bei den Wasser-Flugmodellen ow
Benzinmotor hält Walter Flei -schma«^
(Starnberg ) den neuen deutschen Rekord M*
17 :26 Minuten , der um sechs Minuten übck
der alten Leistung liegt. Für die Nurflügeb
Modelle wurde zum erstenmal ein deutsche
Rekord verzeichnet , nachdem diese Klaffe inJ kR ekordlisten einbezogen worden ist. E
Handstart erzielte Alfred Milttky di« ern- >
Bestleistung mit 1 :23 Minuten Flugdauer . ,

Sommerkamp^ iele
^

r
^

oberrheinischeck/

Glänzendes Meldeergebnis zu de» j
Ruderwettkämpfeu ,t

Zu den Ruderwettkämpfen der oberÄei ,
scheu Hitler -Jugend Haben 16 Iugendowtet» :
lungen aus den Gebieten Hessen-Nassau . West
mark. Württemberg und Baden mit 61 Booten
und 190 Iugenöruderern gemeldet. , j .

Es find also nicht nur in den Meisterschar \ten, sondern auch in Anfänger, und zweitklaM
gen Rennen spannende Vergleichskämpfe »t
einzelnen Gebiete zu erwarten . Es wird e>"
sportlich schönes Bild geben , denn fast
Rennen weifen Felder von 6 Booten auf.

Ein Fuhball -Film in Vorbereitung
Bei dem Endspiel um die Deutsche Fußba^

Meisterschaft zwischen Rapid Wien und Schal' !
04 wurden von eigens zu einem Sonderzu^"
eingesetzten Filmoperateuren Aufnahmen
macht, die für die Verwendung im Nährst̂
eines Fußballfilms vorgesehen sind , der «v
der Bavaria -Filmgesellschqft vorbereitet
Bei diesem Film handelt es sich um den erste*
großen Versuch, einen Sptelsilm mit einA
sportlichen Hintergrund herzustellen . 2BCL
die Ausgabe gut gelöst wird , dürfte diel *
Film einen großen Erfolg haben.

Für die HJ .-Meifterschaften im Fußbâ
Handball und Hockey wird die Vorrunde 'r
zwölf Gruppen ausgetragen . Von den süddew
scheu Gebieten spielen Kurhessen mit Westt ^len und Thüringen in Gruppe VII, Franks^
Bayerische Ostmark und der Sieger aus
detenland-Protektorat in Gruppe VIII ,
temberg. Weftmark . Schwaben in Gruppe
Moselland . Baden, Köln-Aachen in Gru«-,X , Hessen -Nassau mit Düsseldorf und NiE
sachsen in Gruppe XII. Die Gruppensieger “
streiten am 10 . August die Zwischenrunde .

Der französische Schwimmer Rakache hat g
Toulouse über die 100 Meter -Bruststrecke
1 :09,8 einen neuen Landesrekord ausgestellt . ^

■das

WachsauldeöRückseÜe ,
wachshallige FarbeauJ

der Vorderseile .
Kein Rollen ,
kein Rutschen .

Saubere Hände ,
klare Schrift.

Griffig -und handlich ,
larbkrcrflig und ergiebig .

Pelikan M
GÜNTHERWAGNER HANNOVER

zu BEZigBEM .ounca die rAC* az »cir * rT*



Wenn jemand eine Beise tut ,
80 kann er was verzählen ,

MATTHIAS CLAUDIUS

V
Schrittmacher als Attersverforger.
- och oben , tn Ostpreußen, an bet famlSndischen

Küste, wo das Gold der Ostsee,
HO , der Bernstein gefischt wird, ver»

* )» fl r ^ dte ich so recht geruhsame und
MlBll glückliche Tage", fing Schritt-
//l \\ | gWfil| uiacher an und reckte in freudi-

Ser Erinnerung an Sonne und
1 See seinen kleinen straffen Kör-

rL \ >oiwi .'Tb. per . Da oben also , wo die Men¬
schen mit Hellen, klaren Augen
übers Meer sehen und ihre
Netze auswerfen , da wollte ich
nicht vorüberfahren , ohne Groß¬
vater Gustav und seiner Frau

Guten Tag 'gesagt zu haben . M wußte ja , baß eS jetzt
sehr still in ihrem Häuschen sein mußte, nachdem die
Söhne draußen in der Welt ihren Mann stehen und die
Töchter ihren eigenen Haushalt
führen. Ich kam vor das sau¬
bere . kleine Häuschen und freute
mich über die leuchtenden Blu¬
men , die auf der Fensterbank
standen , als über den Blumen
der weißhaarige Kopf Groß¬
vaters Gustav auftauchte . So¬
fort hatte er mich mit seinen
scharfen Augen erkannt und
winkte mir lebhaft zu . Im näch¬
sten Augenblick war er auch schon
draußen und schüttelte mir beide
Hände . „Das ist recht. Schritt- , , . , c
macher"

, begann er. „baß Du Dich hier mal wieder sehen
läßt . Wie wird sich Mutter darüber freuen ! Wir sprechen
fast jeden Tag von Dir . Nun komm aber auch — hier auf
der schattigen Bank wollen wir von alten Zeiten plaudern ."

Groß und aufrecht schritt er neben mir her, und ich freute

mich im stillen über seine Rüstigkeit. Dem merkte man
wirklich ein Leben voll harter Arbeit nicht an. Großvater
Gustav schien zu merken , woran ich soeben dachte , und lachte
mir behaglich zu : „Du staunst
wohl , Schrittmacher, baß wir
beide, Mutter und ich , immer
jung bleiben , was ? Weißt Du
auch , daß wir das Dir verdan¬
ken ? Steh mal, wir führen ein
recht ruhiges Leben , ohne Sor¬
gen . Die Kinder sind brave,
tüchtige Menschen, die fest zu¬
greifen können , und die Enkel¬
kinder schlagen genau so ein .
Wir beide, Mutter und ich , ha¬
ben hier unser Häuschen und
sind glücklich und zufrieden. Ob
es aber ebenso wäre, wenn Du mir damals nicht zu dem
Abschluß einer Kapitalverstcherung bet der Volksfürsorge
geraten hättest ? Ich glaube nicht. Weißt Du , Schrittmacher,
man gibt so leicht Geld aus , ohne etwas davon zu haben .
Als Du mir damals alles erklärtest, wußte ich , daß eS

nicht nur meine Pflicht war , für unser Alter zu sorgen ,
sondern auch sehr schön sein müßte, später von keinem
Menschen abhängig zuksein , und einen sonnigen Lebens¬
abend zu genießen . Ich war ja
zuerst 'n bißchen bange , ob ich
auch immer die Versicherungs¬
beiträge würbe aufbringen kön¬
nen, wenn nun mal der Fisch¬
fang nicht so aussällt, wie man
es sich wünscht. Heute lach ' ich
darüber , denn ich hab 's ja ge¬
sehen, daß der Mensch kann , was
er will. Und dann die Freude,
als Du uns das viele Geld
brachtest ! Du bist doch ein Pracht¬
kerl, Schrittmacher. und ich sreu'
mich , baß meine Kinder auch alle
zu Dir kamen , um für ihr frohes, sorgenfreiesAlter durch
eine Kapitalversicherungzu sorgen . — Doch sieh , da kommt
Mutter mit dem Abendbrot. Jetzt bleibst Du den ganzen
Abend bet uns und erzählst von Deiner glückbringenden
Arbeit bei der Volksfürsorge."

Volk.tf ürtorge - Vcrtidterun gen Hamburg .
G. St . Karhruhe , Ettlingerstr . 5a.

° 5t. AtTix do wo Sk
w «Kt>milt. l kaufen

Ein ALTEX- Bad rot und nad » der WÖsdi « «fhSht dt« ReiBlesfigk **

aller Textilien bis ru 25 Prozent, löst Sdimute . vernichtetKörpgradweiB
und frisdit verwaschene Farben auf.
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ALTEX
„ Georg Utz, ehern .-techn . Fabrik , Ulm/Donau 1 Päckchen 40 Pf
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20000 D,z .
„ JP Neubau

SU® SS
Toooomir
JP erste Stelle
- - Ängeb. an

lür ernftt. « nter.
na ttänifv» m u -. Ekcrb von
Wodu ^ Rente- , Gefedästs -.
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Wurm & Co.

Haus-Verkauf
Nähe Stetlen , Land , aut «tebauteS Hans , weist .
Sandstein . 2 Steck je 3 .Himimcr, Schuppen. Stal ,
lnna usw„ 10 Ar Gartenland . freistehend. zmn
Preise von 20 000 xn au verkaufen. Durch (41823von 20 000 xn zu verkaufen. Durch

M . « übler . ImmovMen ,
Karlsruhe . Baifchftr. 6 . Telephon 26S5.

Au verkaufen:

GrötzeresGeschäfkshaus
mit Laden, Lagerräume , mehrere Wohnungen.

Etagen-Rentenhaus
nrtt Doppeiwohnnngen.
Hau» , Kaiserstrab«. Nähe Hauptpost. (41622)
S*m*‘ M. Kübler, Immobilien

Karlsruhe , « aifchftr . 6 . Telephon S6SS.

2

9t®»
U

o£ jt ' T vovd . « b!

WurmVüo
äss , \%

Landhaus
SS*!* ™ Karlsruhe - Herren « !, _

xv ianb
mit Beschreibung an

'

^
r
fen 3mmi >6iaeit -

UM)0 W LWNIW
• « »nfehSU9- J - verm .. edtl . m . Büro

morgens zw . 8 u 9 Uhr
^

- LL jnstrahe 16, Karlsruhe .

^ Mir verwaltetes

und
Geschäftshaus

sÄlÄ -Sa .*,

Neubau
Etagenhaus
in Karlsruhe mit 4X3 Zimmer . Küche, ringer .
Bäder , PerlousSprelS 48 000 XU. An, . 20 000
Xn . Rest find Hypotheken. AuSk . erteilt Säufer .
Makler (41426)

Hormanii Braun
Karlsruhe , Uhlandftrahe 27. Tel . 7089 .

WORTTEMBERG1SCHES STAATSBAD

Wildbad
im Schwarzwald

für Rh . uma , Gicht , Ischias, Nerven
bei Folgen v.Verleljungen u .Unflllen

THERMALQUELLEN 33 - 37 * O
Sch' t/ttn durch dl* Badvirualtung

120—150 qm , mit GaS , Wasser und
Elekir .. von ruh ., fanberem Betrieb
ohne Laufkunbfchaft gesucht .
Angebote unter B 41570 an Führer »
Verlag Karlsruhe . _

1-2 Familiendaus
tn Karlsruhe oder am Stadtrand im
Preise von 15—20 000 XU bei »ober
Anzahl, evtl, gegen bar sof. zu kau¬
fen gesucht . 1 Wobnnna muh bald
beziehbar sein . Angebote unter 1268<
an den ffIlbrer- Verlag KarlSrnde.

Saus m. Metzgerei
hier

0, - -
Karls r

Ein- u . Zweitomittenljöuier
Etcgenbüufer

« gen Barzahlung zu kaufen gesucht .

Aug . SchMitt, Immobilien .
Karlsruhe . Hirfchstr . 43. Tel. ^

21^ 7.

Wodn- u. SeflböttshnuS
Im vord . Teil der Siidftedt , unweit
Ettiingcr Tor . 6 Wohnungen. 2stöck .
Werkstatt, Büros . Garage , JahrcS -
miete xn 4700 . zu XU 37 OÖO zu ver.
kaufen durch (41455)

August Schmitt , Karlsruhe
Immobilien , Hypotheken .

Hikschstrahe 43. Tel . 2117 .

Grundstück
geeignet *ür jedes (41425)

^ ansrube . mit HauS . große , neuerbaute
2aü gm, offene Einfahrt und gr . Platz .

-Nuisprets 80 000 RM . Anzahlung nach
" E' Nbarung . Auskunft erteilt Häusermakler

Hermann Hrann
Karlsruhe , Uhlandstrafte 27. Tel. 7089.

Suche

hübsches Landhaus
mit Garten, möglichst in Gegend von
Dobel ober Herrenalb
ZU kaufen . Angebot« unter Nr.
F41659 an «len Kührer-Verl . Karlsruhe

Eellhiistsanzeigen ^ LÄL . Acker

Wolm- und Seilbaf -sdaus
Kaiserstraße, Nähe Hauptpost, Läden.
3 Wohnungen . zu XU 65000 su vcr->
kaufen . Näheres durch (41422

August Schmitt . Karlsruhe
Immobilien , Hypotheken.

Hirschstratze 43. Tel. 2117 .

1-2 Familie «haus
m . G ., Ettlingen ober Dnrlach, zu
kanfen evtl, gegen aletibeS HauS tn
Rüppurr (G .-St . ) zu tauschen gef .

Grvtz . Garlengelände
m . massiv . G .-SauS . Kleintterflall..
altershalber zu verk ., auch gegen kl .
Haus vier od. auswärts zu tauschen .

Frau Karl Dich , Immobilien ,
KarlSr . , Karlftr . 13. (12670)

Ich suche für vorgem . Sof . -Säufer :

iciien Besitz
bei Barzahl ., beztebb . n. Vereinbar
Unverb Angebote an : (41o46)

Rndols Ebcrt . ImmoblNen .
BenSftcim -Auerbach, Ecke Babn -hoMr.

Rentenhaus
in bevor,uater VerkehrSlaa«. a»
Kapitelanlaae bestens geeignet,
sofort durch den Beantragten
zu verkaufen. Preis 50 000 Ä
Anzahl 2(1000 xn . «40896)

Walter Leonardic.
Treubandbüro — Immobilien —
Amalienstr . 29. «fernruf 188.

Bauplatz

L
größle Beach -un, kaufen gesucht .

Angeb . ii . 1282« an
Führer -Verlag Khe

^ Kleiner

- « VMS
in Vorort , mit frei-
N>erd . 8 Z .-Wohnung
an Selbstkäufer bal¬
digst zu verkaufen.
Angeb . u. 12599 an
Führer -Berlag Khe

Vorzeitig Schuhe abzulegen ,
n 9*nae heute doch zu weit.

„Rechtzeitig sie mit Pilo pflegen !m
so heißt die Forderung der Zeit.

Verwaltungen
erstkl . Referenzen

Treuhandbür «,
Amalienstrahe 2g

kfernros 188.
Khe . (40194)

Kleiner
Haus

zu kausen gesucht .
Ang. uni . 12828 an
Führer -Berlag Khe .

^
Lnndhmls

bulkg zu vermieten
oder zu verk. Geeig.
»et mr pens . Fa -
milie . Bestehend aus
5 Zimmer Küche u.
sonst . Zubeh. Miet -
preis 25 .— Ber-
kaufrpreis 8500 RM
Nähere« Ju erfragen
bei vlatiuer , Karl ».
M - Kreuzelberg.
Itrahe «S, (41527

ober r -Familtenbans tn freier Lag«,
mit »irka 80 Ar oder mebr Hinter¬
aelände , evtl, am Wasser gelegen, für
Geflügelfarm passend, fvfort gegen
bar »u kaufen gesucht . Nähe Karls¬
ruhe . Angebote unter 12287 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Verlaute in Karlsruhe , Tüdwefisiadi.
ein modernes (41495)

AltzichMls
mit 3X4-ZWohnuugeu u . 4 Wohn.
Mansarden , often« Einfahrt u . Gar¬
ten. mit 15 000 xn Anzahlung durch
W . Kurz . ImmobiNen , GrStzingen,

» cindlmg 5.

Sfiiifu
>n KarlSrnde . Durlach, Rüvvurr u.
Ettlingen zu kaufen gesucht . Ich
bitte um Änaedote . die streng ver.
trankich behgndelt werden . (12774)

Otto Dinger
_ . Immobilien .Karlsruhe , Kronenftr . 1« . Tel . .8050.

In Grötzinaen. Durlgch. Rüvvurr olt
Ettlingen gegen Barzahlung zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 12 727 an
den Mibrer . Versag Karlsruhe .

in bergiger Lag« mit
ten. möglichst in der
birgSbach. zn kanfen
bote unter 12 796 an
Verlag KablSrnbe._
Neuzeitliches (4176

Wohnhaus
mit Garten , aus freier Sand m kg
fen oder tauschen gesucht . Besteh«:
au» 9—10 Räume,, nebst Zubedi
im Badischen o . Württemberg , Klei
stabt bevorzugt. Angebote ;n nicht. <

M . Rupprechi. BdlNinaen,
Moltkefir. 23 . Saarlandsiavt t . .
Westmark .

1

Im Auftrag einer Einkaufs¬
genossenschaft suche ich ein tn
zentraler Lage gelegenes

Anwesen
mbgl . mit Einfahrt , bet hoher

t. Anoevoteite an
aha ■'

Ötzwald . Treubaudbüro ,
Karlsrnhe , Baumeifterstr . 19,
Telefon 4812. (41626)

®rö[|fr. eiBimtiiliciiSoB5
oder entsprechender

gegen Barzahlung gesucht . Ar
unter 40 483 an den Illdrer - :
KarlSnrhe.

Kapitalien

40000 -
(KBM ob . getrennt , zu iV> Proz . Zins
gegen « rsisielliae Hypoidek ans
1941 aiiSzulcshen. Angebote
BA 191 an den Fühter - Veru
den-Baden .

Beste KapitalSanlagel

st̂ r gut gesicherte
zu 5 Pro, . ZinS

bote erdeten an
August Schmitt , Karlsruhe ,
Svpotheken, Iimnodiiten ,

Hirfchstr . 43 . TA . 2

für Fest, », «stellt «
HaaSdefiber, mit m

».
HaaShesther, mit mo .
»atl . Rückzahlungen
werd . vergeben durch

3ali«s Zimmer
Inan, . , Karlsruhe ,
enzftr. 11. (40122

Sprechzeit (a . Sams ,
tag«), 17—19 Uhr.
Rückporto erbeten.

Alle Kaulleilte
auch
liest .

deute
gelte»

mit Recht .

Zu vermieten

Weinkeller
mit 115 000 2fr . Ja straum ,
nebst 2 leeren Kellerräumen
auf 1. Oktober zu vermieten.

GleiSanschiust vorbanden .
Nähere Auskunft erteilt
Bäcker -Einkaufsgenossenschaft

Karlsruhe ,
vostlenstr. 9«. Tel . 7SS0/S1.

Sof . bezieh» ., gröster «. trocken«

Lagerräume
(Werkstatt) , welche auch als Ga»
ragen verwendet werden kdn-
ncn, zu vermieten. Angeb. unter
12 718 a . Iübrer - Bei "KateSr.

joli. pß.Kruder
Möbeltransporte

mit Bahn und Automöbelwagen
nach und von auiw8rts und In¬
nerhalb hier . (3525S

Karlsruhe
vorübergehend FrankenslreBe I

Telefon 7714.

>ef « chtWchler
für Fremden -Pensse«

in fchvner, walbnaber , gesuchter Lag«. Besitz
eigener Möbel erforberNch,
Angeln unter ^ an ^eK Vübrer -Verlaa

Sarnse
Knielingen

Verlag Khe .
« ert statt

■ MiU .Zmlim
zu vermieten. (12832
Khe . . Zirkel 28, bei

. Brombacher.
' Möbliert . (12712

Zimmer
- (Neubau) zu Perm .
, « ebhardftr. 81 II.

Khe .
Schöne» (12715

. M «
1 auf 15. 7. zu Perm . .
; Karlftr . »4, III. Khe . I
l Gut möblierte» ,

Zimmer !
. mit Bad u . (kta-

genheizung zu Perm .
Am Stadtgart «» 7,
III . Khe . (12722
Möbl. Mans .-Zlmm.
oh . Bedienung und
Wäsche zu vermiet.
TdelShelmstr. 1. II . r .
Khe . (12788
Räbl . (12845)

Manf .-ZImmer
zu Perm . (Neubau).
Graf Rhenastr. 2 . I ,
r ., Langemarckplatz .
Khe .

^ Möbk.ZirnMr
\ auf 1. Juli ju Perm .

Khe ., Kronenftr . 51
2 Treppen. (1274.4

(öut möbliertes

Zimmer
: Hirfchstr . 66 , II . Khe . '!

zu vermieten. <12789

MrnM.Zirn.
a . H ., des. Ging., , »

. Perm . Khe ., Viktoria,
str . 10. III . <12844

Möbl.Zimmer
. mit od . ohne Peni . ,
- los .

'
zu verm. Wald-

str . 77. « eck. Khe .
(12889)

’ L Zimmer
, w . m . o. Frühstück .

zu vm . « he ., Hirsch -
. str. 21 . III . (12860

. Schön möbliette»
' Zimmer
[ zn vermieten. (12813

Kb«., Klauprechtstr. 7
, IV., bei « all .

« ÜT 1. Juli mSU.
Zimmer

, zn »ermieten.
■ Lachnerstr. 14 IV. ,

recht«, Khe . (12779

! 8lltlilM . 3im.
(Nähe Hauptpost) au

» herufSt. Person sof.
, zu Perm. Kaiserstr.' 174. 1 Tr . «he." (12724)

Sehr schön möbl.
Zimmer

« in aut . Hause. Les.
stngstr . 74, III„ ae.
genüb. der D W.M .
a . l . o . sp . ». verm.
Strahenb ..Haltestelle

; Khe . (12770
Sep . gut möbliertesZimmer
auf 1. 7. zu verm.
bei HIssentach , Kör.
»erste . 2, III . Ah, .

12762

1 Zimmer
mit Küche » . Keller
an alleinst. Person in
Rüppurr zu vermiet.
Angeb . u . 12730 an
Führer -Berlag Khe .
Frdl . möbl. <12726

Zimmer
sofort zu verm. Khe .,
Kaiserftraße 109 .

Gut möbl.
Balkonzimmer

- mit fliehend. Wasser ,
nur an Herrn z» vm . ^
lkisel «, Khe ., florck-
str . »7. (12549 :

^ Zimmer j
Zentralbzg .. m . Bah , -
in Rintheim zu vm . j
Angeb . u . 12887 an

; Führer -Berlag Khe . ;
« nt mllbl . (12731 ■

Zimmer
auf 1. 7. 41 zu ver¬
mieten. . Khe ., Zäh -
ringerstr . 76 , 1 Tr .

Khe .-Weiherfeld
HutmW .Zirn.
sofort , u vermieten.
Belchenstr. 82 . (12677

Sutmöbl .Zirn.
in ruh . Hause sofort*
zu verm. Khe ., ssrie -

' denftr. 10. pt . (12651

: 7 Zimmer-
Wohnung• sonn ., mit « . Zubeh. .

evtl. m. Garage , auf
. 1. Ott . zu vermiet.
, Anzus . 10 bi» 12 u .
i 2—4 . Sonnt . 11—L
, Schwäglrr , KarlSr . ,
1 Stefanlenftr . 42.

ülöBI. 51m .
mit ft. Wasser auf 1.
Juli zu vrrmieten .
Schmitt, Schützenstr .
47, III ., Khe . (1270g
« ui möbl. (12646

Slmmr
zu vermieten. Stift .,
Jollystr . 71. Part .

S Z .-Vobvung
lit ca 50 qm Saal

1 Treppe, ruhigem
Haus , KriegSstraße.

Nvmphengarten
ermieten. Ang.
12754 an den

fandejt &ickk
_ _ ■»ntb

SHho

Wwr., Mitte 60 gibt

l oö . 2 31mm .
mit Küche an Frau
od . Frl . bi « 56 I ,
ab , geg . leichte Hau»,
arbeit u . kl. Spazier»
aängen. Angebote u .
8 4148S an Führer .
Verlag Karlsruhe .

roste aller »«tzüctzts
Früchte mit odir

ohne Zucker
ln ZublndeglStorn

und . geflBen
vortong « das Frlko -
Rasapthoftchan .

Bautal 29 Pfg .

Hersteller : Friko- Dortmund . Poslfach 223 Ruf : 34732

Friko Auslieferungslager “
KARL BÖHLER , Mannheim LSI , Postfach 249, Ruf 22744
9P

Möblterteß

Simmer
m . 2 Veit, in schön.
Lage de« nördlich .
SchwarzwalbeS zum
Ferirnausenihalt ge.
eignet, zu vermieten.
Angeb . uni . 44 an
FührergeschästSstell ,
Buhl (vd .)

3 Zi« r "
in vermieten

»» vermiete «. Keller, Svolcheranteil
iow, Balkon u. Gasherd verbanden .
Näheres unter 67 bet der Fübrer -
GcschästSitelle in Baden - Baden , am
LeopoldS-Plab zu ertragen .

Î tieigesucbe

Bahn -F erntransporte
Herrn . Schums, Karlsruhe

Hirschstraße ' 20 . Telefon 5547

Trockener

Leorrremn
von 8» — 40 gm Gröste SU miete«
««sucht . Angebote unter P 41891 an
den Kübrer -Berlag Karlsrub «.

Für Herbst- und Wtnterguscntdalt
ucht Ehepaar mit Kinderschwester u.
! Kindern

2—3 komf. «ut heizbare

Ammer
mit Kochgelegenheit od . Penston in
landschaftlich schöner Umgegend in
llntgobuna von Karlsruhe . Angebote
umer 41 487 an den Fübrer - Veriag
Karls ntb«.

Wl. Zimmer
mit oder ohne Verköstigung tn nur
gutem Haus« der Weststadt , mögt. m.
Telelchoitauschluft . sofort gesucht. An¬
gebote unter <f 41612 an den Füh.
rer- Berlag KarlSritb«.

Mödl .Zimrntt
mit 2 Betten n . KÜ-
chenbenütznng . zum
1. Juli gesucht . An .
geböte erbeten unter
I 41561 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mödiikkitt
3immrr

für Herrn , evtl, mit
Verpfleguna, auch im
Vorort , sof. gesucht .
Angeb . mit PreiSan-

§
abe uni. H 41434 an
ührer-Verlag Khe .

Herr sucht auf 15.
oder 20. Juli in
waldreicher Gegend

mit oder ohne Pen .
sion, sür mehrere
Wochen . Ang. uni .

K sucht in gt .
möbi. 31« .

unt . 12744 an

Luche aus 1. 8. 41
größeres

ZllNM
zum Möielunierstess
len, mögl. Oftftadt.
Angeb . u . 12745 an
Führer -Berlag Khe

2 Um
Stornier

In guter , ruh . Lage ,
mit Bedienung, von
alleinstehend. Herrn

zu mieten gesucht .
Angebote unt . 12541
an den Führcr -Berl .
Karlsruhe .

Berufst . Dam, sucht

gut mW. M.
mit Bad U. Hzg . u.
mögl. Tel . 16. 7.
41. Angeb . u . 12414
an Führ .-Verl . Khe .

1 -2 Zimmer-
. Wohnung
von berufst , allein,
stehender Dame in

S
utern Hause gesucht.
iestftadt bevorzugt.

Ang. unt . 12776 an
Führer -Verlag Khe .

Höh . Beamter s. f . stch u . fein« Frau
sür Ende Juli od. Ans. August gut

müht. 2 ' Mmer-Wohulmg
(evtl. 2 möbl . 3 . m . Kllchenben . od .
NotNiche ) . mögl. Etagonbetz. oder
Zcntr ., ln mir gut . Hanse. Peinlichste n»r,r » guum _
Pflege d . Wobir . wird gewährleistet . I Angeb . unt . 12787 a .
Ang . u . 12439 a . Führer .Vers . Khe . Führer -Berlag Khe .

Schöne W-lmung
oder lkinfamiltenhauS in Karlsruhe
od Umgebung, von vriner Familie
gesucht . Angebote unter 12679 an
ven Führer -Verlag . Karlsruhe .
, f . Beamter,
rüber

lucht »um 1. 10. od .Penifrüh
m -% Ammer -Wvtzg.
mit Bad in Karlsruhe od . Vororten ,
evtl. Tausch fl«| |cn 3 -Aimmer Wohn.
In Rüppurr . Angebote unter 12 829
an den Führer -Versag KarlSrnde.
Schöne sonnige

3 Amm. -Weimung
von ruhigen Mietern gesitcht. mögl.
Olrstadt. Ängedot« unter 12 741 an
ven FUdrer-Verla« KarlSrube.

48 Z.-Wohng.
Bad , evtl . Heizung. letzt oder später
von böb . Beamten <3 Perl .) gesucht.
Angebote u . 12 517 an den Führer .
Verlag Karlsruhe .
Gesucht

; Ammer -Wstznunsi
in rubiger Lage mit Zubehör und

Heidelberg gegebenensgllS zur Ver
fügung. Angebote unter 12 695 an d.
Fübrcr -veriag Karlsruhe .
Geräumig« sonnige

3 Ammer-MtzsiUsig
mit Mansarde , eviil. Bad , von Be-
amtenwtiwe mit Tochter auf 1. 10.
oder friiber zu mieten gesucht . Ange«
bote unter 12 811 an den Fllbrer -
Verlaa Karlsruhe .

1 Zim .>vohnung
od . Wohnküche , in
Weftstadtl., auf 1. 9.
1941 v. allrinstehend.
erwerbSiät. Frl . zu
mieten gef. Angebote
unt . 12411 an Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Alleinst. , berufStilig «
saubere Frau jucht

2 5/
Angrb. u . 12585 . an
Führer -Berlag Khe .

2 3/
mit oder ohne Bad
von kausm . Äugest ,
gesucht . Preis 60
bis 70 Mark. Ang.
uni .- 1245» an den
Führer -Berlag Khe .

2 5/
mit Küche u!w . von
ölt . rnhig. iihepaar
gejucht . Best. Ange¬
bote uni . 12754 an
Führer -Berlag- Khe .

Auf sofort od . später

2-3 Z .-WchN.
mit Zubehör , von
Beamtenwitwe mit
Tochter gesucht .
Pünktlicher Zahler .
Angebote unt . 1214»
an Führ . -Brrl . Khe .

Ruh . Ikhepaar sucht
2—S Zim ..Wohnung
m. B .-Raum aus soss
od . später i» Khe . od .
näh . Umgrbg. « ldtal
bevor». Aimrb. 12825
an Führ .-Verl . « he .

vnnkkaufm. sucht f.
sofort od . spater
». (teil . 4.) Zimmer.
Wohnung mit Bad

in guter Lage . An¬
gebot « unt . 12702 an
Führer -Berlag Khe

Suche sür sofort ober
später
3-4 -immer
möglichst mit Aad.
Mietpreis bi , 90 M
Angeb . u . 12809 an
Führer -Berlag Khe .

Sonnige
2Z .-WOnung
-um Tausch g. schöne

1 Zim . -Wohnung
auf sofort od . später
-u mieten gesucht .
Angeb . u . 12694 an
Führer -Berlag Ähe .

Tausche sehr schöne u.
preiswerte

3 Z .- Reubauwohn .
n . Bhf., gegen 4 Z ..
Wohng. mit Stagen ,
oder Zentt .-Heizung.
Angeb . u . 12742 an
Führer -Berlag Khe .

Tausche schöne

33 -3BOJMI18
m . Zubeh. . Südstadl
(Nähe Rb .-AuSbest .»
Werk,. Miete 46 M,
geg . gleichwert. Wob.
nung im Zentrum
od . Weststadt . Angeb .
erbeten unter 12544
an Führ .-Berl . Khe .

43 .»Mnuiifl
mit Bad in Slüppurr ,
od. Dammerstock , zu
70M ges. Neu- , sonn.
3Z .°WchMNlt
mit Bad u . Balkon,
in schönst. Lage Wei¬
herfeld k. in Tausch
gegeben werden. An¬
gebote unt . 12G2R an
Hührer-Berlag Khe .

Tausche gr. geraum.

33 .«
“

mit Erker u. Küchen -
balk ., 2 . St .. Rhein-
str ., Miete 55M , ge¬
gen eine

3Z .-Mhliilllg
in der Weststadt oder
Mühlburg . Angebote
unt . 12596 an Führ .«
Berlag Khe .

Tausche meine
8 Z .-Wobu « »s

mit Bad u. Veran¬
da Nähe Hilda¬
promenade. geg . neu.
zeitliche 4 Z.-Woh « .
mögl. Weststadt .
Ang. unt . B 41421
a . Führ .-Verl . Khe .

Schöne, geräumige
3-4 3 .-WM .
mit Bader u . Maus,
in Khe . od . Umgcbg .
aus spätesten » 1. 9. 41
zu mieten gesucht.
Brei» bi » zu 80 M .
Angeb . unt . RA »42
au den Führer -Berl .
Rastatt .

2-3 Zimmer '
Modming

auch auierbalb von
Karlsruhe , von ruhi .
gen Mietern gesucht.
Angeb . u . 12494 an
Führer -Berlag Khe .

Modern«

4L
sof oder sp. gesucht .
Ana. unt . 12>78 an
Führer -Berlag Khe .

2-3 Zimmer
Wolmuna

sof. oder später zu
mieten gesucht

JA
* innerhalb der Sfadf,

nach auswärts
oder auf Lager

besorgt fachmännlfch(ll * 1

«J . Kratzer ! ”
MSbelspedition

Karlsruhe , Ooefhesfr . 20, Telefon 216

Wohnungs -
Inusch

Tausch « meine gr.
4 Z .-Wohnung

m . Baderaum ohne
Begcnübrr (Südw .)
Preis 70 .— RM .,
gegen kleinere

1 Z .-Robnun «
Preis b . 50 RM .
An« , uni . 12815 an
Führer -Berlag Khe .

Tausche schöne ger.

33 .-WÄnung
mit Mani . (Zentt .)
gegen schöne 2 Z>m.-
Wohng. mit Mans .,
ZeNtr. od. iHststodt.
Angeb . u . 12494 an
Führer -Berlag . Khe .

Tausche schöne
S Z .- Wobnun «

mit Zubehör, beste
Stadiiage , Pr . 50 .—
RM . gegen 4 g .»
Wohng. auch außer,
halb b. j . Preise » .
80 .— RM . Ang. u.
128S1 an d. Führer -
Verlag Khe .

Schön «
33 .-
SW ., gen. 2- 3 3, -
Wohn . , . tausch , gei .
Angeb . u . 12798 an
Führer -Berlag Khe .

Moderne
5 Zlmrner-

EtllllenmMg .
in Wcftftadt. gegen
ebensolche

KZ.'
auf bald zu tauschen
gesucht . Angeb . unter
Z 41754 an Führer -
Berlag Khe .

Tausche ^4 Z .-Wohnung Näh«
Markthalle gegen 8
Z .-Wohnung.
Ang. unt . 12817 an
Führer -Verlag Khe .

Kleine

43 .-
Miete SßA, i . Hch».,
3 St . b. Adols -Hit»
ler-Plah , gegen

2 Zim ..Wohnung
in Mühldg. od. West,
stadt g. sof. od. spät.

in tauschen gesucht.
Ingeb . u. 12548 an

Führer -Berlag Khe .

Seböne sonnige «roste

2 zimmer-Wobnung
ru A*«(f>SmiAB



Amtliche Anzeigen
1. Bekanntmachung .

Betr . Straßengüterverkehr —
Fahrtenbuch im Stratzengüter -
nahverkehr .

1) Im Einvernehmen mit
dem Bad . Finanz - und Wirtschaftsminister —

LandeSwirtschaftsamt —.
dem Bad . fthwmj « und Wirtschaftsminister —

LandcsernäbrungSamt —.
dem Württ . Wirtichaftsnttnlster — Korst, und

Holzwirlschaslsgmt —
und der Rüstungs -Inspektion Stuttgart

wird hierdurch mit allgemeiner Wirkung ab 1. ftUM 1941
für sämtliche Nutzkraftfavrzeuge des VerkebrSgewerbeS
und des Werkverkehrs, auch innerhalb des Slraßen -
güternahverkehrs , die Führung eines Fahrtenbuches
mit der Maßgabe angcordnet . dag die regelmäßige Vor¬
lage des Fahrtenbuches und damit ein ordnungsmäßi¬
ger Nachweis über den bis dabin verbrauchten Treib¬
stoff zur Voraussetzung für de» Welterenivsa -ig von
Treibstoff gemacht wird . Kür Unternehmer , di« gleich-
zeitig Kern- und Nahverkehr betreiben , erübrigt sich dt«
Führung eines besonderen Fahrtenbuches für den
Nahverkehr . 5hn diesen Fallen sind vielmehr Kern- und
Navfahrten laufend in dasselbe Fahrtenbuch einzn -
tragon .

2t AlS Fahrtenbuch ist daS gemäß Erlast des Herrn
Retchsverkehrsministers K 2.14371 eilige führte Fahrb
nachweisbuch für jedes Fahrzeug In zwei Exemvlaren
zu Mbreit , von denen je eines monatlich abwechselnd
ständig beim Fahrzeug und das andere beim Fahr »
bcreitschastSleiter bleibt . Die Führung des R .K.B -

- - - ■ - . - - ' '
s«z

ezieben unter
Lagermnnmer 119 vom Carl Hebmanns Verlag . Ber¬
lin W . 8, oder bei den Fahrbereitschaftsleitern .

3) Jede beabsichtigte Fahrt ist vor Antritt ln daS
Fahrtenbuch einzurragen . Der Nachweis must lücken¬
los geführt werden . Weitere Anweisungen hierzu er¬
teilt der FahrbereitschastSlciter .

4) DaS Fahrtenbuch ist allmonatlich , u MonatSbeginn
dem Fahrbereitschaftsleiter vorzulegcn und gegen dar
Dovvelexeinplar einzutauschen . Den näheren Zeitpunkt
bestimmt der Fahrbereitschaftsleiter . Außerdem ist es
regelmäßig bei etwaigen Treibstoffnachsorderungen im
Verlauf des Monats durch den Fahrbereitschaftsleiter
beim WirtschaftSamt zur Vorlage zu bringen .

Fm übrigen ändert sich an dem ZuteilmlgSberfahren
für Treibstoff beziiglich der Zuständigkeit der Wirt ,
fchaftsämtcr bzw . der Rüstungskommandos nichts .

5) Unternehmer und Fahrer , dl« in Nichtachtung die-
fer Anordnung das Fahrtenbuch nicht führen . «S nicht
regelmäßig dem Fahrbereitschaftsleiter vorlegen . un¬
richtige oder unvollständige Eintragungen machen oder
«S auf der Fahrt nicht mitfübren . werden in Zukunft
keinen Treibstoff zugctcilt erhalten oder empfindliche
Kürzungen ersahren oder haben in schweren Fällen mit
«iner Entziehung oder Stillegung ihres Fahrzeugs zu
rechnen.

6) Als zuständige Fahrbereitschaftsleiter der Stadt -
und Landkreise kommen in Frage :
Karlsruhe : Fbl . Dir . O . Zcuäner , LandratSamt , Tel . 9948
Pforzheim : Fbl . Art . Hausenstein . Güterabfertigung ,

Zimmer 16 , Tel . 5160.
Bruchsal : Fbl . Karl Rübenacker. Moltkestr . 2—4, Tel .2583
Baden -Baden : Fbl . Fos . Deck . Setlerstr . 2, Tel / 568.
Rastatt : Fbl . Adolf Hatz , Landratsamt . Tel . 2465 . 2422,

Bühl : Fbl . Bernd . Grotzmann , Fohannisvl . 14 . Tel . 510.
Offenburg : Fbl . Rechtsanwalt Riedel . Adolf -Htkler-Str .

Nr . 11 . Tel . 1773.
Kehl : Fbl . Rudolf Bühler , Mittewad . Eisenbahnen

A .- G . , Tel . 646 .
Lahr : Fbl . Georg Schmidt . Kaiserftr. 93 . Tel . 2430 .
Wolsach : Fbl . Ludwig Kemps. Obcrharmersbach , Adols -

Hitler - Str 167 . Tel . 42.
Frelburg : Fbl . Friedr . König , Pol .-Präsid . . Tel . 8492.
Emmendingcn : Fbl . Karl Wolf , Bahnhofstr . 22. Tel . 391.
BiMugen : Fbl . Fosef Hirt . Triberg , Hauptstr . 45.

Tel . 241/2 .
Neustadt : Fbl . Cdr . Wölber . LandratSamt . Tel . 454/5.
Lörrach : Fbl . Albert Mittler , Haagen . Schloststr. 52,

Tel . Lörrach 3010.
Mlillbetm : Fbl , Ga . Schirmeier , LandratSamt . Tel . 235.
Däcktnaen : Fbl . Eugen Stevbe Landratsamt , Tel . 533.
Walds out : Fbl . Emil Kaufeisen . LandratSamt . Tel . 461.
Konstanz : Fbl . Adolf Blum , Singen , Fabriksir . 4 ,

Tel . 2013.
Donaireschingen : Fbl . Albin Meistet . Adolf -Hitler -Str .

Nr . 28 , Tel . 272 .
Uebeillngen : Fbl . Fob . Bregenzer , Rüßdorf er ® tt . 6,

Tel . 278 . „
Stockach: Fbl . Konrad Martin . Hauptstr . 40, Tel . 470.

Karlsruhe , den 20 . 6 . 1941.
Der Minister de« Innern .

Bevollmächtigter für den Nahverkehr ._

3) Bei der Anmeldung dieser Fahrt « , ist dem Fahr ,
bereitschastöleiter daS Fahrtenbuch vorzutegen . Der
Fahrbereitschaftsleiter prüft , ob di« beavstchttgte
Fahrt so dringend krlegs- und lebenswichtig und
so ungufschtevbar ist. datz sich ein« nicht genügend
ausgelastete Fahrt verantworten läßt . Kt diese

- Frage zu verneinen , so kann der Fabrbereitschasts -
leiter im Einverständnis mit der für di« Be -
wirtschastung z-ustänbigen Stelle di« betreffende
Fährt ans geclgnetcre Zeit verschieben oder gänz¬
lich untersagen . Fst diese Voraussetzung dagegen
erfüllt , kann der Fahrbereitschaftsleiter aber mcht
für Vollauslastung ober Rückladung sorgen und ist
somit eine Leerfahrt ganz oder teilweise unver¬
meidlich . so bescheinigt der Fahrbereitschaftsleiter
dies in Lern Fahrtenbuch .

4) Bestimmte Fahrten , die zwangsläufig regelmäßig
als Leerfahrten gemacht werben müssen, wie z. B .
Langholzsuhren u . a . <sog . L .- Fahrten ) können zur
Vereinfachung des Verfahrens durch monatlich ein¬
malige Bescheinigung des FahrbereitschaftSleiters ,
die gleichzeitig mit der allmonatlichen Vorlage vor-
genomnien wird als L-Fahrten anerkannt werden .

Kiastsahrzengsädrer und -dalter . di« unterwegs
mit leeren oder nicht genügend ouSgelasleten Fahr¬
zeugen angelroffen werden , ohne daß die Fahrt vom
Fahrbereitschaftsleiter als L-Fabrt oder im ein¬
zelnen als Leerfahrt anerkannt ist. setzen sich der
Gefahr der Treibstoffentziehuaa oder Kürzung bzw .
weiteren Maßnahmen aus .

5) Die bestehende Bestimmung , wonach für Fahrten
außerhalb der 59Km .-Zone eine besondere Fern -
verkehrSgenehmignng «ingeholt werden muß . wird
hierdurch nicht berührt . (41763)

Karlsruhe , den 21. Fuul 1941.
Der Minister des Innern .

Bevollmächtigter für den Nahverkehr .

Seueriüe
1941

Da » Heeresverpfle .
ungSamt Karlsruhe
»at mit dem An -
!auf begonnen auch
von Heu direkt von
der Wiese . Ablie¬
ferung täglich von 7
bis 17 Uhr in

Mühlburg ,
Oberfeldstr . 1.

Unterricht

Wer ert . Mädchen ,
Ende S. Schuljahr ,

Unterricht i«
Rechnen ?

Angeh . u . 12478 an
Führer -Berlag Khe .

Verloren

Verloren « .Donners¬
tag dunkelblauer

Seidengürtel
mit Schnalle . Abzug ,
bei Vaag , Scherrstr .
7a . Khe . (18740

Ab
Mmmlmmhimv!

1. Juli 1041
gelangen fite bisher vom Stäfit . Ernährungsamt aus¬
gegebenen Zusatz -Seifenkarten beim Stäfit . Wirt »
schaftsamt I — Platz fier SA . 5 — kleiner Festhalle¬
saal — zur Ausgabe .
Schalterstunfien : Montag bis Freitag

von b—12 unfi von 14,80—17 Uhr .
Samstags nur von S—12 Uhr .

Karlsruhe » fien 28 . Junt 1941. (41595
Der Oberbürgermeister .

Schöne

Kinderwagen
in großer Auswahl

Stubenwagen
in allen Preislagen

Kinderbetten
aller Art eingetroffen

im
Größten Kinderwagenhaus

KAfUSBUHf - M/he/msSr . SB

Kein Eckiaden !

fHöid - StAoUiHÜUei
»ehafft Ihnen dl« Schönheit der Wohnung
Rastatt , Engelatraße (beim Krankenhnu»)

Bühl 3

2. Bekanntmachung . • . . . .

Betr . Straßengüterverkehr —
Anmelfiung von Leerfahrten im
Stratzengüternahverkehr .

1) All« Fahrten , die im Gilternahverkevr mit Rutz-
kraftßrhrzeuäen des PrrkebrSgcweibes oder des
Werkverkehrs erfolgen sollen , aber nicht genügend
ausgelastc « sind, insbesondere Leerfahrten , müssen
rechtzeitig vor Antritt bem zuständigen Fabrbereil »
fchaftsleiter gemeldet werden , bannt dieser für
Auslastung sorgen kann. _ ,

2) Von dieser Mcldepslicbt befreit sind alle Fahrten ,
die lediglich dem Orts - »der unmittelbaren Nach-
barortsverkebr dienen , also etwa den 19- Km.-Ra -
dius vom Ottsmitteipunkt nicht überschreiten.

Hanbelsregtstcr .
Amtsgericht Bühl (Baden ) .

Veränderung .
Eintrag vom 25. Zinns 1941.

A III 31 : Gebrüder Jacger , Lauf ,
mit einer Zweigniederlassung in
Malsch. A . Rastatt .. Offen « Han.
delsgcsellschast seit 1. 1. 1941. Dipl .-
Jng . und Fabrikant Karl jacger in
Bruchsal , Dr . Hans Faeger . Fabri¬
kant in Bruchsal , Walter Eberhard
Faeger , Kaufmann ln Laus , sind als
persönlich haftende Gesellschaster in
das Geschäft ein-getreten . Zur Vcr-
trctmig der Gesellschaft stnd nur die
Gesellschafter Fabrikant Otto Faegcr
in Laus , Dipl .-Fug . und Fabrikant
Karl Faeger in Bruchsal und Fabri¬
kant Dr . Hans Zaeger in Bruchsal
ermächtigt . Di « an Paul Wagner .
Kaufmann in Malsch, und Fräulein
Anna Zaeaer ln Malsch erteilte Ge-
samtprokura tft auch aus die Haupt¬
niederlassung ausgedehnt . (41516 )

38jähr . cv . dklbl . Dame , sebr kin.
derlieb , geschäftSt ., hervorragend im
Haushalt , sehr gut« Aussteuer ,
wünscht aus diesem Weg« Herrn ken¬
nen zu lernen zwecks

Heirat
welcher Wert auf ein gepflegter
Heim legt . Angebot « unter L 41878
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Sri . , kath.. 27 I . . 1,68 gr. . dnnkelbl .,
tücht. svarf . Hausfrau a« S achtb.
Kam . . Aussteuer u . Ersv . »vrh .,
wünscht auf b . W. kath. Herrn in
sich. Pos . , Beamter oder Geschm. »w .
Heirat . k. z. lernen . Nur ernftaem .
Bildzuschr . unt . M 4187» an den
Führer - Verlag Kbe. Diskr . Ebrcn -
iache.

Handelsregister .
— Veränderungen —

HR . A III OZ . 49. Fa . Schwarz .
Wälder Granttwerke Karl Kicderle ln
Vühl . Der persönlich haftend« Ge¬
sellschafter Karl Ktederle in Bühl ist
aus . der offen« , Handelsgesellschaft
mit Wirkung vom 1. Januar 1941
auSgeschisdcn . Dies« ist aufgelöst .
Das Geschäft wird von dem seftbert.
gen versöulich haftenden Gesellschaf¬
ter Hans Hoffniann . Granitwerkbe -
sttzer . als Eimelfirma fortgeführt .
Die Firma ist geändert in ^Schwarz .
Wälder Granitwerke Karl Kiedcrse,
Inhaber Hans Hoffmann ". Dem
Granitwerkbesttzer Karl Kicderle und
dem Kaufmann Josef Hoch In Bühl
ist Prokura erteilt . Jeder Prokurist
kann die Firma allein vertreten .

Bühl , den 20. Juni 1941 . <41536
Amtsgericht .

Heirat

Mtlnstedenbr geb. Same

tur . Literatur , erstkkl . Im Haus (auch
Diätküche) u. Garten , m. gemütl . 4M»-
Z .-Wohn ., spät . A .V .-Rente . ersehnt
uochm. glückl . Ehe mi , nur geb .,
obenfalls gepflegt ., geistig und see¬
lisch werw . Menschen ev . penston .
Oberbeanrten . Angebote u. S 41 388
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Selbstmlerat !
Fch möchte heircrtrn, bin 40 Fahre
alt . kath .. 1 .64 m groß , im Berus
Kinderschwester. Ernstacm . Zuschrist.
auch von Wtw . mit Kindern, unter
I 41 376 an den Führer -Verlag
KarlSnrhe erbeten .

Herr, in guter Posttlvn . 26 F . , bld . ,
1.73 ar .. wünscht mit gebtld . Mädel
aus gutem Saus « in Brteftvechsel zu
treten zwecks

Heirat
Ernstgemeint « Bildzuschristen erbeten
unter B 41 398 an den Führer - Ver¬
lag Karlsruhe .
Fräulein , gesetzten Alters , mit eige¬
ner Haushaltung gute Hausfrau ,
sucht

Lebenskameraden
sicherer Stellung . Alter 45—60 I . .

Lehrer od . Beamter bevorzugt . Zu¬
schriften u . OF 2025 an den Füh¬
rer-Verlag Off « ibura .

Seiral
Möchte geb . älteren Herrn . Kauf¬

mann oder Beamten bis 62 Ä . in
guter Posttion treue

Lebensgefährtin
fein . Bin über 50 F , wchtige geb.
Hausfrau mit guten Eigenschaften u.
in geordneten Verhältn , Zuschrtsten
erbitte ich unter P 41 410 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Haula erreicht « unt die traurig « Nachricht ,
daß fern der Heimat mein lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , unser herzensguter , einziger Bruder

Franz Oestreicher
Sen .-Oelr . In einem Art .-Regt .

sein Junge « Leben ,Ur Führer , Volk und Vaterland hingab .

Er ruht In fremder Erde .
Kerlsrahe , den 22. lunl 1941.
Rankestr . 6 . (12760)

In tiefem Schmerz :
loseflne Oestreicher , Wwe .
und seine Schwestern .

Wir erhalten die schmerzliche Nachricht , daß
der (41753)

Matrose

Otto Dahn
aut Karlsnuhe -Aue , welcher durch mehrere lehre hindurch
alt Bonbonkocher bei unt tätig war , für Führer , Volk und
Vaterland den Seemannstod gefunden hat .
Wir betrauern In dem Dahingeschiedenen einen fleißigen ,
treuen und anhänglichen ArbeiUkameraden , den wir stets in
gutem Andenken behalten werden .

Betriebsföhrung und Gefolgschaft
der Firma Ebersberger & Rees GmbH.

Danksagung .
Zurück vom Grabe meines lieben , unvergeßlichen Marmes
und herzensguten Vaters seiner Kinder (41547)

Franz Mörmann
sage iah allen , die mir tröstend und helfend beigestanden
sind , aufrichtigen herzlichen Dank . Besonderen Dank der
Kreisleitung der NSDAP, welche durch Pg . Seiler vertreten
war , und der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP, dem Reichs¬
ausbesserungswerk in Karlsruhe , dem Turnverein von hier fOr
Ihre Nachrufe und für die Niederlegung der Kränz« . Aber
auch allen herzlichen Dank denen , die meinem tre -usorgenden
Gatten das letzte Geleit gaben .

In tiefer Trauer :
Lina Mörmann , Witwe, nebst Kindern .

Waldprechtsweier , den 25. lunl 1941.

Statt Karten I

Zu dem groBen Leid , das
uns durch den Heldentod un¬
seres lieben , unvergefillchen

Walter
betroffen hat , sind uns so viele Bellelds -
be weise und Blumenspenden zugegangert ,
daß wir nur auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank für diese tröstende Anteil¬
nahme bekunden können .
Karlsruhe , Im Juni 1941.
Maxaustr . 32.

In tiefer Trauer :
Pemllle Omtav )Ulg-Held .

2S jähriges
schlk., lebensfroh , u. intell . Mädel , v .
angen . Aeuß , a . at . Fam , m . schön .
AuSst, häuSl , tücht, sportl , Musik- .
Kunst- . Naturfreund , ers. Ncig .HZHc
u . Fam .-Glück. Näh u . 3765 dch .
Erich Möller , Wiesbaden , Hellmund -
straße 5 (Ehemittler ) . (40906)

Ingenieur
32 F , leb , schlk. . svmp , ln gut . Pos ,
mit gt . Sink , Viels, tnleress, wü .
Eheglück m . aesd . frisch, gutherzig .
Mädel , auch ob . Perm . Fnnige Nei¬
gung entsch. allein . Näh . u . 3665 dch.
Erich Möller , Wiesbaden , Hellmnnd -
ftraße 5 (Ebemittlcr ) . (40906)

- Weg zum Du *,das b*blldsrteB0chl «ln
dsr Enaanb . Gaor* Wagnar , geschmackvoll
auagaatat *. ,acgtjadam atwaa I Mit Badlng .
und Vorachltgan dlakra « M: 1.- . Vorname
u. Qaburtadstum arb . i An dan arfolgralchan

awa . ua Sluttgart 1/108
schiießiach 200

Dipl . - Ingenieur
Anf. DralBIg , das AHalnsalnt mOda, sochl

aina passende Labansgaftthrtln , die Ihm zu¬

gleich liebevolle Gattin u. treue Kameradin
sein will. Ideal« Einstellung u. Verhältnisse
sind se . daB auch unvermögende Dome

InFrage kommt . Nah . unt . H 5durchBriefbund

et ra rlk Barlln-Charlottanbura 5
V# t «ulr - vE HobzandorflstraBa 18

Kaufmunustochter
21 I , hübsch. Er -
ichein , iolid , lb .
Wesen sucht geb .
netten Herrn zw.
27 u . 37 I . zw.
bald . Heirat . Nä -
herei unter
N » . »81 DS « .

Seb . Dam «
51 I , bedeut ,
jünger aursehend ,
vielseitig interes -
siert , sucht gebild ,
netten LebenSge -
sährten . Näh . u .

KSt . »82 D« » .

iSeschäftBftaN
Anfg . 4g lebt in
guten Bcrhältn ,
bietet auch Ein¬
heirat , sucht geb .
Herrn zw . bald .
Heirat . Näheres
unter
NS . »83 DS « .

Nähere, ' DE « .
W . vtohrmann ,

Mannheim , M 3,9a
Di « erfolgreiche
She . Anbahnung .

Dame,
Mitte 4Ü jugendlich ,
leben,froh , musik - u .
naturliebend . gute
Hausfrau , möchte sich
wieder verheiraten
mit geistig hochste¬
hendem Herrn in
guter Stellung . Al¬
ter bi , KV I . Gebe
auch gerne a . Land .

fuschr . u . 1259g a.
ührer -Berlag Khe .

Ä )
NEULAND

Liebe und Treue
wbMdM wftdw wmBm
WaMsind FumtMMnl» fAcM.
Ehtn Ttnsnds fmdM dch
•ehoa durchmsen »Ittwwihrt»
Obrr20 Jahrs «probte

JEMAND Etarichtwig. Awkanftkoctenlo«.
Neuland -BMef-Bvnd D Mannliette

SchlMfach 602 .

Auch Eie
Einheir . dch. Frau Berta Laib , Ossea -
burg i . B , Blaserstr . 5. Rückporto erbet .

(63186 )

Klnisnilinji
33 F ., 1 .66 gr .. dbl , m . g. Le-
benSm .-Geschäft. wünscht Brief .
Wechsel mit nertem . frohem und
gesundem Mädel bis 30 F , auch
ohne Vermögen , spätere Heirat
möglich . Bitte um vertt . Zuschr.
evtl , mit Bild unter B 41432 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

ev, ohne K , möchte stch wieder mit
gebild . Beamten des geh . mittl . Dien¬
stes oder Lehrer Im Alter von 45—53
F . verheiraten . Zuschriften cvbitt« u,
K 41 436 an den Führer - Verl . KarlSr .

Beamter ( Lehrer) 41 F , kath , led ,
stattl . Ersch, in geordn . Veibältn ,
wünscht mit geb. Fräulein bis 32 Z ,
kath . in guten Verbältn . zwecks

Heirat (12576
bekannt zu werden . Näh . durch
Ehe -Institut Frau Emma Marr -Mo -
rasch . Khe, Kaiserslr . 64 . Sprechst.
tägl . v . 14 —19 Uhr . auch Sonntags .

Fräulein
4» I , kath , o.Anh .
äußerst tücht . Hau, -
ftau . versteht a . etw .
Gartenorb , m . Aus¬
steuer u . Ersparn ,
wünscht Heirat .
Näh dch. Ehe -Jnsti -
tut Frau
Emma Marz -Morasch
Karlsruhe , Kaiser¬
straß « 64, Tel . 4239

Gegr . 1911.

Heirat
Zwei Freundinnen .
18 u . 20 Jahre alt .
ev .. wünschen mit
gebildeten Herren in
Briefwechsel zu tre¬
ten . Zuschriften mit
Bild unt . K 41377
an den ftührer -Ber -
lag Karlsruhe .

Wittvtk
Ans . 8g. mit eigen .
Hau », möchte sich
nochmals

verheiraten .
Kommt nur Arbei¬
terfrau in Betracht .
Zuschr . unt . 12541 an
^ ührer -Berl . Khe .

Suche f . m . Schwä¬
gerin ans Bayern , d.
er kn ' btrfer Oegencĥ ^
sehr gut gefallt , ein .
netten anständigen

von 40—50 I ., Ge -
schäftSm ., Kfm . oder
Beamten . M . Schw .
ist schlk., gut gepsl .
Erscheinung , dk., 1.02
gr .. kfm. Aidgest. , mit
Ausst . u . etw . Verm .
Briefwechsel wegen
Heirat ist erwünscht .
Zuschr . unt . (S 41473
an Führer -Verl . Khe .

Sigeninserat .
Wwe . in den besten
Jahren ohne jeden
Anh ., tüchtige Haus -
frau . in gut . Berh .
lebend , wünscht mit
Herrn in ähnl . Ver¬
hältnissen ab 55 I .
zw. Heirat bekannt
zu werden .
Angeb . unt . L 41418
an den Führer -Berl .
Khe .

Heirat
Handwerker . 84 I ..

Sekunder rüstiger
iann , sucht Heirat ,

am liebsten wo et¬
wa - Landwirtschaft
vorhanden . Zuschris -
ten unter 12524 an
Jührer - Verlag Khe .

Witwe
4A Jahre alt . ohne
Kiuder . mit 2 Zim ..
Wohnung , sucht Hrn .
in sicherer Stellung
kennen zu lernen .
Witwer mit 1 Kind
nicht ausgeschlossen .,
zwecks späterer

Setrat.
Zuschrift , u . RA 381
an d. Führer -Verlag
Rastatt .

'« rfÄ ’ ’ **

wünscht sich eine

Arau
u . würde sich sehnen
nach einem ruhig .
Heim . Alter 4^ —55
I .. kath .. oh . Anh ..
jedoch mit etw . sich.
Verdienst o. Pension
Bez . Khe . bis Hei -
delbg . erw . Bildz .
unt F 41437 an den
Führer -Verlag Khe .

^
< l>«-

An 0 . lud 1941 M MOMT « MM»
heller angekommen . (1X749)
In dankbarer Treude

Edith Friedrich geb . loho«

Oskar Friedrich
z. Zf. Wehrmacht

Karls ruh# z . ZI. Prlvatkllnlk Dr . Stahl
Marla -Alaxandra -Str . 10 Walnbrenoerstt . 7

Wir haban geheiratet (12334)

Roland Hoepfner Dipi.-ing .
Leonore Hoepfner geb . Br«hm

Juni 1941

Karlsruhe I. B.
Kalserstr . 160

Karlsruhe I. B.
Hans -Sachs -Str. 1

Karlsruha

Maria Müller

Dr. Helm Seitz

Verlobte

29. Juni 1941

12489

Babstadt

Kleopatra Heiligenthal
Arno Albrecht

Hlrschstr . 96

Batr .-Ing .

Variable

Karlsruhe
Juni 1941

Kaiserallee 1

Zurück

De. med .
*W. Scholz

Facharzt für Erkrankungen der Atmungsorgane

Telephon 5466

Zetsgemäßes

Karlsruhe

(40947)

SW -KeiM -Lttiit»
in einwandfreier Form erreichen Di «
durch Anmeldung beim

Dchwarzwaldzirkel .
Mona « . Beitrag m 3.— o4m« t*al .
Ngchiablüng . Bild mit Rückporto an
L - ndhau » Frcvia . Hirsau lDchw.) ,

Fernruf Calw 535._

Beamter (Ansvektor ) , Anfangs
SO. stattl . Erscheinung , wünscht
mit bravem , hübschen Mädchen,
nicht über 27 Jahre , aus acht¬
barer Familie fauch vom Lande )
in Berbindlm « treten zwecks

HEIRAT
Anschriften mit Bild unter

R 41420 an den Mhrer -Berlag ,
Karlsrube .

Häuslich gebildet ,
schlanke Dam « (oh .
Kind ) 40erin , m . ich.
Einricht . , schuwl .
geich, w . «heb . geb .
Herrn , sich. Hiellg .
»b BeichästSm tn
geotb . « erhält . , w .
baldiger

kennenzulernen .
Ana . unt . 3R 41418
o . Führ .-Berl . Khe .

Suche f . « . Schweft ,
Wwe , ohne Anhang ,
ichlank , dunkel , vor¬
nehme Erscheinung ,
seriöse » geb . Herrn
bis »8 I , in guter
Position , zwecks

Seirat.
fuschr . u . 12848 an

Ührn -Verlag Khe .

Amsilonrtr . 79

Da« e (Wwe.), Lnds
50 , wünscht mit lA'

Herrn in d. 80er
zwecks Gedankena «^
tausch u . gem . Sp ^
« ergange bei evt«
späterer Heirat
bekannt zu werdB »
Gest . Zuschriften u-
ter 12717 an Führe -

Verlag Khe .

Setrat ^
wünscht 28jährigE
Herr , ev, icktlâ '
dkbl, sympathisch, "

Staatsstellung .
Brief « unt . 12781 A

Jaftitat Unbehaa ^
« he, Scfienftr .

Witwe
AL. . anabhj

lg,
sucht Leb-nekcm-r»

'tig, »etträgl!

äa. ”r^s
Uubehaaa . » bj

Safleuftraß « ^ .

Erschttnung ,
gut . Einkommen . .

i ' hnt Neigung ' -
^

m,I »ebild . Mod -U

» uichr u . ITT®*

Institut Unbeha »^
» he, Sofieast ^

Nett , 18jähr . Mädel
dklbl , schlank. höuS .
sich, an « aut Fa¬
milie , w . Bekannt ,
schast zw

Heirat
Zuschr . unt . 12783 a .
Institut Nnbehaun ,
« he, Sofieuftr. 120

Arbeiter . 29 I , in
sicherer Stellung
wünscht eins . Mädel
vom Lande oder
Stabt zw .

b. 30

5etnttrkennen zu lern . Alt .
b . 30 I . « na . mit
Bild u . H »1484 a .

>Berlag Khe .
ür ernstgem . Zu -

Ichriften . Bild sofort
zurück .

Führer »!
Nur er

Tode §-Anzeicje
Unsera Habe Schwester und Tante (12772)

Fräulein Luise Laub
Hauptlehrerln L R.

Ist nach lüngerem Leiden sanft entschlafen .

Pforzheim , Keplerstr . 3. Hellbronn , Wlenerstr . 15.

Die Hinterbliebenen :
Treu Marie Heckmann , geb . Laub
Karl Laub , Oberstleutnant , z . Zt . Im Felde

mit Familie
Hans Weiland , Arnim. I. R, mit Familie .

Die Feuerbestattung fand In aller Stille statt .

Statt Karten.
Für die uns anlgßllch des Hlnscheldens unseres guten , unver .
gediehen Vaters , Schwiegervaters und Großvaters (12775)

August Krieger
In io relchom Mafia arwlaiana TaUnahma und filumanipan -
dan iprachan wir hiarmit urttarn harzllchitan Dank au » .

Im Naman dar Hlntarbllabanan :

Fritz Krieger.

Karlsruhe , den 29. Juni 1941,
Elsenlohrstr . 47 .

Unsere geliebte , treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Oma und Schwester (60624)A

Lina Jucker Wwe.
geb . Orimmer

ist heute früh 5 Uhr Im Alter von 63 Jahren von Ihrem langen ,
mit großer Geduld ertragenem schweren Leiden erlöst
worden .
Baden -Baden , Karlsruhe , den 27. Juni 1941.
Hardbergsfr . 27.

In tiefer Trauer :
Helene Redet , geb . Jucker
Else Jucker
Julius Radel , Fabrikant
Hans -Wernar Redal
August Grimmer , Reichsbahninspektor I. R.

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden .

Todes -Anzeige und Danksagung .
Unsere gute , treubesorgte Mutter und liebe Oma (12358)

Fra« Christine Beck
haban wir zur letzten Ruhe gebettet

Gleichzeitig danken wir für die »o wohlgemeinten Blumen¬
grüße , für die Teilnahme am letzten Geleit , und allen denen ,
die ihr ein liebevolle » Gedenken bewahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Albert Beck .

Karlsruhe , den 28. Juni 1941.
Marie -Alexandra -Str . 48.

Danksagung .
Für die unt anläßlich des Hinscheidens meines Heben , guten
Mannej , unseres guten Vaters , Großvaters , Bruders ^und
Schwagers (60755)

Karl Ludwig Walz
Schuhmachermelster

erwiesene Teilnahme , sowie für die Begleitung zur letzten
Ruhestätte und Kranzspenden sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank . Besonderen Dank dem Herrn Chefarzt Dr .
Baily , sowie Herrn Dr . Schüler und den Schwestern von Kup-
pennelm uryl Rastatt für die gute Pflege . Dem Musik -, Turn-,
Gesang - und Bezirks -Obstbauverein und der Schuhmacher -

Innung .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Kuppen heim , den 28. Juni 1941.

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil¬
nahme an dam »ehweren Vertuate , dar unt
durch daa Hinachelden unaaraa geliebten
Entachlafenen getroffen hei , aprechen wir
auf dleaem Wega unaeren tiefgefühlten
Dank aua . (12597)

Frau B . Röderer , geb. Lang
Fam. M. Bauer .

Kartarahe , dan 27. Juni 1941.
Aiugartenatr . 97.

Danksagung
Für die zahlreichen Bawelaa herzlicher An¬
teilnahme beim Heimgang unaaraa Haben
Gatten und Vatera (12751)

Ludwig Schrempp
aprechen wir allen auf dleaem Wage unse¬
ren herzlichen Dank aua .

Namena der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Adelhaid Schrempp , Wwe.

geb . Jooa .

Kerlaruhe , den 29. Juni 1941.

Danksagung .
ln unaerem tiefen Schmerze wurden una »s

viele Bewaiaa herzlicher Teilnahme ent -

gegengabracht , daß wir alle Teilnehmen¬
den bitten , auf dleaem Wege unaeren all * '

herzllchaten Dank entgegenzunehmen .

Kartarahe , den 27. Juni 1941.
Wlnteratr . 50. (IM » )

Im Namen der Hinterbliebenen -

Frau Berta Leonardic
u. Sohn Heimfried



F*rt'9* Umstandskleider
,mm* r xu tragan , ohn . xu Indern , ge ». geschützt .
Punktfrei , nur B. zugsch . ln erforderlich . (34440

Raupp , Karlsruhe
Karletr. 13«, p i ., Halteitelle RalchsstraB ».

Atelier für PaB- u . Kenn -
kartenbilder, Poitkarten-
aufnahmen , Familienbilder,

Kslssntrasss 112 VorgrOßerungsn uiw .
Sämtliche Amateurarbeiten - Photo «

apparate - Rollfilme usw .

Toc
erfrilcht ,

belebt ,
lindert

BeT Kopftdimerzen ,
überreizten Nerven ,
ErlchäpfungszuftSnden ,

Kaufgesuche

f 5- «« ) Ltt« . wenn mDetta Kaiser , für Xän -
Wt* Leit sn mieten öfter gebraucht in Janfen

auch mit Elektroantrieb.
*"S«bote unter U 41S80 an den Führer-
" " lag Karlsruhe.

stottern
Autkunft Ober Beteiligung durch
natürliche Methode erhalten Sie »o
fort koitenlo » und unverbindlich v.
ehemaligem »chweren Stotterer , der
•elbit durch die Tiefen »eelltcher
Zerrüttungen gegangen lit . (Fallt Zu-
tendung In verschlotsen . Umschlag
ohne Aufdruck gewünscht wird , bitte
Ich um Elntendung von - 24 Rptg . In
Briefmarken .) Keine Anwendung von
Medikamenten oder Hypnose . Nur die
Sprechangtt muß durch systemati¬
schen Neuaufbau der Sprache besei¬
tigt werden . 35J8hrlge Praxis .
L Warnecke , Berlln -Halentee ,
Kurfürstendamm 93. (48046

Als Muffer
m0ss«n Sie dafOr sorgen ,
dafj Ihrem Kinde die Gefahr
schwacher Knod>en (Rachi¬
tis), die Beschwerden des
Zahnens , Blutarmut, Nerven¬
schwäche und Anfälligkeit
gegen Infektionskrankheiten
möglichst erspart bleiben .
Nehmen Sie während der
Schwangerschaft und Sti Ifielt
regelmäßig Kalk • Fluorid ,
das biologische Vifamln -
Kalk - Aufbaupräparat , und
geben Sie es auch später
Ihrem Kinde» Des Ist das
RldiHgel

ln den
Fachgeschäften

Verfahren
zur Herstellung

biegsamer
(auch Rippenrohre )

zu kaufen gesucht.
Angebote unter Ak . 7556

an „ Ala “ Stuttgart , Fried -

richstroße 20

Ankaut von

Alt 'Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und unrmacnerineister
Kalsarstrafio 17?, Khe. A 40/1022

Kleiner elektrischerEIMrmik
j» kaufen gesucht . Angebote unter
M 41880 an Sübrer -Berlag KH«.

Radio
neu »der gebraucht , tu gutem Zu -

- stand (»fort wi kaufen gesucht. Anae -
-# i hote unter SB 41 754 an den Rüg -

^ ( rer - vertag Karlsruhe . _

KUGELLAGER
ROLLENLAGER
erhlltlich von unserem neu
errichteten Varratslager bei

Hermann Graner
Älteste Kraftfahrzeugzubehör -
Groß handlung am Platze

Karlsruhe a. Rh . , Kaiserstr . 190
Fernsprecher 4243

VEREINIGT! KUGELLAGERFABRIKEN
AKTIENGESELLSCHAFT • SCHWEINFURT

Gleich nachder Stillzeit — zur Milch in Flasche
und Brei — die neuzeitliche , klinisch erprobte
Säuglingsnahrung aus dem vollen Kornl Sie
ist schmackhaft, kraftreich und leichtverdaulich .

Zu haben in Neuform -Reformhäusern

1 Mrmimbemer
gesucht mit gef. Kette bzw .

1 R -iupenbandbagger
mit etner Gtundenlelftuna von
mtnd . 12 Kudtkmeter . Itzn Tausch
könnte evtl . 1 Ttefbaager mit
einer Stundenleistung von 35
Kubikmeter gegeben werden . An¬
gebote erbitten wir an Fa .

w . GMrmltnger St « Birne ,
R- ftat«. (41521)

Kleinanzelßen
b« «rohe Otfsl « !

8 « verksNseal
Arbeitstisch 140/80

m . Linoleum belegt ,
pol., kl. filt . Schreib,
tisch, 2 Stühle mit
Rohrgofl.. neuwertig,
« - «herb, 2 Fl, , mit
Tisch. KtteaSstr. 122,
4, St, , b . Stil . Tor ,
Khe , (12620

Herzstörangen . .1
Harzklopfan, Schwlrv-
dnlgafohl, Atemnot,
Schwfldi . T — Dann
. Hnizkraft- nahmen.
Es stBrlct das Harz,
• , bringt Bnssnrnng.
Flasdin RM. 2.70, in
Apothnknn. Prospekt
gratis . HomBop . Cnn-
balSi HofratV. Mayor

Bad Cannstatt ,
StefealHinagtei
c umm

Ausgrabungen
Oberführungen

per Auto — por Bahn — Auskunft unverbindlich

FRIEDRICH DIETZ , Karlsruhe ,
Tel . 575 8 Robert -Wagner -Allee 22 Tel . 5758

Leichen -Transporte

Gut erhaltenes

dunkel gebeizt ,
> kausen gesucht,

„ naeb. u . 12509 an
Führ » -B» l«g Khe

ÄOllet-
©raminoDfton
S

ehr ., ju kausen ges.
ingeb . u . 12453 an

Führer -Verlag Khe

älMMift
evtl. Spiegelschrank,

iu kausen gesucht,
lngeb. u . 12827 an

Führer -Berlag Khe .

Ans I Neuwertiger , braun . ,
ilfUL Irvtl . schwär, »

BrlUaaten
H*«mantsdimuck
5 **neen

■Stsksj
Frau Frieda KannmuBs
Umorboltungen

"
- ^ b . nk

A Garn . B. 4^ °
;

" " ' ° ^

Wvvkartvns
•Äiffft " Sj

Tel . Nr . 3443 .

Fofwt gesucht .
tkn

e
Ä?Ct -mltc« ^ rci8 unter 12701

« tMmTi 02880)

mt

(1268

«ttrenfahrrab
- w kaufen gesucht.K trsten ,- Kaiserstraffe 56 TT

_ Reffet-
Grammophon

— MSglichst Ada —
SU kaufen gesucht .

ÄUöL 'LtS an den

EMrank
^ »S ^

unSz n Ä « lucht . An -
^ den MH .

Qoid .nnSllber
^•^•nitändo wia aofd . Uhren*
« S

*'
»ur, “, n' AI ,^ oubl* u »w:

L VMIMBP. Uhrmacher
Karlsruhe, HebelstreBe 21,gegenüber Kaffee Bauer .

41/8170

Gräfe 48 , für starke
P» s„ ebenfalls einen

Silberfuchs
schön lang u . br , ge-
arbeitet , ges . Preis -
angebote u . P 41759
an Führer -Berl . Khe .

Gn» erhalt ., kleine

Silber.
, Meile
te «' ;. 12 etüi ) au«
2 « a« kaufen
S» « 761

* n9(i ote K.

tÄfVSV .lenftt , fein . f1g7RB

- ,?
' ' !K " schra»I

1 « i
150j 1-. sowie« inmachsch, „ ,

au kaufen gesucht.«Web . u . 1280« an
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltener

KiSschrank
ju kaufen gesucht ,
«lngeb . u . 1279» an
Führer -Berlag Khe .

Damenrad
mit guter Bereifung ,
(u kaufen gesucht .
Angeb . u . 12794 an
Führer -Berlag Khe .

Suche zu kaufen

4rüdrige (41772

Federn-
dandMAn

lang zu kauf, gesucht Sr
^

4^ 44

ftr. «0, Telefon 5442 .
Khe .

Damen-

Sportschuhe
Sr . 88 . mtt niederem
Absatz zu kaufen ges.
Angeb . u . 1285S an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhalt. Kstfer.

Smmmvhon
Ju kaufen gesucht,

lngeb . u. 12828 an
Führer -Berlag Khe .

Gebrauchter (41780

Sand ,
leilertvagen
ob . Hgnblastenwagrn
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
an Kehl» , Kriegsstr.
6«, Tel. 5442. Khe .,
richten.
Gut erhaltene

mm
auch ohne Kasten,
zu kaufen gesucht.
Preisangebote unter
BR 4321 an bie
FührergeschäftSstells
Bruchsal.
Gebrauchte

Friseur«
wasche

sowie gut erhaltene
125 B . Trockenhaube
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . U 41523
a . Führ .-Berl . Khe .

KootS-
Motor

Seitenbord zu kaufen
gesucht !
Angeb. unt . 12660 a .
Führer -Berlag Khe .

Gut » hakt., modern

Eßzimmer
HanSapotheke ,

1 zweit, « leiderschrl . ,
2 Dannendecken , wo -
mögl. blau , zu kauf ,
ges. Angeb . u . 12737
an Führ .-Berl . Khe .

D .-ßalbsAhe
Größe 89 oder 40,
zu kaufen gesucht .
Anaeb. u . 1271« an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhaltener Korb»

KinderiWen
zu kaufen gesucht,"lngeb. u . 12698 an
iührer-Berlag Khe .

Falt , and
Paddelboote

kaufen gesucht ,
lngeb . u. 12097 an

39—40,
Aktentasche .

Angeb . u . 12761 an
Führer -Berlag Khe .
Gut erh . Herren^
sowie Liegest «»!
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 12692 an
Führer -Berlag Khe .

St. L«op« an an oen *?
>2 . ifithrer-Berlag Khe . Karlsruhe .

Größere

Akielmarken -
Gnmmlijnq

z« kaufen gesucht
Angebote unt . 11894
an den Führer -Berl .

Wir marschieren mit
im Leistungskampf der Betriebe

BmWdjß
MßlMWlMgsWllll

Hft{len>0e|ell|(6a{l ju Karlsruhe
Kriegsstr . 43/45 - Gegründet 1879 - Tel . 650/51

durch tägliches Waschen mit
der seit 30 Jahren bewährten

Seesana-Mandelltleie
• fOr tahr Empflndltch« oudi ohn# SaaMind 1

Büdo-Luxus Schuhcreme
Büdo -Steinbock Lederfett

Oec Name B Ü D ^ 3 verbürgt Qualität
Büdo-WerkWolfgang SchottChem . Fabrik ,8chwennlngen/N

valbina
2,9- 24 x86, Seteit -
scht. Gelbfilter, wen .
gebraucht, zu verkauf.
Ärötzinaen, Mittel -
strahe 12. (41427

MmWielel
Tröste 4L zu v» t .

Wöschbach,
chauptstr. 44.

(41804

Gold. Heerentsschen.
uhr m . Doppeldeckel .
2 leuaiSschisgee m .
Bällen, S <HIasz. -Am -
pel , Er . vassertier
(Gummischl .) Gum¬
mischlauch m . Brause

Schreibmaschine
(Mign .) Schwarzw..
Uehrchen zu Verl ,
« loseste. 34 III . r .
KH«. (12824

Llegestubl
zu kaufen gesucht .
Ang. unt . 12686 an
Führer -Berlag Khe .

Brillanten
Guterhalten»

Wi«t«zma»t»t
dunkel Ar . 50 .
kauf . ges. Ana. unt.
12596 an d, Führer -
Berlag Khe .

Gold-
Schmuck
g .b . ii / 65912 Goldene Uhren

Silber - Münzen
,u KARLSRUHE kauft 403so

Gut erhalt . (12588

llnikormkittel
d.
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
an w . Maepee, Khe .
Iolltzftrohe 5.

Gut erhalten»
Kindgr.

SvortwMil
zu kaufen gesucht.
Anaeb. u . 12562 an
Führer -Berlag « he .
Gut erhaltenes
2er-FaitbM

mit Zelt zu kf. gef.
Angeb. u . 12832 an
Führer -Berlag Khe .
Zu kaufe « gesucht :
Neuwertiger oh. sehr
gut erhaltener

reim
2X3 Mir . PreiSang .
unter Nr . 12682 an

Wieder - » uhrer-Berlag Khe .
Ein gut erhalten«

sowie Kinherklapp.
ftnhl ». Kinderstall•/ «•Tw » «• muiui l fiua

oö ; Mnemd W .
'

n .
'Ä4^.. ... . . . - . ^ 143*6

an bie Führer -Gr-
lchaflSftelle Bruchsal.

Zn kaufen gesucht :
El . 'Motoe
PS . 2 PS , 8 PS ,
Serrenrad, ,

isschranl klein ,Anto-Irommeln , mit
ob. ohne Gummi.

Georg «terstle,
hanpipoftlagern»,

Karlsruhe . —

ä K aleeretr . 201

Gesucht Gebrauchte
gebrauchte
Wreibmllh .

gut » holten . Ange
bote unt . 12585 an auch
b. Führer -Berl . Khe

alte

zerbrochene )
kaust

viustlhau » Schlalle
Khe ., Kaiserstr. 96.
Ans Wunsch . Abholg

Schlafzimmer
und Küche

zu kaufen gesucht .
Anaeb. u . 1272S an
Führer -Berlag Khe .

neueres Modell, zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote unt . 12728 an
Führer -Berlag Khe .

«Sr . 40 , gut erhalten,
m kamen gesucht .
Angeb . unt . ? 41485
an Führ .-Berl . Khe

Suche in Khe . ein ge¬
braucht., gut erhalt .

Semnlahmld
mit guter Bereifung .
Angeb . unt . W 41801
an Führer -Berl . Khe .
Gut erhaltener

Korkmgen
zu kaufen gesucht .

. ... , Angeb . u . 12176 an
<12598 Führer -Berlag Khe .

ln den

Flaache RM 1 .39
In allen Apothekenauen Apotnefcen I 9, ' ' \x T

metaltn KultnWaate ^ jetgUmtlich ge »chatzt _D^ P_« ngemeldet .

reparaturbe
dürftig zu kaufen
,esucht. Angebote m .
Preisangabe unter
S 41895 an den
Führer -Berlag Khe .

Modern»
Puppenwagen

zu lausen gesucht-
Ana. uni . 12889 an
Führer -Berlag Khe .

ZImmerbüsett
gut erhalten , braun ,
zu kausen gesucht .
Angeb . u . 12891 an
Führer -Berlag Khe .

Lager - und
Transport-

Füller
wenn auch reparatnr .
bedürftig, zu kaufen
gesucht . <34086 )

Marti » Jung ,
MoSbach . Tel . 4!

1 Sleiseschreibmasch .
neu oder gebr. , zu
laufen gesucht . Rob .-
Wagneralle« 65 . III ,
lkS., « he . (12569

Kleiner

Etsschranl
moderner Puppenwa
ge« , kleiner länal .
dunkl. Barocktisch , kl.
Flurgarderobe , . kau .
sen gesucht . PreiSan -
aeb . unt . 12620 an
Führer -Berlag « he.
ob. Telefon 5757.

Sattentlsch ,
viereckig , z. ks. ges.
Anaeb. n . 12564 an
Führer -Berlag Khe .
od. Telefon 6426 .

Zu kaufen gesucht
gut erhaltener

Danerbrenn » .
Angeb . m . Preis «.
12554 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

RakiogrrSt
gebraucht oder ne « ,
zu kaufen gefucht .
Angebote an <41831

wlrtschastsgrnpp«
Druck , BezirtSaruupe
Baden, KorlSruh«,

Kaiserstr. 80 »,

Zu verkaufen '
■1 ' VJz . 1

RilpS-BMlls
Montag früh R). 6. 41 . 2 2l«cker
auf dem Platz Karl Koller Wtroe .

Weingarten , Mühlslr . S

Dreiteiliger

Ladenstiiast

Feinkosthandl » . .» . —
laufen . (41625)
Anton Müller , Karlsruhe (Ba .) ,
Martenltr . S . Tel . 5264.

Sdftvreffe
«lektr. meL . Druckwerk m.... v„ . - - - - « rstge-
bauter Qbftmühl « «. Becherwerk in
SrtriebSfäh. Zuftand Mr «56 — RM.
(nen 2706.— )

zu verkaufen .
Angebote unter OS 63045 an den
Führer-Verlag Offenburg .

RwelverdkMänke
fabrikneu . QualttatS -Fkibrf .'at . in
mode niste r ?lus -Mbrung . Mr Futter -
uwd Sbangeuanb . geeignet . Sptudel -
bohrg . 64 mm gegen vormerksehstn
kurzfristig lieferbar . Angebot mit
Prospekten ansondern unter R 41 598
an den Führer -Berlag KarlSrub «.

Gebrauchtes (41766)

Llavier
TU Verkaufen . NOberer bet

Linnebach, Khe ., Südendftr . 29.

SWWte
mit Hocker, einfache u . doppelseitig « ,
gebraucht , jedoch sebr gut erhalten ,
zu verkaufen . Zwischen ALern und
Karlsruhe Zufirbrmügklchkelt , <41519

« doll Huder . Weingrosthandlun «,
A ch e r n

Slgemülde
ll.,Lvr . er

^ nn .^ xp. ^
Stuttgart 9t .

bv4l UILW.I Vi w . »• v
Carl Gabler , G .m .b .L . .^ Königstr . 42. (416Ü7 )

9.-M1
fast neu, 2 Dirndl -
Helb« (für kröftigeS
12jährige« Mädchen)
preisw , zu verkaufen.
Zu erfragen : Korck-
str. 61, r . Khe. 12640

Getragene

Br . 43, , . «erlaufe
Angeb . unt . 12750 t
Führer -Berlag Khe

But » daltener
Kinderwagen

elfenbeinf. , zu verkf .
SoiieSauer Str . 81

Behrock -Anzug
wie neu , fchl. Figur
25.— ÄM , Ueb» .
« arb., dicht , gelb .icvuuu vu . «*( »'«ri

II ., I(S. « he . (12653 » leid Sr . 42 und
- - -—:— -— r - Verschiedene «, billig
Zu verkaufen dnnll» Ktt (12557z« veelaus.

KH,. , Sachnerftr.

Sr . 48
"

schl.
" F !«nr .

Angeb. u . 12540 an
Führer -Berlag Khe .

. ILeuchier i2Ö
"

v
' "

WechseIstr .
kunstgeschn ., mit 8 ,
Lampen, f . Wohn; ,
zu verkf . Rob.-Woa
nerallee 65 , lll . , Ik« .
Khe . <12570

Elfenbeinf. (12256
Kinderwagen
billig zu verkaufen.
Aenreni , Friedenstr.
Nr . 9, II .

10.—, itegulierwiber.
stand , 120 B ., Wech.
fekftrom , 6 Stufen .
15.— RM . zu rer «,
« he., Kriegsstr. 183,
Part . (41411

Gutes Herrenrad
mit gut» Bereisting
zu verkaufen. Ange¬
bote unt . 12796 an
Führer -Berlag Khe .

KindenWen
zu verkaufen, elfe«1
beinf., für 15 Mk.
Khe .. Wielandtstr , 8
4. Stock , <li «48

Tut erhalt . <12649
Sekretär

« . einige Kleinigkeit,
billig zu verkf . Heu!«
anzuf. ,wisch. 8 u . 6
Uhr. Sras -Eberstein
str . 8 , l . Khe .

ElSManl
zweitürig, für 80 Jt
zu verlaufen , Hirfch -
ftr. 9 , im Hof . An-
zufehen SamStag ab
18 Uhr. « he. (12653

2 weihe eis. Bett¬
stelle« . 1 Photoap »«-
nt für Platten und
Filmpack 9x12 , 1
He» en-KnirpS, neu,
zu verkf . Philippftr .
2a. III ., r . Khe .

(12704)

FMrbott .aut » h ., zu verkauf.
Khe . . Deinbrenner -
str . 89 , II ., r . (12603

und ein Baillant «

tzaslMWsm
i . A. zu oetff . Khe .,
Leopoldstr . 41, Part .
Khe . (12068

100 Zentner

iu verkaufen. Zu » •
Ct»!fragen:

führ» Fnrrer , Khe ..
Rüppurr . (12657

Eleg. (12802

Wollspltzen -
mnntol

(bleu) ueuw., Sr .
starke Fig ., Schuhe 42/44 zu »erkaufen,
m . « nzuf . 11 — 18 und—r -,. — _ ipl.-Jng .

18 — 19 Uhr. « h, .. « alferstr.
Schnetzlerstr. 7, I, r . KH«,

Gasherd
3 Fl ., m . Sparbr . ».
Tisch, Kohlend» » m .

Kupferschist , zu verk .
Schützenstr . 69 , IN, ,
Khe , Anzuj, Sonntag
vormittag . (12826

Z« »» kaufen :
Schwarze

« ildl^ erhalhschiih «
Nr . 87zh / grauer
Herreahut
Weite, kl. .
Globus, verlch . gebr
Ledertofchen , Zigsr
renetui .

h -udelstr. 14, II.
Khe . (1281

TW-
Ventilator

Elektr.
Ejfenbahn

m . Zubeh. Spur 00
aut erhalt , zu ver¬
kaufen . Angeb . unt .
12581 an b. Führer -
Verlag Khe .

2 Herrenanzllge 170
gr . schlank, Retz -
Apparat m , Gläser,
austeiserne Töpse ,
Zinkwanne Feder¬
bett mit Kiste«,
Schränlchen (12820
Telephon 5660 Khe .

Zu verkaufen (12792

Reithose
schl. , mittelgr ., schwz.
jeib. « leib , or. Fig .,
46-^48. Ziegl» , Khe .
Karlstr . 25, 1 Tr .

MM
aus Ehristofle-Silber
f . Gasthaus geeign
zu verk. (128«
« artenftr . 49 III . I
Khe .

Kleiner 2rädrig»

Federn-
hoOMW

2NMMM -

KordMven
Iu verkaufen. <41778
testier , KrieaSstr. 69,

Tel . 5442. « Hs.

neuwertig zu verk .
Wen »,ftr. 3, » I.

Khe . , zwisch, 13—14

EMr. Ard
neuwertig , um;ug4b
,» verkf , <12589
Karl «r, -Daklnnben,
Krämerstr. 7, 2. St .

KinderNaPPftuhl,
Lausftall, Radio,
Tisch, Grammoph. m .
Platt , zu verkaufen.

Burkhard, Khe .,
Sachnerftr. 18, t .

(12756

Zu verkaufen

2 KOchenschränke
ht gutem Zustand,
« rünwinlel , (12592
Berberstr . 18, 1. ®t .

Zu verkaufen
Piano

Sofa , 8 pol . « sttst.
mit Polsterröften,
Damenschreidtisch .
weftendftr. 57. IV.
« he . <12785

Gebr. Emaille.

Mlenhett
abzug.. Anzus. nach
18 U. Siefert , Gg.»
griedr !cha>c 22 . Khe .

6porlKamera
Objektiv 12,5 ,

Schlihverschlust b>4
1000 Sek., zu verkf .
Reese , SchlachthauS-
ftr. 7, « he . (12637

S. -Fahrrab
preisw . zu verkf . bei
Tänbert , Lammstr.7a
8. St . (Eing . Turm -
str .) « he. <12625

Sebr . «flammiger

«Mlld
mit 2 Backöfen zu
verk. Branerftr . 15 'l .
« he. <12807

Dtsch Reich , « libsch ,
Briefe , 1 komplette
Sammlung WHW.
Markenhefichen, Bel
gien , Merri » und

Jnsanterie -Satz
zu verlausen, <12847
Briefmarken -Spez.

Geschäft Ziegl» ,
« he ., » örnerftr . 14.
Damen- und (12841

Serrenrad
abzugeben. Karlstr .
127, II . lk«. Khe .

Berkaufe
Grudeherd

preiswert .
Dilz» , Karlsruhe ,
Amalienstraste 7.

Gebrauchter (41774

Gasherd
Junker j * Ruh ,

7 Loch, Back- und
Wärmeofen, geeignet
für Wirtfchaft oder
Pension, zu »erkauf.
Nähere« bei

A. Reimann ,

<4^702 >Kaiserstr. 211, « he .

weist» Smailherd
gut » halt ., billig zu

tu . ö u -i verkauf. « . Sch»»-
»» .dauern .

Eleganter (12678

ßlstßN-
itmgtn

iu verkaufen.
Mabille,

168, IQ .,

Großer , gut erhalt .

Kachelofen
kostenlos abzugeben .
Khe . , Schirmerstr. 8,
II . od . III . (12816

2 moderne, birkenkb .
eiserne (18814

Netten
mit Kops . u . Fußbr .,
sowie eich, woschflsch , r: , '_n
mit wß. Marmorpl . , zenbergstraß« 39.
gen . bar zu verlaus,
de, E . Wagner, Khe . ,
waldhornstr . 50 , III .

MrFäffrr
»braucht, 800—700
Jtt ., zu Verkaufen .
Ang. unt . 12718 an ^ » . ,-
Führer -Berlag Khe. KarlSrnhs,

Klavier
älter . , . »ks. An,ns.

, j» . 2—3 Uhr. Ang.
55 rm i unt . 12967 an den

Reißzeug, jftü&tef BnlaaÄlje .

Zu Verkaufen : mod .
wohMimmw-

Zuglampe
Dorckstr. 53 a II.

Khe . (12714

Ring
598 Sold , rytt tta *
thyst . adzügebrn.
Hrtjieb. u . 12616 Ott

)rer«VerIog Khe .

Radio -
nsche
mit Rollen

A 15.- 18.- 25 .-

Revaraturen
aller Fabrikatt

UngebrauchteKüche
umständehalber abzu¬
geben. Angebote nnt .
12615 an Führ .-B» .
lag Karlsruhe .

Ikinderwagen
mit Sitz, w . Bett¬
stelle mit Matratze,
Gasherd, sehr gut
erh ., Mat. Anzug, 3
Knabenhosche « neuw.
zu »erkaufen. (12806
Amalienftr. 17. lV->-
Khe . _ _

bestehend ans :
8 Sestel, Tisch in rat
Schleiflack , Meist» ,
arbeit, RM . 450.—

Bizzoni
Re«hanS/Sta »fs«b» g
sMnrgial ). (229

« IMMtM »
sowie Korbmöbelgar.
nitur (2 Sestel e.n
Tisch) Fahrrodan .
häng» . Schreit« «,
schine sJdeal ).

Weingarten,
Bnrgftr . 9.

M (12720-
' Rohlenberd

weiß, Regnlator ,
Elektristerapparat.
alles out erhalten zu
verk . Hnmboldtstr. 13
Seitrnbau l . Stock .

Sausrat ,
verschied . Schrinke,

§otoa»v. « . Zuteh -,
ntozubeh ., Jagdm « .

nizion, « ltenregate
u . viel, and , Umzugs ,
halb , zu »ftl . « erkf.
nur Montag 9—1011 .
etelauieuf « . 12

^
1
^

Zu verlausen

3 KMessel
300—600 Liter,

Schmiedeeisen , teil¬
weise etwas befeft
mit Deckel, Feue-
rungStüre n . Roft-
stäbe . (41584
Die Kestel auch als
wosterbeck . f . Gärt ,
«er u, ä . ,« ver¬
wenden.

Konrad Brill ,
Fleilchwarenfabrik,
Baden-Baden , Bal -

Ladenthrke
und Renale

LeöenSmittel-
ift zu verkauf.
islbstroßg 77,
KarlSrnh«.' (12665

mm\-

Elegante«
Nachmittagskleid

hellbl . rofa , plifstert
Rock, noch nicht ge» .,
Gr . 42, preisw . ab¬
zugeben . Angeb . unt .
12721 an d. Führer -
Berlag Khe . .

Gut gearbeitete
Couch ^

großer (18768

Varockhta
bunrklblauer Bezug,

groß. Divaa
pretSW » , zu verlaus.
Khe ., DraiSstr. 4, 1.

hell Eiche .
'

kompl ,̂ m .
I, Matratzen, schone

Fedekbetten
mit Bettwösch «,

lischuhr
dkl. Eiche , Bim -Vam.

Herrenanzüg«
57, ArbettStisch ,

Bersandkifte «,
1 Posten
rag. Montag ab 9 u .
bei J - roM. Damm» ,
fterf?» . 23 II -,
« he .

lennirlihliiger
Marke Hammer. 12«/>
ui verkaufen. Ange*
oote unt . 12613 a»
Führer -Berlag Khe .

rafelklavier
sehr gul erhaltenes
Jnstrum. „Maurer "
billig zu verkaufen.
Weingarten, Adl« »
ftraße 8» 1̂ . <12605

StaubjauM
ATG .e neuw., 1Ä V.
mit Zubeh., weißee

Gasherds
8fl ., mit weiß . Tisch,
1 weiß emaill.

Küchenherd
neuw., mit Nickelsch.
zu 80.A zu verkaufen,
« he ., Weinbrenner-
str . 84, IV , lk«.

Gut erhalten»

« MttMWI

HrmiklH
gebraucht , zu »erkauf
Kbe„ Echerrstr 9, Ü
link«. (» TR

8flammig» (12748

Gasherd ^
mit Backhaube «nb
Tisch, sowie

Gchülerputt
alle « gut «rdalt ««.
billig zu verkausen .
Eiseulohrste. 47, IN.
Khe . _

gut erhalt ., weiß »

MMünger
mit schwarz . Stickerei
(Sr . 42—44), sowie
rot, , wob. oearbeiiet.

Filz .»
» « .

zu verkf . « nzus . So .
v. 8—11 U. « °e»fer ,
8i8mar <t(ir . 35,^

be .

2 kl. wß . Waschbecken
,, Anschrauhen. aebr^
Nachttisch , >» . Tstch
mittelgroß, MlM *1
mit Ledersttz, Racht -
ftnhl ungebraucht,
diverse Hänge, nah
Stehlampen, grißere
Fluegarbeesve, ver¬
schieb. Bild« , runde
Häkelbecke, Handarb .,
zu verkf . Angeb . «nt.
1261» an Führ .-Berl .
« he. od. Telef. 5757.

Sederaamastbe«
neu, sowie (12776

ylanellbole
neuw., grau . Baw-
90 zu verkaufe «,
Kaiserstr. 60 NL L

« sriSrnh«.

2 Bettstelle» « . Rost
und Waschionnnade
m . Marmorplatte ,«
verkausen . Kaiser¬
straße 79 QI. An, .
Montag 8- 10

(1̂ g

Sr . dunkelblau»

Sebr . (Mb»

»u verkaufen.
RSpporrer 0t*. W»
Seitenbau II., Khe.

3 « verkaufen <*Id-

öetttMlt
mit Sprnngbeckel .
Managr . E - > - M« InzenttnSstr. «



Deutrehe Reichsbahn
Uatsr Berücksichtigung der Interessen der Kriegsteilnehmer werden fortr
teufend eingestellt :

A. technische Beamtenanwärter
a) für den gehobenen technischen Dienet (Inspektorenlaafbahn )

in der beutedin .» mssdiinentechn . und vermessungstechn. Fachrichtung
einschl. Hochbau, Elektrotechnik (Starkstrom ), techn. Sicherung; - und
Fernmeldewesen und Kraftfahrwesen .
Vorbedingungen : Reifezeugnis einer 5semestrigen Staats¬
bauschule oder Ingenieurschule oder sonstigen anerkannten Lehranstalt
und eine zweijährige praktische Tätigkeit im Handwerk . Für die ver¬
messungstechn. Fachrichtung ist ein Fachschulbesuch von 3 Semestern
Vermessungstechnik (und 1 Semester Tiefbau als Beamtenanwärter )
erforderlich . Abweichungen sind möglich bei Bewerbern, die neben
einer ausreichenden techn. Vorbildung fich bereits praktisch als Tech¬
niker bewährt haben. Für Kriegsteilnehmer werden Ausnahmen bei
der Erfüllung der praktischen Tätigkeit und der Überschreitung der
Lebensaltersgrenze zugelassen. Lebensaltersgrenze 32 Jahre .

k) für den mittleren technischen Dienst (Assistentenlaufbahn )
Vorbedingungen : Abgeschlossene Volksschulbildung, Besuch
von 3 Semestern einer techn. Fachschule und eine 2jährige praktische
Tätigkeit , darunter 1 Jahr als Zeichner oder die Erlernung eines
Handwerks und eine 1jährige Beschäftigung als Zeichner oder 3jährige
Tätigkeit als Zeichner. Für die vermessungstechn. Fachrichtung ist
die Ausbildung als Vermessungslehrling und eine 1jährige praktische
Tätigkeit im Vermessungsfach oder eine 4jährige Beschäftigung als
Vermessungsgehilfe usw . erforderlich . Für Lithographen , Laooranten
und Photographen gelten besondere Bestimmungen. Hierbei werden
•udi weibliche Kräfte berüdesiditigt . Mindestalter 20 Jahre , obere
Lebensaltersgrenze 32 Jahre . Ausnahmen für Kriegsteilnehmer wie zu a) .

B. technische Angestellte
aller Vergütungsgruppen in den oben angegebenen Fachrichtungen nach
Maßgabe der TO A .

C. Fachschulpraktikanten
(mit Mittelschulreife oder entsprechender höherer Schulbildung) , die die
2jährige praktische Tätigkeit vor dem Fachschulstudium für die maschlnen-
techn. Fachrichtung in einem Reichsbahnausbesserungswerk oder für die
vermessungstechnisdie Fachrichtung in einem Vermessungsamt der Reichs¬
bahn zurücklegen wollen.
Als Bewerber zu A bis C werden auch Volksdeutsche Bewerber zugelassen,
die eine vergleichbare technische oder schulmäßige Vorbildung besitzen.
Die Bewerbungen haben zu enthalten : Selbstgeschriebenen Lebenslauf, Paß¬
bild, beglaubigte Absdiriften von Schul -, Lehr- 'und Beschäftigungszeug-
nissen sowie Nachweis der deutschblütigen Abstammung.
Merkblätter über die techn. Laufbahnen werden von den Reichsbahn¬
direktionen abgegeben. Die Bewerbungen sind zu richten an die

Reichsbahn direktion Karlsruhe
(Geschäftszeichen 5 P 4S)

Offene Stellen

Männlich
-- - - i

Sind Sie ein guter .
Budihalterl

Buchhalter »» In, Ist nicht Jedermann » Sache . Fs gehört viel
Lust und Liebe dazu und eine gehörige Dosis Sorgfalt und
Genauigkeit . Wir verlangen sogar noch mehr:

Vielseitige praktische Erfahrungen auf den entsprechenden
Sachgebieten und Beherrschung der einschlägigen Bestim¬
mungen .
Menschen , die diese Bedingungen erfüllen , finden ln der
Betriebs - und Lehnbuchhaltung eines Im Aufbau befindlichen
Werks der Metallindustrie im OberelsaB noch ausbau¬
fähige Arbeitsplätze .
Besonders erwünscht Ist ein kurzfristiger Eintritt, soweit das
unter den heutigen Verhältnissen möglich ist.
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild , Angabe -von tjefrattsarrsprüchen , Ein¬
trittstermln und Militürverhöltrvlssen erbitten wir unter
M1470 an den Führer -Verlag Karlsruhe.

-
\

Große _ _
$ u ch t als

Hanpfrermlifler
fUrKarlsruheund llmöebnnö
zu dauernder Zusammenarbeit seriösen und
rührigen

Hypothekenmakler
mit reichen Erfahrungen und guten Verbindungen zum

Q rundstücksmarkt . Angebote erbet , u. Nr. M . H . 4432 /
40937 an die Geschäftsstelle des Führer -Verlag , Karlsr.

_ _ _ /

Was halten Sie von dieser
Position ?

Erster Einkäufer
In unterem ln rascher Entwicklung befindlichen Zweigwerk
Im Oberelsaßl — eine Stellung , die außerordentlich entwick¬
lungsfähig ist und mit dem Wachsen des Werks eine Immer
größere Bedeutung erlangt . —
Die Position erfordert allerdings vielfache praktische Er¬
fahrung im heutigen Einkaufswesen , selbständiges Arbeiten ,

flute Auffassungsgabe, Gewandtheit und unbedingte Zuver-
ässigkeit .

Wenn Sie dies # Bedingungen erfüllen können , so reichen Sie
bitte ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Lichtbild und Angabe Ihrer Gehalts *
ansprüche sowie des frühestmöglichen Eintrlttstermlns unter
M1649 an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Will

Wir tuchen

Leiter
für unsere Revisionsabteilung ,
mit betriebswirtschaftlichen Erfahrungen.
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeug¬
nisabschriften , sowie Angabe der Gehalts -
ansprüohe und des frühesten Eintrittstermlnes
unter Nr. 137 bitten wir zu richten an die Ge¬
folgschaftsabteilung der (40945)

Eisenwerke Oberdonau G . m . b . H
Llnz/Donau

Unsere Abteilung Meßgerätebau sucht

selbständige
Konstrukteure

und

Konstrukteure
für das technische Büre

Ingenieur oder
Techniker

als Assistent für die Abteilung Vertrieb

Ausführl .Angebotem .Zeugniffen,Gehalts¬
ansprüchen , Referenzen , Lichtbild erbittet

Junkers Kalorimeterbau GmbH . DelTau

Für die Einkaufsabteilung einer großen Maschinenfabrik ta|
Mannheim wird zum baldigen Eintritt

ein tüchtiger

EINKAUF»
gesucht Bewerber , die eine gleiche Tätigkeit In Maschi¬
nenfabriken schon afusgeübt haben , erhalten den Vorzug.
Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnlsabschr ., Lichtbild, Le¬
benslauf , sowie mit Angabe der Gehelfsensprüche und des

frühestmöglichen Eintrittstermlnes erbeten unter O 41048 an
den Führer -Verlag Karlsruhe.

Wir suchen zum sofortigen odOr spltoron Eintritt i

Buchhalter (in)
für Hauptbuchhaltung ,

Registrator (in)
Empfang und Fernsprecherbedienung ,

Kassler (In)
mit Buchhaltungskenntnissen für Hauptkasse und
Bankabrechraung,

Techn . Kaufmann
für Einkauf, möglichst mit Kenntnissen In der Me¬
tall - und Werkzeugbranche ,

Techn . Zeichner (in)
für Entwurf, Bau - und Schriftzeichnungen ,

Branche kund . Werkmeister
für sämtliche Abteilungen , sowie einige

Aufseher
Bewerber wollen »Ich mit selbstgeschriebenem Lebenslauf ,
Lichtbild, Zeugnisabschriften und Gehalfaansprüchen wanden
an : . (41 SO?)

DEUTSCHE HATURSTEIHUIERHE GIY1BH.
vorm. Kupp & Möller,

Abt . Personal ,
Karlsruhe am Rhein.

Wir suchen

Bauführer
firm in Beton-, Eisenbeton - und Tiefbauarbeiten

Betonpoliere
(gelernter Zimmermann )
firm in Beton- und Eisenbetonarbeiten

für bayrische Baustellen zu möglichst sofortigem Eintritt.
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsangabe (bzw . bisheriger Verdienst ) an

STRASSENBAU -AKTIENGESEIISCHAFT
München 13 , Agnesstr . 18

General -Vertreter
für den Vertrieb von parteiamtlich zugelassenen und
befürworteten (40948)

Hoheitszeichen und nationalen Emblemen
für Ausschmückungen von Straßen und Fassaden ge¬
sucht .
Bewerbungen von Herren, möglichst Parteigenossen ,
oder parteiamtlich zugelassen . Jedoch nicht Bedin¬
gung , an
Wilhelm lunkersdorf , Bildhauerwerkstätten , Detmold ,

Hornschestr . 53, Schließfach 95.

Polsterer
Oer zuverlässig arbeitet , sinket Dauer¬
stellung , A . Krieger. Polstermöbel-
Werkstätte . Karlsruhe , DouglaSstr. 15 .

(12726)
Suche tüchtigen, bei Drogerien u .
Kolonialwarengesch. gut eingeführtenVertreter

Wir suchen aufgeweckten, »nverlSs-
sigen und kräftigen (41560

Mann
für die Besorgnng unserer Registra -
tur . Botengänge . Lagerarbeiten und
dergleichen. Angebote mit Angabe
des frühesten EintrittStermines er .
bitten wir schriftlich mit Lebenslauf
über seitherig« Tätigkeit , Zeugnisten ,
Lichtbild und Lohnansvrüchen an

für leicht verkäufliche Artikel.
Angeb. unt . 12644 an den Mihi « .

Verlag . Karlsruhe .

Kusshäuserbütt «
Karlsrube -Rbeinbale »,

Sitdbeckenftrab« 8,

Betriebskaufmann
Wir suchen einen selbständigen tüch¬
tigen Betriebskaulmann für die lieber -
wachung des Maschinenparks , Repara¬
turwerkstätte , Instandsetzungs -Bauarbei¬
ten , allgemeine Ersatzbeschaffung und
für die Belange des Luftschutzes in
ausbaufähige Dauerstellung .
Angebote an:

CARL HEPTIN0 A C0 -.
STUTTGART - FEUERBACH .

(41667)

LederwarenfabriK

Wir suchen
für unser chemisches Labor

Chemotechniker (ln)
mit guten Fachkenntnissen . (41663)
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Angabe des frühesten
Eintrittstermins sowie der Gehalts¬
ansprüche sind unter Kenn -Nr. 137 an

Kugelfischer , schweinfurt
PERSONALABTEILUNG
zu richten .

Kräftiger (41491)

L.K.W. -AHrer
mit Führerschein Klaff« n g « f « ch t.

E-eka-SroMMl Karlsruhe
e.G .m.d.Ä.

Karlsruhe . Oberfeldftr . 4 . Tel . 5054- 505».

Tempttatumgltt
aukomak.

Mit der Fabrikation solcher Artikel bestens
vertraute

« nfon
in ausbaufähige Dauerstellung nach Süd -
deutschlanü auf sofort oder später

gesucht.
Angebote , di« auf Wunfch vertraulich be¬
handelt werden , erbeten unter Ak. 7557 an
„Ala " Stuttgart . Friedrichstr . 20. (41656)

Telefonist (in)
gesucht für sofort oder bald .

Brauerei Schrempp -Printz
Karlsruhe

Deutfche Reichsbahn
Gewährung von Ausbildungsbeihilfen

für ein 5semestriges Studium an Staat¬
lichen Bauschulen und Ingenieurschulen
Zur Sicherung ihres Nachwuchses für die Beamtenlaufbahn int
gehobenen techn. Dlenst (Inspektorenlaufbahn ) bewilligt dis
Deutsche Reichsbahn jungen Bewerbern , die in den Dienst der
Deutschen Reichsbahn eintreten wollen, tum 1. 10. 1941 nach Reichs*
grundsätzen erhebliche Ausbildungsbeihilfen zur Ableistung des
für diese Laufbahn erforderlichen Fachschulstudiums als Ingenieur»

Vorbedingungen r Mindeitem 17 Jahre alt, abgeschlosseneVolks- oder
bessere Schulbildung, Zugehörigkeit zur HJ. oder einer anderen Gliederung
der NSDAP., 2 Jahre praktische Tätigkeit als Praktikant , und zwar f Ö*
die bautcchn . Fachrichtung in einem Bauhandwerk oder Bau*
nebengewerbe (auch Bauschlosserei), für die msschinantgeba «
Fachrichtung im Maschinenschlosser- , Schmiede- oder Dreherhandwerks
oder in beiden Fachrichtungen vollständige Ausbildung ab
Lehrling.
Diese Vorbedingungen müssen zeitlich spätestens bis Ende September 1941
erfüllt sein.

Die Bewerber werden tum / . 10. 1941 nach dem Bestehen einer
Aufnahmeprüfung in das 1. Semester der Bau- und Ingenieur»
schulen aufgenommen; für Volksschüler sind hierbei zusätzliche
Kenntnisse in Mathematik , Physik und Chemie erforderlich. Diese
Kenntnisse können sich die Bewerber bis Ende September aneignen»

Die Ausbildungsbeihilfen werden für die Kosten des Studiums einschl . der
Lehrmittel und des Unterhalts fortlaufend für die 5 Semester bewilligt. Dia
zunächst darlehnsweise gewährten Beträge gelten entsprechend der später zu * '
rückgelegten Eisenbahndientszeit ohne weiteres als getilgt .
Die Ausbildung in der Beamtenlaufbahn umfaßt 2 Jahre bei Zahlung auf*
reichender Unterhaltszuschüsse. Nach bestandener Prüfung zum techn. Reichs *
bahninspektor werden die Beamtenanwärter sofort als ap . techn. Reichsbahn*
Inspektoren angestellt und in der Regel nach 1% Jahren planmäßige techn.
Reichsbahninspektoren.
Ausbildungsbeihilfen können auch solchen Bewerbern bewilligt werden, die
sich bereits als Studierende im 1. bis 5. Semester an den Bau - und Ingenieur*
schulen befinden. Als Bewerber werden auch Volksdeutsche zugeUssen.
Alle näheren Auskünfte erteilen die Reichsbahndirektionen » die auch Mark*
blätter über die techn. Beamtenlaufbahnen abgeben. Die Bewerbungen sind
binnen 14 Tagen einzureichen und haben zu enthalten : Selbstgeschriebenen
Lebenslauf, Paßbild , beglaubigte Abschriften von Schulzeugnissen und Bei
schäftigungszeugnissen über die handwerkliche Tätigkeit , soweit bereits vor®
banden» Bescheinigung über Zugehörigkeit zur HJ . oder einer anderen Gila*
derung der NSDAP. Die Bewerbungen sind zu richten ans

Reichsbahndirektion Karlsruhe
(Geschitozeidien 5 P 48)

Suche tüchtigen
Kraftfahrer

für Ford -Lastwagen
mit Führerschein 8 .
Kost und Logis im
Hause. <18333

August Hagel
Blankenloch,

« alter -KShler-St . 81

Tüchtiger <13833

Völker
und Lehrling auf
sofort oder später
gesucht .

Will! Schleifer,
Bäckerei , Karlsruhe ,
Kapellenftrahe 42,

TeloSen 8038

Ser Keg
zum Erfolg
geht über dt« An»
,eige tm „Führer -
der mit seiner über¬
ragenden verbiet -
mng — t» Karls¬
ruhe lieft ihn fast
lebe Familie — nach¬
haltig -» Anzelgen-
eifolg gewährl- tNel .

Lo- elttechniker
Lodellkontrolleirre
llodelMfchler
üodellschlosser
r sofort oder fväter m Dauerstell.
sucht. Wohnungen können gestellt
:vden . Angebote an Kurt Oehmisch ,
Modell-Fabrik , Leipzig W . 35,

itckmarsborser Str . 28 a . (4093o)

Für die örtliche Bauleitung
einesWerkesIm ElsaBsuchen
wir ab sofort für die Zeit¬
dauer v. 4- 6 Monaten einen

Bautechniker
mit Erfahrungen In Indu¬
striebauten zur Beauf¬
sichtigung d . Bauarbeiten
sowie zur Erledig , des an¬
fallenden Schriftverkehrs

Bewerbungen an

Dynamit A .-G - , Nürnberg
Schließfach 286

Tertilgroffhandlung sucht tüchtigen

LUMftk»
zur Bedienung der Kundschaft und
Auftragserledigung in Dauerstellung.

Angebote mit Lebenslauf u . Zeug,
nisgbschrtften unter 40 618 an den
Führer - Verlag . Karlsrube .

Schrein«
de» vorhandene BvllbearbeitunaS -
maschin « bedien« , kann (68

sofort gesucht.
II Grethel

Werk Bübl (Baden ) .

Kraftfahrer
m . längerer Fahrpraxis für Liefer¬
wagen zum sofortigen Eintritt in
Dauerstellung gesucht. (41492)

Max Schnürer , Kohdenhanidlnng,
Karlsruhe . Parkstvaffe 23 .

Vertreter
gesucht für eine Karlsruher Firma .Gute Verdieustmögltchkett wind ge¬
boten. evtl, auch chalbtagsbefchästi-
gmtg oder nebenberuflich. Nur gut
beleumundete Leute wollen sich uut .
S 41 599 t. Führer - Verlag Karlsruhe
melhen.

In selbsländlgs Position so¬
fort gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsangaben erbeten (65

Emil Rrethel & Co.
G .m .b.H., Werk Bllbl.
BUM I. Bad ,

Ein

NmiMm
sowie ein (12780)Vorarbeiter
sofort gesucht.

Hans Pfeifer, Bauunternehmun «,
Karlsruhe . Softenftr . 186. Tel . 7246.

Mehrere zuverl. ältere

gesucht.
Zu melden Leopo ld straffe 1ö
Montag IS—18 Uhr . (41496)

Labvdosenfabrik. _
gegen» , sucht für die ,
trtebswerckstatt zur Unter«
stüffuwa der Meisters

l liMMlfll
1 NeihmmSkl

für eins. Werkzeugbau (Zieh-
merkzeug« für Vabponberar -
bettung) . (41S49)
Bedingung : Gute Kenntnisse
tm Drehen, sowie genaues
Arbeiten. Angeb. an
Ludwig Zach , Verpackungen .

Ravensburg , Parkst ». S.
Tel . 2557 .

2 Kraftfahrer
auf Ford -Lastwagen für sofort ge¬
sucht. (12791)

Bärsch, Babnhosstr. 32. *

Zum sofortigen Eintritt gesucht

MMmeiftrr
evtl, auch auSbilsSweis«. Eilamaebote
a . Schwarzwaldhotel Waldluft . Freu -
denstadt. (41757)

Zu sofortigem Eintritt gesucht

Kelelfekrelär (in»
zournnlfülirrrfin»
Angebote mit ZeuguiSabst^

t^ n,

Bad -Hotel,,zum , pirsch
".

ganij ährst
Baden -!

ged fl
faden.

innen)
Durch Umstellung bietet stch neue,

vorteilhafte Werbemöglichkeitbei sehr
günstig. Bedingungen Ana . u . 46672
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Weiblich

fiebrauclisuierlierlnnen
für möglichst baldigen
Eintritt gesucht

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN G. M. B. H.

KARLSRUHE
Kaiserstraße 92 41583

HühenluftKarorlFreudensism
Iah suche für Lohn -, Gehalts -, Steuer - und SjjT
zlalverslcherungswesen (evtl , noch für BuchhauUnäj

welbl . oder männliche

Arbeitskraft
zu baldmöal . Eintritt . Soldat . Arb#ll#n und ZU*
verlässlgk &ft, mögl . auch einschlägige Kenntnl***'
Bedingung . Bsz . nach T-O .A. f. Angest . i. Affen»*
Dienst . Kost im Haus#.
Bewerbungen mit handgeschr . Lebenslauf , Zeug*
nisabschr . und Lichtbild umgehend en
KreisRranlMRliaiisverwattuiigFreadannadt

Putzfrauen und
Küchenhilfe
für sofort gesucht

UNION
Vereinigte Kaufstätten G.m.b .H .
KARLSRUHE i. Bd. - KAISERSTRASSE

Personal - Büro I

Suche auf 1. 7. ob .
15. 7. 41 ein fleiß.

zum Bedienen. Ei
kommt nur leichte
Hausarbeit i . Frage .
Zu erst . <41544
Hermann Hodapp,
Rottweil a. R„

Gasthaus „Torftube"

Suche auf 1. Juli
oder später (12674Unten
für Küche u. Haui .
halt od. eine Frau .
Srtel , Karlsruhe ,
Waldhornstraße 60

Zuverlässiges

MWe«
für Haushalt gesucht .
Gest. Zuschriften un.
ter 12735 an Führer -
Verlag Khe .

Tüchtige» solide »MüdAn
oder auch Frau zur
Führung einer Ge -
schästShauShaiteS auf
dem Lande mit Fa -
milienanschluß auf
sofort gesucht .
Zuschr . u . Ü 41533
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

geborgen . .
Die Gewißheit, de»
einer leistungsfähigen
kenoerstcherung zu ß«n,e^
wird Sie mit Zuversicht
Daseinsfreud« erfüllen . ^
Uebertragen Sie uns Ls
Sorge um Ihr « Famn '^ üt.
die Notzeiten der Kran^ z.
Schon ab RM. 7.80
kommt eine ökäpstg« v,,«et
lie in den Genuß

■ bewährten Leistungen .

Dolkswohl Dortm̂
lieber 530 000 Verficht

Ihre neueften Tarif « "
unverbtnvlich »» prüfe«.

Honte

Anschrift :

- -
LR« dKrtlichKhn&M



Offene Stellen

Weiblich

Für einet unserer In Mitteldeutschland
gelegenen Zweigwerke suchen wir rum
baldmöglichsten Antritt

Kontoristinnen
mit buchhalter . Kenntnissen , flott u . zuverlössig arbeitend

Stenotypistinnen
Ktastkinenstkreiberinnen
ferner

Koileritkiorkerinnen
Angebote mitLebenslauf,Zeugnisabschriften ,

tbild , Angabe des zuletzt bezogenen Gehaltes sind
Unt" * ^ 621 an den Führer -VerlagKarlsruhe einzureichen

Junkers Flugzeug - u .-Motorenwerke
Aktiengesellschaft

3urt#il

MW»
zur Mithilfe in Be
schäftShau » gesucht .
Zuschrift, unt . 12733
an Führ . -Verl . Khe .

Zuverlässiges (12787

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt sofort gesucht .
Werner KlauSmann,

Feinkostgeschäst .
Rheinstrandsiedluarg

Khe . , Pappelallee.

Suche jüngere»

Mädchen .
für Haushalt evtl,
auch für » Geschäft .
Angeb . unt . T »1830
a . Führ .-Berl . Khe .

fitör foforf tri eroSeri VrlvMauS -
halt tüchtiges , freundliches

zimmermödchen
mit guten Zengnissen » . Empfeblun .
gen gesucht . . (60622)
Angebote mit GehaltSansprüchen an

Hausverwaltung Hantel ,
Badeu -Baten . Hahnhof .

Persönlich « Vorstellung erwünscht .

Mädchen oder Frau
auf fofwt oder später für Küche und
Hausbalt sesucht . Angebote unter
B 41404 an Sührer -Vertag Khe .

Sofort gesucht für SrbektSfreudfg., Kn.
täglich einige Stun - derliebe». im Hang.
den einige

Frauen
leichte Derkstät«

narbeit uad

Fräulein
für Schreibmaschine .
Angeb . unt . »1»08 a .
Führer -Verlag Khe .

Meinmädchea
für all « Hausarbeiten , «tufchl . Ko¬
chen, sofort ober später gesucht . Selb¬
ständiges Arbeiten . W. Reck. Karls¬
ruhe . Babnbofstr . 10. (12282

Zuverlässige« (12609 Tüchtig «

AlleilimiwAli
mit etwas Kochkennt -
niffen in Haushalt
gesucht . Vorzust. der
Dr . Lchmich . Khe ,
Weltzienstr. 31, II .

Friseuke
(81431

in angenehm « Dauerstellung sucht
Salon Backftrob ,

Khe .. Kalserstratze 1S4 .

Ordentliche«, Ander,
liebende » (12807

MdA»
sofort gesucht .

I . Maut «»,
« h, Lesstngstr . 7»,

Druckereibüro.

Für sofort oder spä¬
ter jüngere»

Mdche«
gesucht alt

« «fett. n . Ofslet»
« nsängeri».

Angebote unter VA
228 an Führer -Berl .
Baden.Boden.

halt ersahrene»AllelnMchen
oder

SmisWlerln
auf 1. Septemb . od .
früher in angeneh¬
me Dauerstelle u .
modernen Etagen,
Haushalt gesucht .
Ang. unt . W »1788
a . Führ .-Verl . Khe .

Tüchtige Friseuse
sucht sofort ln erstkl . Salon Stellung .
Kost « . Wohnung im Haufe bevor¬
zugt. Angebote rwtt Geba
unter L 4l 389 an den sfilhrer-Ber¬
lag Karlsruhe .

Tüchtiger (41413

Mädchen
im WirtSfach

erfahren al»
Bedien «» «

fof . gesucht . (Mil
Hausarbeit) .
»asth . u . Metzgerei
zum Adler, Kor».
Mestheim b. Stuttg .

aafwärterin
täglich von 1—4 Uhr
gesucht . (12812

Dr . web. Mich.
Wagner, Karlsruhe ,

vunfenstrahe 16.

sekreiSllü
mit guter Allgemein
bilbung. sucht Sieb
läng . Gest. Angebote
mit Behaltiang . unt
12732 an d. Führer ,
Verlag Karlsruhe .

Fange Frau
sucht Arbeit, halbe
oder 8 ganze Tage.
Geht a . in Verkauf.
Angeb . u . 12822 an
Führer -Verlag Khe .

Fräulein
gesetzten Alter», da»
out kocht, sucht Stel¬
lung in gutem frau¬
enlosen Haushalt .
Angeb . u . 12713 an
Führer -Verlag Khe .

Ullabhang. Frau
(»2 I .) sucht Seschas .
tigung in einem Be¬
trieb od . dgl., gleich
Melcher Art . Angeb .
unt . 12838 an Führ .-
Berlag Khe .

SAXO
BEIiL

Frl . sucht Anfang» ,
stelle als

Fräulein sucht Stelle
al»

oder T«l«fonistin.
Angeb. u. 12888 an !Ana. unt . 12819 an
Führer -Verlag Khe . sFührer -Verlag Khe .

Schönheitsschaum SAXOBELL ,
durchblutet und glättet die ffautr
Nur Durchblutung bedeutet Verjüngung
Eine Gesichtspackung daheim 6Pfennige .

Im guten FochgeednSft _

TüchtigePutzmOerin
für sofort oder spät,
gesucht . Angeb . unt .
T »1878 an den
Führer -Berl . Khe .

Zuverlässige

gesucht. G- fl . Zuschr .
unter 1273» an Füh¬
rer -Verlag Khe .

• eh « i

Kontoristin
«nt», | »ii4 ,

n
^ Ucllha,,un 9 0 • « W c h t . Angebote
®n «len Führer -Verlag Karl»ruhe .

— fllung fUr sofort gesucht :

Anhalterin
Ma *chlnenbuchhaltung vertraut ,

«, m. !, Buchhalterin
•' Uchenbuchhalterin

1 Burohilfe
^ « Itiin * !! *«ugnl »abtchrlft »n, Lichtbild und
^Ühr«f.ye r^ch#n erbeten unter O 41044 an den

veriaa K« ri«r..hÄ*3 Karlsruhe .

Tüchttge

Kontoristin
^ Etr Dauerstellung sofort g e s u i t

an Len Führer -Verlag

h,

«um »otorti ,
Wir suchen

Eintritt

• mden )• vtl . In Heimarbli
*
^ Oderher ,

angenommen !
^ 1'11" ’8 w*rOen Nlherlnnen

WollehfchlägerftCo
Wlichefabrlk , KARtSRUHi.

Telephon 596.

■oh auch «

Aünüte unü in leScr sÄJ
^ bung zuverlässige

®

Haushälterin
feÄ ? fÄ nfläa‘6e-

Luverl .. fleihig,,

jut Mi,Hilf, itn
H°uSHalt gesucht.» " Sebate mit «oh» ,
anspruchen an (12771

Rar, . Jung .« «rl»ruhe.D,rIach .Walter -Köhler-Str . 1

,MN . Hille
sur Freilag » 8 Std .
gesucht . Nähe Mühl -
burger Tor . « ng .
unt . 12883 an den
Führer -Verlag Khe

MM «
nicht über 38 Jahre (4180

für « erkauf uu » Haushalt
t» Lebensmittelgeschäft , gesucht .

Alfred Ehrhardt , Sckiltach Sch » .
Marktplatz 8

Hausgehilfin
tn NeubauhauSHatt »um 1. Oft . 41
« sucht. ^ ^ (41672)

Frau <8 eibig . KarlSruhe -RÜPPurr ,
Ortenaustr . 14. _ Telephon 5632.

Mr suchen eine (41825)

Olrehlions-Sehreiärln
mit guter AllaemeinbUduna u . sich,
gewandten UmgauigSformen , Damen ,
die diesen Forderungen entsprechen
und Kennttiisse in allen eirrfchlägiaen
Sekretariatsarbeiten besitzen, werden
gebeten , aussübrbiche BewerbunaS -
untevlaaen mit handgeschriebenem Le-
benAlauck, Lichtbild und GedaltSan -
sprüchen zu senden an

Montanwerke Walter ,
werk Tübingen , Werkzeugkabrtk .

Tüchtige , flotte (41766)

Bedienung
du gutgehender Sdelselokal gesucht .

Walhalla -Gaftftätten .
KarkSrude , Augartenftrast « 27/23.

Tüchtiges zuveriäUtgeS (41624)

gesucht auf 1 . Jult »der sväter .
Müller , Karlsruhe . Hirschstr . 120 , tzt .

ßrüllleln
oder junge Witwe

zur Fübrung v . fraueirlos . neuseltk .
kl. HauShatt ab 1 7.,. . . evtl , später ,

. lchtdicht erbeten unter B 41175 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtiges , zuverlässiges (12747)

Mübchen
gesucht auf 1 . I « »der fväter .

Khe . , BiSmarckftrah « 89 .

Tuch « zum fof . Eintritt brav «

tüchtige Versen
ln gutes Saftbaus f . Zimmer u . «v .
Küche. Auch Frau mit Kind wirb an ,
genommen bei FaniÄieitanfchlntz .

Wilhelm Schindler ,
Fordach t . Murgtal . Tel . 218 . (41486
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Suche auf 16. August 1941 «tn

Lmbjahkniüdrl
nicht unter 16 J .< ln « ln Geschäfts¬
haus mit Landwirtschaft tm KtÄs
Karlsruhe . Bewerbungen sind zu
rlchteu unt . B 41 838 gn den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädchen
auf I . oder 18. Sevtember zur Mit .
bilf - lm DauSbalt und Lebensmittel ,
geschäft aesilcht . Auf Wunsch Faml -
üenanschlufz . Kochkenntn -isse erwünscht
aber nicht ersorderllch . Angebote unt .
w . 41 848 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .
Zurerläfftg «

Verkäuserla
für Metzgereibetrieb gesucht Anoeb
unt . E 41468 an Führer - Berl . Khe .

'

Such « für sofort (41480Mödchen
f . Haushalt u Beihilfe im Geschäft .

Koutitorei Oebler , Khe . .
Herreuftr . 18 .

Gesucht »um 1 . 8 . evA . früher oder
zur Aushilfe ein« zweit « (41527)Köchin

und ein

Zimmermädchen
Sanatorium Burghalde

bet vad Liebenzell t . Schwarzwald .

An unsere sehr geehrten Mitglieder !
Wir setzen Sie davon in Kenntnis, daß wir ab 1 . Juli 19*1 die

bisherigen orangefarbenen Kontrollkassenbons nicht mehr voraus-,

gaben. Von diesem Zeitpunkt ab werden an Stelle dieser Kassenbons

Rabpttsparkartsn ausgegeben .
Wir ersuchen Sie aus diesem Grunde, sBmtllehe

vom 1 « Januar 1941 bis 30 . Juni 1941
erhaltenen orangefarbenes

Konlrollkaflenbons
ln unseren Verteilungsstellen möglichst vormittags gegen 20 -Mark-

Marken umzutauschen und diese Marken sofort ln die Markensammel¬

karte für 19*1 einkleben zu lassen. Betr&ge unter RM. 20 .— werden

auf der abzugebenden Markensammelkarte bescheinigt .
Die Gutschrift der orangefarbenen Kontrollkassenbons kann nur

bis einschließlich Dienstag, den 15. Jnll 19*1, erfolgen . Wir bitten da¬

her , diesen Termin genauestens einzuhalten .
Nähere Auskunft über den vom 1. Juli 19*1 an zu gewährenden

Rabatt (an Stelle der bisherigen Kassenbons) erhalten unsere Mitglie¬
der ln den Verteilungsstellen. (*1619)

Verbrauchergenossenschaft
Karlsruhe e. «. m. d. n.

Tüchtig «

Kontoristin
sofort gesucht .

Bowerhungen unter 12666 an den
FAhrer -Verlag . Karlsruhe .

MroanwMin
mit leichter Auffaffuirgsgabe auf so

fort gesucht .
Bewerbungen unter 12616 an den

Führer -Verlag . Karlsruhe .

Mr suchen ein

für Weltznäherel . (12583)

WMWll 1. 81«
« alferstr . 181, Karlsruhe .

Mädchen
dt . Fam . j A» S-

fohren ein. 16 Mon .
alten Kinde«, 2 — 3
Std , nachm , gesucht .
(Weststadt ).
Ang. unt . 1358g an
Führer -Berl . Khe .

Pünktlich« (18873

gesucht . Khe ., West -
endstr . 58, I .

Zuverlässiger, linder,
liebe », in a . Haus¬
arbeiten bewandert.

Mädihe »
in kleiner Einsam .-
Hau» gesucht . Frau
berufstätig .
Ang. unt . 12639 an
Führer -Verlag Khe .
**""‘ 3toWiui
2 mal wöch. vorm.
4 Etd . gesucht . Lenz ,
« ebtzardstr . 23. II . .
Khe . <12351

Männlich

Zuverl . sauber «

Fra «
zum Reintgen von Büro » (Batzn -
hofsnähe ) gesucht . Angebote unter
12466 an den Führer -Verlag Kbe .

Cleklromeister
gelernt. Mechantker, konzoMonsberech -
ttgi , mit fämtl . Reharaturen einschl.
Au«o vertraut . . Führer sch. HI , 46 S ..

such! Stelle .
RI » » nh . Khe ., Lltzenhardtftr . 168.

Tüchtig « (12661)

SausgchWn
Mr jetzt oder später zu älterem
Ehepaar gesucht .

Buzengetger ,
Karlsruhe . Akademiestrafte 69II .

IDchtige uieibliche Krall
mit guten Kenntnissen in Buchhal¬
tung von mitts . Zigarrenfabrik ge¬
sucht, Svtl . kann aussichtsreiche Stel -
lang geboten werden . Bewerbungen
aber auch von Tameot erbeten , die
nur vorübergehend AuSbilfsstellung
aimebinen unter N 4l 814 <m den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Haushälterin
rt>« . tüchttge HauSgehilftu , für so-
fort gesucht . (63160

Rudolf « re, .
offendurg , Adolf - Sltler -Strasz « 43.

Krankenpflegerin
« » sucht . (11984

« ltntk Dr . Schmidt .
Karlsruhe .

Südliche Sildavromenad « &

Gesucht tüchtig« (12516 )
Gehilfinnen

für feine Somenflhneideret
Hedwig Schwarz .

^ Karlsruhe , Stefamenstrak « 48.

Gesucht Mr sofort (41803)
1 Servierfräulein

1 längeres Fräulein cd Büro -An¬
fängern, . Gewünscht wird Maschdnen -
schreiben n . Kurzschrift . Angebot « an

Hotel Klofterhos . St . Blaste » .

Stundenfrau oder
Mädchen

s. Michkls« tn der Küche tägl . , 4—6
Stunden gesucht . (41478 )

GambrtmiShalle
Srbprtngetrstr . 30 , Khe . Tel . 1920 .

Kaufmann
mft reichen Erfahmmgon 'aller llaufm .
Ersoideinisse deS Minen - u . Autzen -
dtenfteS wünscht stch zu verändern .
Alter : Anfang 50. viel « Fahr « selb-
ständtge Tätigkeit . Angedot « erbeten
unter 12 481 au den Führer -Verlag
Katlsrube ._
Talenlterter Zeichner sucht Stell . alS

technischer Zeichner
oder zur Mithilfe tn techn. Büro .

Balenttn DSrr , SaSbach ,
Hauptttr . 236 . 14633)

Schreinekmkiiter
geprüft aus allen Gebieten erfahren ,
snchl sosort Stellung . Akt auch bereift,
sich aus anderen Posten etmuarbelten .
Sehr anpassungSfähsg . Angebote er-
beten unter D 41433 an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .
Altrentner (früher
selbst».) , sucht ganz,
oder halbiänin«

oder Miihilse im
Grschäst . Ana . nni .
12753 a . d. Führer -
Berlog Khe .
Aelierer. noch rüstig.
Mann suchtArbeit
Angeb . u . 12580 an
Führer -Verlag Khe .

Nebeuverdienst
durch AuStragen v . tlluftrtert .
Zeittinaen und Zeitschriften und
Kassieren her Beiträge in
Karlsr «h«-Weft vergibt erste
Firma des Buch - u . Zeitschrif -
tenhanbels an zuverlässige Per¬
sönlichkeit . Meldungen erbeten

an zuverlässige Per -
_ Meldungen erbeten

unter S 41664 an den Fübrer -
Berlag Karlsruhe .

Weiblich

Midi.
Sürokraft

an ielbstd . Arbeiten
gewohnt, such, past .
Stelle in Karlsruhe
(KenMn. in Steno
u . Maschinenschr.)
Ang. unt . H 41471
g, Führ .-Berl . Khe .

mit guten Zeugmss.
fiichl TaaeSstelle.
Gehe auch gerne al »
Helfeei » , » » rzt ob.
Zahnarzt . Angebote
unt . B 41474 an d.
Führer -Verlag Khe .

Mädchen aus Büro
tätig , m . Kenntnis-
len in Maschinen,
schreiben und Kurz,
schrist sucht

Befchäftiguug
in d. Abendstunden.
Ang. uni . 1279« an
Führer -Verlag Khe .

Junge , fteundl.

Btblemmg
sucht Stelle auf 15 .
7. fn gutgebende«
Lokal . In Kafsre, a .
liebsten Tageikaffee.
Ang. fof. u . 12631 an
Führer -Berlag Khe ,

Fräul ., 36 I -, sucht
Stelle als

Sailshällmn
z. 1. 7. Frauenloser
HauSh. m . kl. Kind
bevorz . Angeb . 12855
an Führ .-Verl. Khe .

Heimarbeit

Zu verkaufen oder
u tauschen gegen‘Srahthaarsoz

MolfOunh
Rüde, 2 Jahre alt ,
mit Stammbaum ,
äußerst wachsam be,
>erm. Linz , Stall .
Wien über Rastatt .

_ (»1515)
Zn verkaufen ein

Rind
32 Wochen ttächklg .
Malsch , b. Ettlingen ,
Ab .-Hitler -Stt . 233 .

(»1543)

Schnauzer
Jnngrüde , erstklastig .
Abstammung, wun-
derschöne » Tier »er-
kaust (41490

relevho« 4164

la Neufund¬
länder

schwarz langhaarig .
7 Wachen alt , echt,
gesund , beide Eltern
eingetr., 2 Hündin,
neu je 56.— RM .
v . 2S«tp«rt In R»t

bei Heidelberg .
(81417

Schöne (41430

Ferkel unt
Läufer-
fchweine

stehen ab Di«n»tag
zum verkauf .

Karl grinste ,
Schweinehandlung.

Durlach, vienlein ».
iorstr. 14 (Lammstr.).
Tel. 511.
2 junge (41429

Schnauzer
(Rüben) Eltern gute
Rattler , hat abzugeb .
Fr . « ehl , K»rt»n >tz,

vorhalzstt . 75,
Telefon 3978 .

ZMWinscher
4 Mon . alt , braun ,
1 Rüde, 1 Hündin,
zu verkaufen. (4142s
« . Kassel , Utzlaub .
ftr. 12, Telefon 4509 .
Khe .

7 « . SARTER

Leder u. sciwlibederfsartiHel
Jetzt Nelkenetr . 1

(bei der Kaiserallee)

Versteigerungen

Fra » mittler . Alter»
nimmt

Heimarbeit «».
Angeb . n . 12838 an
Führer -Verlag Khe .

*
Kraftfahrzeuge

An - und Verkauf

Kauf « loforl gegen bar (41524)

Ford 18 mft
Mrd-Welnllind

Ltmoustnen zum SchätzpreiS . 1
« . v . St . Andrt , Tübingen ,

Reutlin -ger Str . 37.

1 .2 Liter

Svel-AwMer
mit großem Gepäckraum , general¬
überholt , sorgfältig gepflegt , »u v«
kaufen (206
Hanschllb . Badcn .vade » , EI » » r . 11 .

«M
906 eom , fünffach bereift , irr gutem
Zustand zu verkaufen .
Angebote unter BA 219 an Führer -
Verlag Baden - Baden .

GuterhaltenerMtvrrad
266—356 ccm gegen
Barzahlung und
Schätzungspreis fof .
zu laufen geiucht .
Angeb. unt . »1513 a.
die Berttiebsstelle
Neuthard . Kirchst . 18

Neuwertige«

Samen-
Sachs-

Motorrad
zu kaufen gtsncht
Zuschrift u . u 41632
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .Kleinmotofrad

96 ccm. i . sehr gut .
Zustand zu laus gel .
« na. unt . 12723 an
Führer -Verlag Khe .

Anhänger
für Personenant »

neu od . gebr., aber
gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . (»1319

SitzmSbelsabrike»
August Metzer

Achern (Batzen ).

Ford -Köln
gut bereist u . fahr¬
bereit. ,u verkaufen.
Werkst . Fritz Kramer,
Karlsruhe , Sofienftr .
Nr . 113—115. (12795

Dreirad «
Lieferwagen

756 Kg . Tragkraft ,
zu verkaufen. <127»6
« ilh. Michelfel »« ,

Karlsruhe ,
« aiserstr. 161/69 ..

1 .2 Ltr . Spel
Spez . -Limoujine in
beitem Zustand (evtl ,
mit Anhänger) zn
»erkaufen. Brand ,
Khe ., Schützenftr. 1.

<12711

Wegen Aufgabe der
Landwittlchaft der,
kaufe ich eine schw.,
bunte gute (41806

Milchkuh
neumelkend , sowie
eine aut erb . gutter -
schneibmaschiue .
Emil Hägle, Lanbw.,

« rasenhausen bei
Lahr, Kirchftr. 26

«Uh
egen Neberstand i
wkansen . 419

Obergeambach,

Sine sunge (41779

Kuh
zu verkaufen.

Obergrambach,
Bruchsaler Sir . 16.

SrewKliseBersleigerung .
Am Dienstag , des 1. Juli 19*1,

8,89 Uhr beginnend, werde ich ln
SaelSrnhe , Rheinstrabe 86 ( Westend »
Halle), wegen Wirtschaftsaufgabe im
Aufträge gegen bare Zahlung öffent¬
lich versteigern :

Bersch , gebrauchte Möbelstücke , hier»
unter 1 Bertiko , 2 Schränke, 1 kl.
Waschtisch, 1 Borratstruhe , 1 eis. Bett¬
stelle mit Matratze u . Federbetten, 1
Holzbettstelle mtt Rost und Matratze, 1
kl. Tisch, 1 Nachttisch. 1 Küchenschrank
und versch. Stühle .

Ferner Haus - u . WirtfchaftSgeräte :
1 Dezimalwage , 1 Waschkessel (Kupfer,
verzinnt , 89 Liter) , 2 Passiermaschinen,
2 Eismaschinen, Partie Eisbomben ,
versch . Zinkwannen und Eimer , 1 Kup-
ferkochkeffel, versch. Suppenkeffel, 1 gr.
Waschkesiel , Partie eis . Bratpfannen ,
versilberte Fleischplatten, Wirtschafts¬
geschirr , Gläser, Weinkaraffen, Bestecke
und 1 Laüenkaffe .

Die Sachen können ab 7,89 Uhr be¬
sichtigt werden. (41629

Friedrich Keck, Gerichtsvollzieher,
Karlsruhe , Grenadierstrabe 21 .

Ein schöner wach
samer (41556

m . Stammbaum zu
verkaufen.
Bietigheim (Baden)

Rheinstrahe 33.

Jung«, zu kaufen ges.
lngeb. u . 12555 an

Führer -Verlag Khe :

Schnauzer
guter Rattenfänger ,
preiswert zu verk .
bei Leopald Klei»,
garchhelm
straf, , 76.

Fader .
( 12863

ftuft
6. Kalb zu verkauf.

Weingarten,
Brnchsaler Skr . 29.

41769

Schwer« (41767

Ruh. und
Schaffkuh

38 Wochen trächtig
mit dem 8. Kalb zu
verkauf. JSHIinarn ,

Hauptftraf,« 126.

3 schwere
MMpfttde

mit Geschirr und dtriaett Wagen in
verkaufen. (21514

Karlsruhe, Bugartenftratze 49 ,
Tel. 4160.

Frischer Transport (41431)

Mr - «nd
TOT »»IbnIM

sonst« trächtige « albinnen und « tn -

stellrmder sind «tnaelroffen bei

Joseph Weingärtner , « iedbän ^ er .
<Mafsenroth . Fernruf Marizell 66.

schaierhynd -Zwincer
vom Haus L -huh verk . Iw « einen
7 Wochen alten Welpen <Rud . ) mtt
« rstzkl. Stammbaum . Bober : der
mebrm . v, Rüde Quell v . TurmerS -
hetm . Sch . H , » I . Mutter : Ficht «
vom Hohenwiesenwea Sch . V.
Anzufebe » am Montag von 9—14
Uhr . Telephon 6489. <41782

y £ r * chic »dene

kleine Anzeigfeh

Frelwilltge Versteigerung .
Dienstag . 1. Juli 1941. nachm.

14 Nhr ; 1 . « . (tzsaen bar n . 10 Pro, .
Aufgeld (41616)

Lachnerflr . 9, park, links
wegen Wodnunasaufgad « :

Etwas Geschirr . Gläser . HauSrot ,
Bettvorlaaen , Stauvsauaer . Bilder ,
Divl .- Swreibtisch mit Stuhl , Pol¬
stersessel. Äuhevett . Sofa m . Umvau ,
Bettstelle m , Rost . 2 Nachttttchle .
Tische . Stüvl « Etaaere . Estzimmer
mit Büfett . Krehenz . ar , AuSzieh .
tifch. 6 Leverstiwle . Schlafzimmer m.
komvl . Bett . Waschkommode . Svieael .
schrank , tzdachttischle. Ferner : Boden -
keppich. ca. 2,50 ans 3.36 Meter , » oh -
lenhcrd woist . Füllofen mit Rohr ,
verschiedene BeleuchtiingskSrper .

Die Kleinigkeiten werden zuerst
auSgeboten . Bcstchttgung eine halbe
Stunde vor Beginn .

Dte geftetgerten Sachen müssen noch
am Bcrftctgerungstage weggefchafft
werden .

Thomas Sri»
Bereid . Versteigerer

und Schätzer
DraiSftrabe 11 .
Telephon 2725.

Schreid . und

Adllchmsrmrrlirii
L57 -rtidrer- Vevlaa KartSrub«.

Aislenfabrtk

« naedote unter W 29 an

An
Prival -Wlllagslisch

tn gutem Dause famt noch Herr od
D<mre tMnedm -en (Nakre AVE -Vit -
ler -Pl -atz) . Schriftl - An -sr « .,u . 12719
an den Flldrer -Ve«rlaa Karlsruhe .

8î >o^iro
Lieferwagen
DILZER fragen !
Amsllanitr . 7, b .d .Harranitr .
— Ruf 5414 KARLSRUHE —

vainMihuhe
Ör . 37/38 zu tauschen
geg . Gr . 39 od . z. vk.
Daselbst Lausftall zu
verks . khe ., Mainzer
6tc , 90, Dämmerst.

(19708)

01«
Leipzig C 1.

J«t*t geht er wieder
großartig I

„kr" wurd » gut und P r**f * *rt

repariert lm FachgeichMt



Bereits singetratien und m leder Vorstellung
zeigen wir

9UuU die neueste Wochenschau
Der historische 22 . Juni In Berlin

Legebesprechung beim Reichsmarschall

Der Kampf Im Osten voll entbrannt
Vom Nordkap

bis zum Schwarzen Meer
Der größte Aufmarsch der Weltgeschichte

Krieg dem Bolschewismus
Als Hauptfilm IBuft in :

GLORIA PALI RESI
Ein »chönar und
• greifender Film

ixste
Siebe

(Arme kleine Inge )

na
m «

Vom Heldentum
einer großen Liebe

Ein Film der immer
wieder begeistert

Das Erbe in
Pretoria

Paul Hertmann
Chart . Susa, Gust

Gründgent

Benj. <* ig
Geboten , Moser

HÜdebrand

Glatt . Maria

1.50, 5.45, S.00 Uhr . 5.45 u . 8.00 Uhr
numerierte Platze . Jugendliche nicht zugelassenl

Im Retl Wochenschau Jeweils nach dem Hauptfilm .

Anfana ln allen 3 Theatern

Ütlontik
* » ^ , KAISERSTß '5

Ab heute ! Beginn 2 llhrl

9e6en fie odU au /

ALARM!
neuer Kriminalfilm, den man mtt größter

Spannung verfolgt !

Mit dar stromlosen

DAUERWELLE
mehr Urloubtfreude I

Salon Jltun ^ enast
Karlsruhe « AmallenatraBe 11 . Ruf 8496
(zwischen Karl - und Herrenstrafie ) 41705

Reformhaus „tleuletren
“

Karlsruhe , Douglasstr . 24
bei der Hauptpo . f. Fernruf 1031

die heißen %aqel
Dr. Priemer ’s Kaltschale naturrein

mit kalter Magermilch angerührt , . ergibt sofort
ein genußfertiges Erfrischungs -Getränk , mit
Obst dazu , eine pikante Suppen -Kaltschale .

Zur Zelt mit Karamell - u . Apfelslnen -Geschmack
Paket UM. —.40

Reinette-Frllchte -Apfeltea
Kalt und warm gleich köstlich

Paket KM. —.52 u . —.PS und höher

Rehburger-Taa
«Iaht aus wie schwarzer Tee und schmeckt vor¬
züglich Paket RM. — 12

Reichhaltige Auswehl In QueHtlts -Vollkorn-
broten . Ein Versuch wird Sie überzeugen .

Sonntag , 29 : Juni 1941

11- 12.15 uhr Vormittagskonzert

15.30- 18 mir Nachmittagskonzert
Orchester : Ein Musikkorps des Heeres

Eintrittspreise für Erwachsene :
Vormittags 20 Rpf .
Nachmittags 40 Rpf .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten , Unifor¬
mierte und Kinder erhalten hierauf die üblichen
Ermäßigungen . 41764

Deutsches Rotes Kreuz
„ Friedrichstift “

Otto -Sachs -Straße 1—4 / Telefon 2454 und 255
KARLSRUHE (41485)

Lehrgänge im Kochen
Tages -Kochfnrse

Anmeldungen fortlaufend .

Staatstbeater
Brooes Haus

Sonntag , 29. Juni , 14.10—16.45 Uhr
« eschl. Borst . KdF .

Dichter und Bauer
Operette V. F . V. Supp «

Abend « 19.00—21.45 Uhr
anher Miete , Wahlmietk . gültig

Dichter und Bauer
Optte .

' d . F . v. Suppe
Montag , 89. Juni . 19- 22 Uhr

Geschl. Borst . KdF .
lludiue

Oper von Alber ! Lortzing .
Dienstag , 1. Juli , 19.30- 22 .39 Uhr

außer Miete (Wahlmietk . gültig )

Seiner Gnaden Testament
Komödie von Hjalmar Bergman

' für eite

ImDuMBERSMtnH
^^ pzerbr . Löffel,

' Münzen , Zahngotd,i
Uhrgehäuse .Sdunuck t

KARLSRUHE KAIS £ %S7R ' 154f »
GEGENÜBER NAUPTPOiT .

Velschiedene

kleine Anzeigen

Daheim
15 RM . täglich

Vers -. Büro Nopper , Karlsruhe , Klosestr . 1

10 .- RM. tigl . Kraikenhtusgeld 1.T5 Mts .-Btr .

ierdurch gebe ich bekannt. daß Ich
i>aS Geschäft meines verstorbenen
ManneS ab 1 . 7. 194,1 weiterführ«.

Karl Pfeiffer Wwe., Bi-«neret
Martarafenstr . 43 .

W (U&ataH >

j | !J
(juuiißiU -rfTT

Jd ,dsi/css v
j

"

Ca. isooo 1cJLtJ/t.- a.

Unsere Splelplln «
1.50 Uhr : „ ve , ewig * Quell “

Der uieg ins Freie
5.45, 8.00 II. 8.15 Uhr

fOr den Sonntag • • • ! ■
1.30 Uhr : „ Blinde Passagiere "

CARL PETERS
3.45, 6.00 u . 8.15 Uhr

llll ih IM

1.30 Uhr : „ Wie einst Im Mat “

Mutter und Kind
3.45, 6.00 u . 8.15 Uhr

2, 4, 6, 3 .15 Uhr : Willy Birgel In

„ . . reitetfürDeutschland“
lugend zugelassenl

n

UQLACN

CDie moderne Frisur
individuell gestaltet
aus dem

Salon ßensching
Waldstraße 39 Karlsruhe Waldstraße 39
gegenüber Kaffee Museum Telephon 963

TKgllch: 20 Uhr
Außerdem : Mittwochs

(Hausfrauen - nachmittag )
und Sonntag nachmIHags 16 Uhr

das sehenswerte

Großstadt-Programm
mit den

2 B ATTONS
Ein Lachen ohne Ende.

REGINA
Variott -Kabarott, Königin-Bar

Karlsruhe, Hebelstr . 21. Telef . 606

RhelnhanalM
Mittwoch , Samstag and Sonntag

UiMngs-IM
RM . 10.» Tagegeld

tut Krankenhaus für wvnatl . 3 JC .
Auskunft : Goldschmidt . Karlsruhe ,
Ludwig -Wilbelm -Str . 10. <89593

llffr marschieren mit
im Xeistun &s &ampf der t& etrieöe

Drogerie Carl Roth
Karlsruhe , Herrenstraße 26/28 , Tel . 6180/6181

linfoaufsnetze
nie sie sich die JVaus/rau niknsdktt
stark , groß , engmaschig , damit nichts durchfällt .«.

In weiß . 2 .05 2 .40 2 .75 4 .50
In blau und braun . » » 2 .75 3 .— 3 .30
weitmaschig . . . ee » » » » » 1 45 1 .75

Binsentaschen . . . . . . . . 1.65 1.95
Einkaufstaschen prdkt .Form., schöne Farben

Besichtigen Sie bitte mein Spezial - Fenstert

JiütosSaSar 1
Karlsruhe , Kaiserstraße 241 beim Kaiserplatz

lüü H
Wer kann «IS lau¬
fende Nebenbeschäfti ,
flung

von Piailog
nehmen ?
Angeb , unt . 41144 ».
Führer -Berlag Khe .

Wer nimmt

<ein,eln . Schlafzim .)
von Karlsruhe nach
Auerbach Bergstr . im
Juli mit ? __H«fchz. mtt . lfM
a , Führ .-Berl . Khe .

Uebern . nebenberufl .
SchrelOmascni -
nsnarbelten

(Tchreibm . Vorhand, )
Angeb . n . 12351 an
Führer -Berlag Khe .

Wlaier- und
TapezierarDeitan

übernimmt fortwähr .
sauber und prei - w .
Ana . unt . 12768 an'

Khe .

Kneippverein Karlsruhe

Einladung
zu einem Vortrage des Bundeslohrors Pumpe
aus MUnchen Uber die (41752)

Vitaminfrage
am Donnerstag , den 5. Juli 1941, abend « S.58 Uhr ,

im Munnchen Kon *ervetorium *,aal , Walditr . 79.

Unkostenbeltrag 0.20 RM. Nlohtmitgllodar
0.50 RM. Freunde der Seche sind willkommen .

Ich hebe meine (12421)

Geschäftsräume
von Stefanlenstr . 12

nacn RalMrstr. 190 (Halserpl .i »erlegt
Rechtsanwalt Dr. 1 Haefelin

ln schöner Auswahl

Sinßaufstaschen
Wilkendorfs Importhaus
Karlsruha , Waldatr . 33 , gegenüber Colosseum

Ufa -Theater
Lachen von Anfang bis Ende

HANS MOSER in

Siebe
ist seoUfrei

CAPITOL
MARIKA RÖKK

in dem Revue-Film der Ufo

önllejfonlnt
Johannes Heesters

Rudi Godden - Mady Rahl

Heute 3.30,5.40 u.8 .00 unr
Ein Wien - Film der Bavaria
Heute 3.oo ,5.30 u.8.00 uhr
In beiden Theatern zeigt die Deutsche Wochenschau

Der Hamei im osten
vom Nordkap biszum SchwarzenMeer

BETTEN
und alles was dazu gehör !

Bellstellen / matratzen
Patenirosie # Federbellen

schiaidecKen / seisedecken
Steppdecken / Daunendecken

Bettledern

a u n e
in weiß und halbweiß und

Halbdaunen
eingetroffen !

dm werderniatz u. Kaiferitr .J

| BETTEN , GARDINEN . TEPPICHE , MÖBEL.j

'V- ■ •• • d
_

Unterricht

Spöhrerschule Calw T
Private kfm . Barufstaohschule m . bedeut .AuaUmdabeziahd «ta|J

* |
Schüler » und Töchteriieim , gesundes Seh » « rzwildki ' „ .
Höhere Handelsschule m. Ausblld . In Redifs- ,Wlr1schafts - u . Steuerkun"J ,

Oberschule ! Sklastlga staatlich anerkannt * Oheescv .
SerglAltlga Erziehung . Samesterbeginn : S . Oktou *

Trauen Herrenhut
vertauscht

letzten Dienstag Eil .
jng 2. Kl . 10 U. Bad
Munster . Anrus 8932
Karlsruhe erbeten .

(41778)

Suche 1—2 Wochen
Erholung in

Kauern-
haus

lg . tücht . Mithilfe ,
na . unt . 12842 an

Führer -Berlag Khe .

Hausfrauen u. Tächter I
Achtung I

Di « bekannt

Ab Dienstag , den 1 . Juli b . Freitag , den 4 . Juli
täglich vorm , von 10 - 12 Uhr, nachm . 3-5 Uhr, auch

Mittwoch abend von 8 Uhr ab im Lokal

« Frledrichshof »
Karl- Friedrichstraße 28

Mimedes-Verlag
Nur 4 Tagte I

•V-‘»: • . . .) .‘.'.V; V : iV jJ ;

Verlern 3uc 4hnf vfth
dtĵ dtk immer foknt.

wen ausser
Geld '
man auch noch
Punkte solrvoni .

.•'Av
’
üi

Deshalb z.u :

DBS HAUS DER GUTEN QUflLrrftTEN. TS
KARLSRUHE

VY; ö ' Ir 1

Archlmedes -
Zuschnelde -uortraoe

werden
wieder weiter vorgeführt

Große

VERANSTALTER
U Leiterini Hedwig Schnapl

Stuttgart , Tüblngerstraöe7l
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